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Tie . Nachrichten ' erscheine»
läglich mil Ausnahme der

Tonn - » »d Feiertage , ' /. jahr-
lickerAbo »ttemcntspre >s --' Mk

resp . 2 Mark 2S Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstaklcn . in

Oldenburg nr der Expedition
Pelerslraße 5.

geroepeecdanicdluer dt,-. 48.

Inserate finden die wirtsainfte
Verbreitung und kosten pro
Zeile III ^ , ausländische 20^

An nocen«
A >« >» ah »> estellen:

Oldenburg : Annoncen . Sxpe.
dilion v . F Büttner , Dlotle » .
slraße l , und Aul . Parussel.
Haare,islr .b . Zwischenahii : H.
Sandstedc , soivie sämtliche

Annoncen -Expedilioncn,

für Stadt und Land.
Zeitsch rift für oldenbnr gische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

Id . Oldenburg , Freitag , den 1l . Januar 1901 . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem Zleichslage.
Oldenburg . II . Januar.

Unter varlame ntari scher Mitarbeiter schreibt
uns unterm 10 . Januar:

bin eigenartiges Bild ließ sich beute im Reichstage
beobachten , als gleichzeitig Reichskanzler Gras Viiloiv
und « raate -sekretär Gras P osadowsr y die BnnbcSratS-
cliradc betraten . Ter erstere strahlend vor Zuiricdcnhcil,
nach allen seiten hin Händedrucke und verbindliche Worte
anSiauschcnd ; jetzt mit dem Zentruinsmaiin Tr . Spahn,
dann mit dem Konservativen Gras T v n li o s s - F r i e d -
richsrcin. jetzt wieder zum Temotrake » Beckh - Kobnrg
stch wendend . Gras Posadowskii dageg . il . ingcmis . nerHal-

miig . riefen Ernst in den Mienen , schritt alsbald seinem
Glatze zu und durchblättertc priiscnö die dorr liegenden
eilrensiücke . später sah man beide Staatsmänner in cis-
iaem Gespräch nebeneinander sitzen . Ta sic durch wieder-

lolics . beiderseitiges Kopsnickcn ihre Uebereinstimninng
.am Ausdruck brachten , ist die innere starmvnie wohl eine
vollkommene . . . Zur Erörterung stand zunächst der Etat
des Reichskanzlers. Ein Scharmützel zwischen dem

Rbg . Molkenbnhr ( soz . ) und einem hamburgischen Se-
nawr , Bundesratsbevollmächtigter Tr . Loggen bürg,
über den Werftavöeiterstreit , vermochte nicht sonderlich zu

» teressterc » . Mehr Erfolg Hane der letzthin vielgenannte
Abg . Gras K l i n ä o Ivst r ö m (kons . ) — eine echte Küras-
siergesiall — mit der Begründung seiner Resolution,
m der er fordert , im künitigcii Handelsvertrag in i t
Rußland die billigen Tarifsätze für russisches Getreide
nur so weil in Geltung zu lassen , als das Getreide zur
A us > uhr über See, und zwar von de » oft « und west
preußischen Häsen nach dem Zollausland , bestimmt ist.

„ Wir wollen niemanden schädigen , auch den Handel nicht,
verlangen aber Gerechtigkeit für die deutsche
Landwirtschaft, und erwarten , das ; die verbündeten

Regierungen ihr diese werden lassen !" (Bravo ! rechts . ) Tie
rcrbündcten Negierungen , vertreten durch de » Reichskanz¬
ler , wollen aber die starten heute noch nicht ansdecken.

Tcffür pslichteten die folgenden Redner au ? dem Haute
grösstenteils dem Antragsteller bei , so das ; die Resolution
der Bndgetloinmisjion zur weitere » Prüfung überwiesen
werden konnte . Abg . Gras stanitz , der kenntnisreichste
und deshalb am Regicrnngstisch mit besonderer Ansmcrk-
iamkeir gehörte Agrarführer , forderte — beiläufig bemerkt
— iür die neuen .Handelsverträge paritätische Behindliing
aller ui Betracht kommenden Länder , und cmviahl schliess¬
lich das russische , über dein amcrikamschen bisher vernach-

Gigie Petroleum einer wohlwollenden Beachtung,
u Kommissar aus dem preußischen Eisenöa .

'
ininiilffcerinni

rilärlc die Bereitwilligkeit seines RessortchesS , in der stom-
misiion über die Tarifsrage Rede und Antwort zu stellen.
Tie Angelegenheit wurde diesmal im Reichstag Snr bweg
sachlich und lcidcnicba ' tSlos verhandelt . Sonst batte man
um Etat des Reichskanzlers nichts zu bemerken . Grat Bü-

low erhielt sein Gehalt widcrsprnchstoS bewilligt , und
vor die schranken " trat nunmehr Gras PosadvwSky,

um die parlamentarische Kritik seiner AintSsührnng ent-
egcnznnchmcn . Ten Reigen der Redner erösjncte — vor

. abe ; n leerem Hause — der konziliante Führer der Ra-
wnalliber ' lcn , Abg . Basserniann, mit einer warm
" rzigcn Befürwortung des iveitcren Ausbaues der So»
icilrcsorm, besonders nui dem Gebiet der Kinder
rbeit . In der Tiplomcnenloge batten es sich die Abg.

^ ürst Bismarck , v . stardorss tRv > Prinz Schön
aich - Earolath lwildlib . und ein distingnlertcr Richt-
varlainentarier bequem gemacht . Auch im Parguett bil¬
deten iich ptoudernde Gruppen , ein parlamcntorischcSJdnll,
" e ebenso wenig wie der .naiionollibcrale Redner der

lenige der srelsinnigen Voltsparlci , Abg Beckii -Koburg . !
störte , der seine jahraus , jahrein bisher leider vergeblich
erhobene Forderung nach gesetzlichen Mast regeln
gegen den nberhandnchmendrn Massenmord der
Tingvögel erneut vorbrachte . Mit der An ' Ziihlniig so¬
zialdemokratischer Wünsche und Beschwerden seitens des
Abg . Molkenbuhr (er nimmt sich mit Vorlrcbe di : Sce-

beriifsgenosseiischast ausS Korn ) » nv einer spezialisierten
Erwiderung des LtaatSsclretärS Gras Posadowskn ans
sämtliche an ihn gerichteten Ansragc » — das Kranken-
vcrsicherungsgcsetz erscheint danach in dieser Session » icht
— schloß die Sitzung.

Herr von Wiquct.
? Berlin , IO . Januar.

Keinem anderen Staatsmann wird so häufig die Ncber-
raschung zuteil , seine vertraulichen Aeußcrnngcn in der
Presse iviederznnnven , wie Herrn v . Miguel . Tas Fatale
ist dabei , daß diese Acnßcrungcn den Minister mitunter in
eine » gewisse » Gegensatz bringen zu der . einmütigen ' Politik
d er Regierung . Tas war der Falk bei der bekannten drastischen
Bemerkung : . Tie Konservative » müßten wahre Esel sei» , wenn
sic den russischen Handelsvertrag annähmen " — und jetzt
bringt ein Agrarier , Abg . Lucke , ein anderes angebliches
Kernwort Miguels in die Ocsfentlichkeit : . Ten Fehler ( bei
den Handelsverträgen ) habt Ihr gemacht ; nun organisiert
Euch und geht gegen den ganzen Schwamm vor !" Lsscncr
kann man kaum sei» .

Wer Herrn v . Miguel näher kennt , weist , das ; er im
Privatgespräch aus seinem Herzen keine Mördergrube macht.
Er , der im Parlament die Worte ans die Goldwagc legt , ist unter
vier Augen von einem charmanten Freimut . Wer ihn da hört,
fragt sich mit Erstaunen : Ist denn das derselbe kühle , fast
pedantisch vorsichtige Politiker , der hier mil der hinreißenden
Verve eines Fcucrgcistcs spricht ? Wenn der Vergleich gestattet
ist : Traußen , vor der Ocsfentlichkeit , . König Philipp " ,
drinnen , allein mil einem Besucher , . Mnrqui ? Posa " .
Allerdings , Herr v . Miguel muß erst warm geworden sein , be¬
vor er den ihn bewegenden Gedanken freien Lanf läßt . Aber
das währt in der Regel nicht lange . Irgend eine politische
Bemerkung seines Gegenüber , die an sich vielleicht ganz harm¬
loser Matur in , de » Minister aber interessiert , kan » wie ein
Funke die Mine nw Entzündung bringen . Tann seht sich
Herr v . Miaucl in Bewegung ; jugendlich elastischen Schrittes
durchschreitet er das Zimmer , die Ideen und Worte fließen
ihm zu in reichem Strome . Bewundernswerter als in seinen
beste » öffentlichen Ansprachen entfaltet er seine außcrord entliehe
Rednergabe , Witz , Ironie , Sarkasmus , Pathos in prachtvoll
gebauten , glänzenden Sätzen . Vor einer Pointe hemmt er
seinen schritt und , die mächtigen Angcnbrancn hochstehend,
die sprühenden Augen weit össncnd , die Hand zu ausdrucks¬
voller Geste erhebend , dem Besucher nahetrctcnd , bringt er in
wirksamster , zuweilen verblüffender Weise den Höhepunkt zur
Geltung.

Herr v . Miguel ist fast ei» » och besserer , originellerer
. Plauderer " , als cs Fürst Bismarck gewesen ist . Ter Alt¬
reichskanzler war nicht so rasch . in Stimmung " zu bringen,
und selbst inmitten der Stimmung konnte er sich plötzlich er¬
nüchtern und tühl einem gleichgültigen Thema sich zuivcnden.
Herr v . Miguel dagegen wird von seinem Temperament fort-
gerissen ; seine einmal geweckte Lebhaftigkeit hält an und
wächst bis , »im Schluß der Unterhaltung . — Dian wird be¬
greifen , daß impulsive Acußernngcn , die bei solchen Gelegen-
heilen ein Staatsmann »Hut , nicht in die Oeffentlichkeit gehören,
zumal da der innere Zusammenhang fehlt , die Art der Ent¬
stehung nicht kontrollierbar ist . Gewiß ließe sich aus den
Privatgcsprächen Miguels eine im hohen (grade fesselnde und
charakteristische Sawmlung zusammcnftcllcn — aber Herr
v . Miguel hat mindestens dasselbe Recht wie jeder Privat¬
mann : daß er erwarten darf , daß ei» Besucher — und der
Minister wird viel . konsultier : ' — vertrauliche Acilßerungen,
ohne die Ermächtigung zur Wiedergabe , als solche behandelt.
Gerade bei dem Mitgsicdc einer Parteigrnppc , die , mil Recht,
wiederholt scharst » Einspruch erhob gegen nnbestigtc Preisgabe
von Briefen u . s . w , muß die Anerkennung diese - Prinzips
voransgcsttzt werden.

Die Wirren in tzlniia.
'

Oldenburg , 11 . Januar.

,' jnr Unterzeichnung der Arieden - bedingungen.
Wahrend cm pckingcr Bericht der Agence Lassan nach

ocr Unterredung mit Li - Hnng Tschaug die Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien durch die chinesischen Bevollmäch
tigicn vordeihaud noch als zwcisclhasi hinstellt . meldet der
B . LA . aus Peking : Nachdem nunmehr die Bedenke » , die
seitens des chinesischen Hofes gegen die Forderungen der
Mächte erhoben worden waren , erledigt sind , wird cingcnom
men , das ; Prinz Tjching und Li Hung -Tschang binnen
wenigen Tagen das Protokoll unterzeichnen werden,
das die formelle Annahme der Fricdcnsbcdingmigen aus-
spricht . Man erwartet au « Singaniii die telegraphische Voll¬
macht für die chinesischen Unterhändler , das hier verwahrte
Siegel zur Unterzeichnung benutzen zu dürfen.

Welche von beiden Meldungen die richtige ist . wird sich
bald erweisen.

> Tie chinesischen Abgesandte » nach Berlin.

Tie . Times ' melden aus Peking : Ter deutsche Gesandte
bat den Wunsch geäußert , daß der Prinz Elmii , der
jüngste Bruder des Kaiser - , der jetzt 17 Jahre alt ist , als
kaiserlicher Abgesandter nach Berlin gesandt werde . Ter Pr „ >,
selbst » t in , Begriff , Peking zu verlasse » , und wünscht mit
einer Mission deanslragl zu werden . Tic Ehinescn Hallen de-
tanntlich bereit « den Prinzen Su bezeichnet als den , der sich
nach Berlin begeben sollte Wen » » un beide Prinzci , Hinreisen,
wird die Gcnnglhnung für Deutschland um so vollständiger
sein.

Tie Ansgabe sreitvilligcr tttabcn.
Ter „ Reichs -Anzeiger " veröjjentlicht eine Bekannt¬

machung des kaiserlichen Komniissars und Militari,ispel-
leurs der freiwilligen Krankenpflege , worin dieser mit»
teilt , daß ein Hauptiiiagazill jiir oie A u s gäbe von frei¬
willigen Gaben Ende Oktober in Tlenlsin angelegt,
und außerdem in Tonglu eine Zweigstelle errichtet worden
ist . Tie mit besondere » Austragen von ihren Standorten
ansgesandte » Truppenteile würden mit Bekleidung, .-- und
Bcrpjlegnngsgegenslüuden , insbesondere warmen Winter-
sachen versehen . Für die Weihnachtszeit ivar die Verteilung

> von Liebesgaben in Ausncht genommen worden . Ter bei
- der .(' auptsainmelstelle in Breme» lagernde Bestand der

freiwilligen Liebesgaben gelangt voraussichtlich Ende Ja-
nuar zur Versendung . Ta die alsdann zur Verschiffung
kommende » Güter erst nach Beendigung der kakle » Jabres-
zeit bei den Truppen einlcejjc » tonnen , ist es erwünscht,
in nächster Zeit die zngesicherlen Bclteidungsslücke für die
kalte Jahreszeit abzusenden , und in erster Linie außer Ve»
pjlegungsgcgenslanden , die nach wie vor erwünscht sind,
besonder « aus den Ersatz der Leibwäsche Bedacht zu nehmen,
schließlich spricht die Kommission ulken Gebern den wärm¬
sten Tank an«

Aus dem Innern EchinaK.

Berichte aus dem Innern Ehinas besagen , daß die
Kaiserin nachträglich süns chinesischen Würdenträgern,
die bei Beginn der Bozcrbewegung den „ fremden Teufeln"
ihren ' Schutz tzattcn angedechen lassen , und dieserha '. b
enthauptet wurden , mil allen Ehren ei » angemessenes Be¬
gräbnis zu Teil werden ließ , und ihre so lange gciangen
gehaltenen Familie » wiederum Freiheit setzte.

; Rene Unruhen werden von den Minggr übern her
gemeldet . Tie Tcutichc » habe » zwei Koinpagnien dorthin
entsandt .

^
Rach einer Meldung aus Peking vom 9 . Januar be¬

richtet ein ans Singansn dort eiiigctrossener Ehinese:
In der inneren Stadl exerzierten fortwährend K

',M Mann
chinesischer Truppen : die » leisten derselbe » seien mit mo¬
dernen Gewehren bewasfnet . Tie Stimmung der dor¬
tigen Bevölkerung sei erbittert gegen die Anslcin-
d e r.

Ter liuierikiinischc (; hinavorschlag,

zwei Hanplpnnklc der Friedensverhandlungen mit Ehina.
die Entschädigungen und die Revision der Handelsverträge,
nicht in Pcling , also gesondert , m erörtern , begegnet . fast
allseitig der abfälligsten Beurteilung, und es ist an
seiner Ablehnung tani » zu zweifeln ." Nach einer washing.
loner Tcpcschc haben hierüber auch Besprechungen zwischen
dem amcrikanischcn Botschafter >» Berlin und dem Auswärtigen
Amte staltgcfuiidcli . Man darf wohl anneh »ien , mit der
Tendenz , die Vereinigten Staate » von dem nichts weniger als
glücklichen und den Fricdcnsschluß verschleppenden Vorschläge
durch Pcruunstvorstcllnngc » abzubringen . Hoffentlich gelingt
cs , ohne daß die Ver . Staate » sich getränkt znrückzichcn.

Knr .ze Meldungen.
Ter nach Ehina gehende NckrutentranSport für

die Panzcrdivision >sl ungefähr »üO Mann stark und wird von
12 Offizieren geführt.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 11 . Januar

Pom Nrirgsschnuplnyr.
Eine Tepeschr Lord KitchenerS an - Pretoria meldet:

Tie Buren griffen gleichzeitig sämtliche britischen Posten
in Belfast . Wondcrfontein , Nooitgedacht , WyldSsontein und
Pan in der Nacht vom 7 . d . Mts bei dichtem Nebel an und
nrurdcn nach schweren Gefechte » zurückgetrikbr » . Tie
Brite » hatten 2l Tote, darunter einen Hauplmann , nnd <>2
Verwundete, darunter drei Offiziere . Tie Buren ließen
24 Tote zurück.

Weiter wird gemeldet : Ein britischer E.onvoi wurde närd
sich von Krügcrsdorp von Bcycrs Kommando angegriffen.
Tie Buren wurden zurückgetrieben und hatten N Tobe
die Briten vier Leichtverwundete-
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Aberst Grenf . ll vcrselgr die B . ên du . ck, da ? g-
birzige und schwer »u pakffereade Terra:» . Leine Ae - .
kruppcn ein. eilen wieder Fuk '.ung mir den Bw . .-.- . d -e « der
vor te :n H . re. . -.kemmcn der ev.gl .' chen I . cn i . B er vcr-
sch .raute ».

Tein -
'

e .: eui in ne - . e- T . . . e .-mm
znaee. e. ueen : : c, u e . ö e r gr o ad . den Januar. E » g «
liscüe T ruvp : :: allen die Gebirgsrässe besepr. und
werden den B - r - u . - - ui zwei Kolonnen - dev Etanwilliam»
L-orcesker oder P -eueröerg i -. ran '. ucke » , siarieu Widee-
sk and leine n . Tie tzolländrichcn Bewal -. -. er der E egend
rerd .ilien isi .u rulrig.

»eine Patrouille von sün> ??! aun wurde aesieeu ren
den Bure n a - ranze n aenoininen . V -ernz A 'ann na!
nie» die VerB - >>ug der Buren nun Zwei Buren wurden
getötet , kerne. . . r der kele. niante . ni . und e :u . r verwundet,
elf Pierde wurden erbeu : : :.

MiMicr Lalusl ' tritltt.
TelN >äu -r Aieich.

— Ter Kai ' er l . . :e am Mitl . ecki den Vortrag des
Krieasiuimsters. G .

'
ern in das Ka >. i>. ct .-. ar nach Berlin

ueergestedelt. Ter Kaiser wird als svnve. ätl u . d Arer-
tzaupr deS Trdcee rem TBwee. nui Vidier anr Feeuaz . den
1s . Januar, wen den anwesenden Ru : era im R . '-lerwale deS
kei' ia. liwen sch !v"' es >- ack> reran ' ae ae.e. nnnn Gvile -edieust in
der E .. . en .

'are . . . die seierlick-e Znee ' üiur dee- Kronvrinzcn
Wt . üclm. des Genera'. : :-, vekre.ws der KaraM . : : Generals
der KavallerieEdler von der Planitz und des Rcichs-
kautter - Grafen v . B .iivw reruehmen und darauf nn
Kapuei' aale cn: Ardenskapuel e. d 'ealwn.

— Tie Beförderung des Großberzvgs Wilhelm
Ern - : ren Ee- .l -en zum Aberst ä la suire des 1 . G .-.rdc-
Ree. .n - :n : S ; . F . wird nnnnnwlear nach der Bei ' etzung des
rer-rerlcue» Grvßhcnegs Ka -. l Alexander cr ' olgen.

— Zn der gei .- r '. gen Ettz-unz des Bundesrats gab
eor dem Elnir -. il : n t : e TazesorLnung der Vorirpenoe,
Etaatssekrerar Grast Pv s adv w sky, der Brauer des Bnn-
bcsrais Ausdruck reeer das H -. nschciben des Grosthcrzogs
oon Eaa ien -L- e :mor. Ter Bundesra : üeerwies e -.nen Zn-
japaniraa zu dem A n l i e i c r u n q s o e r l r a g zwiievcn
dem Rein e und Belgien, den Entwurf eines Eäiau m-
wein st cuergcse tzes, den Eniwuri ein. s i-esenes we¬
gen Ver 'orguua der Teilncbmcr au der o s: asiati¬
schen E rv cd i r r o n und irrer H : n : cralieae: : cn , svw : e
dcn Enlwüri eine? twcse . es ireacn Teststeliung des Lan-
d c !- ausbali erar s ro -ust E l I a - L o t b e i n g e n
für das T. ewnunes .adr 1901 den zuständigen Äus- ce in'sen
und stunmre den mündliche -. Berichten des 3 . und 9 . Aus-
sikiuiics udcr -' irr rrlsatz'Lordrinaen de - : iwnn : e trn -.wur' r e - -
nes Ecseres berrer -end die aoiralsteuer» eines Ee-
sc :- es berrei ' end di : Lobn - und Besoldung :- >' c r: e r.
und eines twe' e : cs de :ret -end di : B-erwendun.; der Errräg:
der k a r r r a l st e u e r und der Lodn - und Desol-
dun e ssteucr. sowie die Erhebung der Bezirlszu-
s ck l a g e - u.

— Eine im ist e r r e n ks a ue von Frlw . v . Malvobn
oestellreZnrervcllation lanret : „ Znwiewcir bar die
kdni ' iiwe Llaa . sreaierung bereits oie äonrro 1 e über
die Hirikekrionen in dem Nasre r-er >a -ärjr . das; die
in der rori - eu Ba - unz des reandragcs zur Tvraebe georeeb-
rcn B-oraange in Zu : unst uniwöglick gemaw : lind ? Zst
Aede. B : acne ::: :nen aur eine .-wnerolle der Viviselrionen
seiren-s der BicriBuvvcreine und arej ein demnächsliges
Terror aller B i v i i e k r i o n c n ? '

— Tie NeichSragskiemmil Bn zur B- e . . . varuiig d . r .'ln-
rräae wegen D i e d c r e i » j ü h r u n g der Berusungs-
i» stanz lel' iire am Mimvoch len Zeiuruvisanrrag
Ltlimidr, vier Ricluer zur Tesefrung der Z ml - und Etraj-
lanrniern zu besnmmen . ab, und ebenso den Zenirums-
aniraz, Lchvsi. n zu den miirleren Berichte» zu -

. nzieh . n.
— BmeTiaren wirken, darüber konnle man lei

der ersten Einung am Tienslaz im Reichstag und Abgeord-
neienb .il . se vergleichende Berraa ' iungen ansrellen . Tie
. . Zv Zig . - schreidr : Zm Reichslag lonnke der Präsident
kaum öt) Abgeordnete begrüben : im Turck,chnill be :rug
während der Eiyung die Zahl der Anwesenden vielleicht
kaum br >. Zm r'l b g eo rd n e i e n I> a u s e waren dagegen
3-ü -'idgeordnete erschienen, obgleich cs sich nur u :n eine
rein formale Eib-unz vou. w-enigen -.b >inn : en yändelie.

— Ter Verein deutscher Z c it u u g S v o r l e.
gcr beadsichngt an das R c i ck s y o st a m i eine Eingabe
nur dem Ersuchen zu richt. n , die den Zeitungen rugesteudeir
B > kan n t n : a ch u >, gc :: rari ' inabiq obne Auenalnne zu
de za bien. An einzelner : Artenbaba sich die Zeitung -
verle - er bereits zujammenacide . n . und d . rn Neicr -svostamr
erllarr . dan sie am : iichc Vereis -nili .̂ -ung n nur gegen Be
zablilng annehmen loinuen . Eo ist es z . B . in Posen ge¬
schehen.

— Nach einer an? Kc-wzrber- von gui unterrichteter
. Eeiie stamme . .den Melcuag der dcr . igcn . Allg . Zig .' und

einer eibnlichen der . Wcs. - Zig / wäre der Mittellandkanal
durch eine zwischen dem Reichskanzler, den Industriellen und

I den Agrarwr» geschienene Abmachunggesichert. Tie
Konserwalivenwurden für die Kanalvorlaac stiinincn und der

^ Gcireidezoll dafür aus 5 Mk. erböhl.
— Ter 200jäbrige Gedenktag der Erhebung

. Prcuhens zum .Königreich lost auch bei der kai ' erl -.chcn
! Mar : ne ru. u Rücksicht darauf, dah sie aus der königlich

vreustuche » Marine unmittelbar cnlstandcn sei , seicrllch be¬
gangen werden. Eine Verlegung der ;ur Feier de ? Allcrböch-
sten Eeburtsiages abzuhalicndcn Festlichkei : en auf den IS.
Januar bar in der Marine nick : starirusinden.

— l'. ebcr den gestern gemeldeten Fund zum üSinter -
schen Morde wird aus stonip weiter berichrer: Tas
Zacker , die LSestc und. der Eblivs des ermordeten Gizmna-
iiasten Ernst Linier sind am * . d . M . . nachmiitags zwischen
3 und 4 Ubr, durch Epiellerrre des II . Zn - aniceieregiments
in einer B .'.n. nenscboirung in der Aäoe - es LK'ges nach
Zlein -storng lints von dem von stonig nach Zander -soorf
führenden Lege — zwischen Echünenbaus und L :Ihc ! :::i-
nenböb.e — auigenrnden . Tiesclben sind durch einen inti¬
men Freund des Ermorde : : :: , den Eekundauer .Baus Böch,
aus das bestimmtes. : als diejenigen Liniers wiedcrcrkannr.
Läbrcnd die Beste sehr zerlnill: ist , war eas Zache : ziem¬
lich unbeschädigt : dom war das Aermeliu : : cr des letzteren
stark mir Blu : durchrränkr. Zn der Tasche des Zackers be¬
fand sich übrigens das mit, .E . B . " gezeichnete Taschentuch,
welches die Frauen Rost und Verg bekannliich ii : der Leon-
scheu L-ä ' cke bemerkt haben wollten . Tie urniangreich.sten
Ermittelungen sind wieder im Gange .und sollen möglichst
geheim gcbalten werden . Aus Veranlasiung dc -L Ersten
Etaai -sanwalis Eckweiger wird durch Militär das gesamte
Areal der Umgebung nach den noch seblenoen Kleidungs¬
stücken des Ernst Birncr abgesucbr werden . Es feülcn noch
der Uebcrzicber . Beinkleider und Ubr nebst »reue . Tie Eol-
da:en erhalten voraussichtlich 3-X> Mk . kür den Fund . Mas-
senbaussuchungen neben bevor.

Ttieaicr und MuM.
Grosthcrzoglichcs Thearcr . Zweirc; Ee .stwicl des

A' . '. u z . . ' i rem Tw - '. -aen Echau-'e .elbause in vambura.
an er

'
. : u Mel : : , T . c Wilbente ^ , Eäru ' - B-l in 5 Auf-

z . . a ren B :: .e .k Jl
' en . — In ein unbewusst au? lauter

zeug und T - Ug bearunbeees , aber reebä .stnismäxiz glückliches
Leben der Familie Ekdal arest' i ein L -abrbci : - arestel Gregor
L - erle nur rauber .shand cm . zcr:rninw.eri die bohle Welt des
Echem.es und der Luge , in der nach seiner Meinung die Lerne
leben , w.achl sie ung'ü —ich und muß »um Echlust rrkabren
da? i

' cm. e » ideale Forderung der Lahrkeil ' . die er Ekdals

r: ä
'
:n : ie: : e . ren dst -' en ve. ch: bencrien werden kcnnie, weil

sie im. Emm : de: abstrakten Tl : : rie bankerott sind . Zabk -.inas-

sä . :g ist nur d -. e rierzcbn .jähr .ge Tcchicr Hedwig ; und sie be¬

za : l: nur ib.-. e-.n Tede. —
Ten c . nn Erestoarer Ekeal bat der reiche Berawerk? -

be ' rw Derle einst zu ' aalen MeM .mach .asten benutzl und ihn
ins Unglück gestürzt. Ten Ee 'm Ekdals . Hsakmar. tsr ^Dcrle
damals

"
ans seiner .sta . .st : e : lma - baln berauszenow .mcn, ihn

Pb.o.-czraro werben lasten und rbn rechtzeitig mir seiner,
L - er '

. cs , Hau - bälterin und Gel -.ebten rerbeiralct . Hjalmar
we -.st daran nichts. Er emrstndei wobl ab und an La ? Be¬
schämende seiner Lage und der Eck-and - seines Paters , ist aber

r -. el :n schwach , um cm ? von seinen Bcfrc -.unMroicktcn durch-
zu ' übrcn . Er ' riclc mit schönen Plänen , wie sein Vater,
der al : e Elba ! , ernst Leutnant , der neun Bären schesi, auf
dem Beben mit dem Gerürn.rcl und den T .eren szielt und

aus die Jagd oelu

In düst L -clt tritt Gregor , Merle? - ahn . Er ist im
M-aldaebwzc, be . den Be . grrerken sc ne ? Vaters au ' grwach' cn,
ba: de » na, -en G . aubcn und die Hc: r :n.?rcrr .b : st seiner r : r-
slorbenin Mutter gccrbr und bälr c ? für seine Mission,
überall d : e Macht der Wrbrbril darzuteun . Nur schabe , dar.
dic -'e Miijion ren den Leuten, zu denen er kommt, nicht rer-
k: ander » werden kann . Gregor alembt, an H' akmar das sch: e . rc
Unrecht Werle? gul macken zu mnsten : c: degin.n. t Lamil . daß
er dielen seinen Vater , der d : m Erbl .nien nabe ist . verlaxr
und Ekdal? die L - ahrbrrl rrr ' ündel . Tie Felge ist,daß Hjalmar
--war einen Ver -'ach macht, nch au ? der Ruhe und Gleich¬
giltigkeit, in die er rtrstm .kcn ist , am -uranen und der gr - ßen
E -.undc. drc Gregor herbtigcsuh.it , gerecht zu werden : aber
dann sinkt er alsbald wieder ia seinen Eumxs zurück . Tic

Au' klärnna . die Gregor über Ekdals Familienrerbältniste ver¬
breite :, stürzt Gina . die ehemalige Geliebte de? Eroßhöindlers
Wcrle, die trotz des Betrüge? an ihrem Gatten eine brave, tüchtige
Frau geworden ist , ins Verderben , und die Iljäbrige Tochter
Hedwig » statten wie ein klcincr Vogel in die ewige Nacht des
Todes" . Hedwig will ibren Vater, der an der Herkunft
' einer Tecktcr -wei' elr , durch ein Li-ebesorstr wicderzewinncn
und aus Gregor? Rat ihr Liebste ? , die Wildente, erschießen,
die das Prachtstück de ? Jagdgrunde? ln der Bodenkammer
bildet. Al- sie dann aber da ? Gesträch Gregor? mir Hjal¬
mar anhörl, in dem Hjalmar seine eigene Erbärmlichkeitau?
dem Zweifel an Frau und .Kind erklärt und die höhnische
Frage lbuk : »Wenn ich fragte : » Hedwig, bist du
bereu , für mich dar Leben zu lasten? " ( lacht spöttisch ),
Ja , dank - schön, du solltest schon hören , welche Antwort
ich bekäme ." — da ertönt als Antwort ein Echuß von der
Bodcnkammcr ber , die Antwort eines unermeßlichenschmerze?
aus eine entsetzliche Mißhandlung. Nicht gegen d :e Wildente,
sondern gegen La? eigene Herz bat da? Kmd die Pistole ge¬
richtet . Hjalmar aber , von dem Gregor hostl , Hedwigs Tcd
werde nun endlich alle? Erhabene in ihm frei machen , wird
auch jetzt nicht bckebrt : »In dreiviertel Jahren ist die kleine
Hedwig für ibn nichts als ein schöne ? Teklamationslbema" —
sagt T eltcr Rclling , und wir können nicht ander ? , al? Relling
hierin Recht geben.

Relling ist überbaupt derjenige, der in diesem stricke
Jbstn ? Recht behält . Tarübcr brauchen wir u :>? nicht zu ent¬
rüsten . Rclling erscheint zwar ein wenig ernisch , wenn er
Ideale Lügen nennt, aber in Wirklichkeit ist der Grundsatz,
den er vertritt, derjenige, daß ein Ideal, wie Gregor c ? bringt,
c .ü seine Delrbeit am Leben zu errrci ' en hat, ehe man c?
gellen läßt. Rclling ist der wahre Arzt ; er erreicht mit seiner
.Kur , die di - Lebenslüge in dem Menschen aufrecht erhält, mehr
als Ercgcr , der sie - erstört. Gregor rst der » Trcizehnt« bei
Tisch ", er ist überflüssig.

Man sicht : auch in diesem Jbscnschcn stücke
ist w . : d :r ein recht trüber Pessiiu smu? «ml .allen. Tie Tar-
swllung de? E . uckc ? kann denselben aus doppelte Weise mildern,
indem sie der abstrakten Gestalt Gregor? warme? Leben ver¬
leiht, ibn nn? wcn' chlich näber bringt, sein Kinderberz deutlich
er-'ch einen läßt und ihm etwas segnendes . Beschwörendes in
,'kiirrn Gesten verleiht; und 'crner , indem sie der Gestalt

Aus dem Großherroatum.
Ter <.»- rrr»S un srer « u ? »rr » r.snr «» z»«iHnr »rri«»«nes LntztnL.t «r .cht«
t rli «ur » :r - e-u«t«r Lt»eLnr,7,s «de re*.L» er. K,rrnUrn- e» »» » Ten- r,

tter k »» »er *«»Lln«v * «r-
Oldenburg. II . Januar.

* Pom Hose. I K H. die Großhcrzogin unter¬
nahm dieser Tage wiederSpaziergängeim schloßganei !.
während I . H . die Herzogin Eharlottc die Eisstäche des
schloßreiches zum Schlittschuhlauf benutzte.

I . H. die Herzogin Charlotte besuchte die gestrige
Theatervorstellung.' Musikdirektor THumm»« war gestern Morgen
einer Einladung ins Elisabeth Aun '. Palais gefolgt, um
L id . H . der Grcßherzogin und einem kleineren Kreise
von geladenen Gästen cuie Reihe von Klävicrsoli vor¬
zutragen. Ter Künstler, der , wie berichtet , am Abend vorder
ein größeres Publikum nn Kasino mit seinem spiel entzückte,
wurde vv» böchster stelle durch Verleihung der Medaille
für Kunst und Wissenschaft geel -n . Herr scknmaim
spielte cinw. c Beclhovcuichc soncncn und andere Klavierstücke.

" tvcscttlilatt Pand XXXLV T -ürk L der Gcser-
sammknng ist ausgegeden, entbaltend: Gesetz für das Groß-
herzogttim Tldcuburg vo n 3 . Januar IS01 , betreffend ?le-
änderung des Gesetzes für das Großberzoglum Oldenburg
vom 3 . Avril 1S94 . beire ' ' cnd des Gebaltsregulaitv
für den Eivildicnsr. — Ge' cn für das Herzogtum Tlben-
burg vom 4 . Zaniiar 1901 . betreuend Baute» aus der Jiucl
Wangerooge . Erstcres Geietz bcirisil die Erhöhung der
drei Miinsteracbälter aus je 1ck .'X»0 Pik. und der Rcpräsen-
talionskostcn des ersten Ministers an ! 3600 Mb . ferner die
Fest' etzung der Fnnklionszrilagc aus 900 Mk . im Höchst¬
maße, falls das Amr deS Tbernaarsanwalts einem anderen
Beamten nbcnragcn wird, ferner noch verschiedene Gebalrs-
erhöhnngcn und Ztilage-ristenverkürzungen , — ebenso wie das
zweite Gesetz über die Bauhöhe aus Wangerooge Früchte des
letzten Landtags.

" Lchlourgoricht. Beim Gvoßherzoglichen Land¬
gerichte hier beginnen die nächsten schwurgcrichlssitzungen
Montag , den 2ö. Februar d . Z .. vormittags 10 Uhr. Zum
Vorsitzenden deS Schwurgerichts ist ernannt der TbcUandeö-
gcrichtsral von Bod ecker und zu denen Stellvertreter der
Landgerichisrat Burla ge . ? Ils bcisttzende Richter werden
teilnehmcir die LandrichterMeuer - Holzgräse und
Hariong und bei deren etwaiger Verhinderung Landrichter
Haake und Becker.' Tie grostherzoglichc Baugcwcrk- nnd Maschinen¬
bauschule zu Varel erstem sich eines zahlreichen Besuchs.
Tie Zahl der schrrker betrug im Ecmmerbalbjahr 39 und ist
jetzt auf 63 gestiegen . T -. e größte Zahl der Erkurler ist im
Großhcrzoztnnr Aldenburg bedeiinarer , mehrere in Bremen,
Hannover, in der Rhcinprovmz. Brandenburg, Wesrprcußeir
und Holland. Ter Unterricht wird in d Klanen erteilt, und
die Zähl der wöchentlichen Unterrichtsstundenbeträgt 44.

' Unsere Sandleute sind durch den strengen Frost
der letzten Tage leider arg geschädigt worden. Tas Winter¬
korn ist , wie uns mitgercilt wird, zum Teil erfroren . ES hat
namentlich deshalb so sehr gelitten, weil die dem Frost voraus-
gcbcnde milde Witterung das Wachstum so sehr begünstigt
batte.

a . Tpvechtagc . Im Monat Januar werden noch fol¬
gende Evrechrage seitens der genannten Amtsgerichte ab-
gebalten werden . 1 . Vom AmtsgerichtAldenburg II
nir die Gemeinde Rastede, morgens nin 9 Uhr rm „ Rastc-

Hjalmar? einen E .rich ins Komische giebc . HerrNhil, der
den Hjalmar gab, folgte dieser Aiinaffungswcise, HerrBischof
als Gregor nicht . Tas Resultat war, daß kein rechter Aus¬
gleich im Zusammcmpiel sich einslellle und der Eindruck , den
die Tarstellnng in dieser Beziehung hinterlicß, nicht befriedigte,
obgleich dietechnische Ausführung der Rollen beisämtlichen
schauspielern eine außerordentlichgute war. Herr Nhil harre
meines Erachten? ein wenig mehr ans die Auslassung, die
sämtliche hiesige Echanstsicler von dem stücke Ibsens
haben, entgehen können . Plan Harle das Gefühl,
daß Herr Nhil , ohne aus die Milwir 'encen und ihre Auf.
fanung eiuzugehen, ausschließlich seine Rolle spielte,
diese allerdings rorzüglich , großartig, in höchst eigenartiger und
dem stück, wie erwähnt, an und für sich auch wohl dienender
Ausführung, jede Andeutung des Lichter? benutzend , jede?
Wort voll au-münzend . E ? ist nicht richtig , zu sagen, Herr
Nhil übertrieb, indem er aus Hjalmar einen Poseur und höchst
affektierten Menschen schuf : man kann Hjalmar sehr wohl so
auflaffcn und sich dabei aus Ibsen sc -bst berufen . Es ist
andererseits aber richtig , daß Herrn Nhils Auffassung ziemlich
diametral derjenigen unstrcr Schauspieler gcgenüberstand
Ahne da ? Gegengewicht eines besonders großartig angelegten,
fast feierlichen Gregors, der clwas von Pfarrer sang haben
kann , ist dieser Hjalmar nicht nur am unrichtigen Platze,
sondern verschiebt geradezu die Grundlage des Jbsenschen
Stückes, indem er da ? satirische Moment ganz über Gebühr
begünstigt.

Außer Herrn Nhil thalen sich bei der gestrigen Auf¬
führung ganz besonders hervor HerrBarnstedt als der alte
Ekdal und Frl . Brock als Gina. Tiefe beiden Schauspieler
boten in der TharLeistungen, die es mit derjenigenHerrn Nhils
durchaus aufnchmen konnten . Auch die übrigenMttwirkenden:
Frl. Milbitz al? Hedwig, Frl . Winkler als Frau Scrby,
Herr Lpe l als Rclling . HerrFirle als Werle, wie die Herren
Hedeberg . Giesecke und seydelmann als Kammer-
hcrrcn und Ebert als Molvig verdienen für ihre hübsche»
Leistungen den Tank des Pnbkums, ebenso wie die Regie,
die w .cder ein Meisterstück zu stände gebracht hatte. Wir
baten allen Grund, auf diese Erstausführung der » Wildente"
ur Aldenburg stolz zu sein.

^ ckalk 8 « » ».
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serbcs" beginnend , am 21 . Januar Anträge und Erklärun¬
gen in Grundbuchsachen werden entgegcngenommcn , ES
, sl jedoch crsorderlich , daß das Amtsgericht frühzeitig be
„achrichligt wird , damit die eriordcrliche » Akten mit zur
Lielle grdrachl werde » könne » , 2 , Vom Amtsgericht We-
üerstedeam 14 Januar für die Gemeinde Apen bei Bre¬
mer zu Apen und am 26 , Januar für die Gemeinde Ede¬
wecht bei Mügge zu Edewecht , 3, Bon , Amtsgericht Je¬
ver am 24 , Januar für die Gemeinde Bant bei Flache in
der Ratbausrestauration daselbst,

<j Tie von der Weser fahrende oldrnburgcr
rechandelsflottr geht in ihrer Zahl immer
medr zurück, Dieselbe zählt nach dein kürzlich erfolgten
Verkaufe der Parkschisse „Fahrwohl" und „Ruthin" nur
neck 60 über 102 Neg,- To » s große Fahrzeuge, 22 Segler (22
clserne. 15 stählerne und 15 hölzerne - und 1 Dampser mit
cnicm Gesamtdeplacemeni uon 50 232 Sieg,- Tons
143 743,22 Kubikmeter ). Davon sind in Elsfleth beheimatet"2 Schisse ; 21 eiserne , 2 stählerne und 2 hölzerne - mit

einem Rauminhalt von zusammen 32 272 Reg Tons
Ic '3203,57 Kubikmeter ) ; von Brake fahre » 27 Regler , 8

eiserne, 6 stählerneund 13 hölzerne » sowie ein Dampfer mit
einem Gcsamlrauminhalt von 17 855 Rcg .- Tons (50522,6o
Kubikmeter),' Bremen - Oldenburg . Bei den mannigfachen Be¬
ziehungen, die zwischen den Bewohnern des Rieder-
vielands bei Bremen und den Stedingern bestehen,
durste cS die oldenburgischen .greise interessieren, vast in
Bremen kürzlich eine äußerst zahlreich besuchte Versamm¬
lung von Interessenten aus den beteiligten Oriscl-asten
sialisand, um eine Verlängerung der elektri¬
sche n Bahn Bremen (Höhet hör « R a b l i n g h a Il¬
sen über Lankenau in der Richtung nach Al¬
tenesch hinaus zu erzielen. In dieser Versa,,» » -
»mg , der auch mehrere Bürgerschastsniitgliedcrbeiwohn¬
ten , wurde allseitig anerkannt , dast ganz besonders bessere
Kcmmunikationslinie » mit dem Oldenburgischen die bre
mische Llrastenbahn-Gcsellschast willig machen könnten,
die Bahn weiter auszubauen. Nun sind aber seil Jahren
Bemühungen gemacht worden , die O ch tum b er S r r o m-
hasbergen zu Überdrücke» , Bekanntlich , waren die
Mittel dazu von privater Teile aufgebracht . Trotzdem ist
das Projekt an hem Widerstand der hasberger Gemeinde,
rcsp , der oldenburgischen SlaatSrcgiecung gescheitert , weil
diese , wie schon früher in diesen! Blatt erwähnt wurde, die
Zuwcgung zur Brücke nicht pflastern wollte - Diese Er-
iahrungcn konnten die Versammlung nicht ermutigen, das
Bersahrcn , wie cs bei der slromer Brücke geschehen war
Sammlung freiwilliger Beiträge), zu wiederholen , auch

wm hinzu , dast die Brücke Hascnbübren-Altenesch in wen
höherem Maste als bei dem Projekt Strom- HaSbergen den
Lebcnsinrcrcffen der beiden Nachbarstaaten dienen wurde.
Daher richtete die Versammlung durch ihre Bürgerschafts-
rertreter folgenden Antrag an die Bürgerschaft: Tie möge
den Tenat von Bremen ersuchen , möglichst umgehend Ver¬
handlungen mit der oldenburgischen StaalS-Regierung an-
zuknüvfen, um bessere K o m m u n ik a tio n s li n ie n
zwischen Bremen uno Oldenburg herzu stei¬
len , In der That ist die Tckieidung und der totale Mangel
an brauchbare » Verbindungen zwischen Nicdcrvielandund
mcdingen keineswegs für beide Interessenten ein -rsren-
liches Bild , nachdem noch durch die Korrektion der Ochtum
die historischen Furten beiAltenesch und Hasbergc »
Mhassierbar gemacht worden sind . Es erscheint auch nickt
ausgeschlossen , daß der Partikularismus ans beide » Teilen
eine Rolle gespielt haben mag , um dieses rühmliche Zeug¬
nis deutscher Kleinstaaterei möglichst lange zu könservic-
ren. Der Einwand, daß die Brücke nur im Interesse Bre¬
mens liegt , wie in jener Versammlung mehrfach erwähnt
wurde, hat aus den ersten Blick etwas Bestechendes ; bei
iniensiverer Würdigung dieses Projekts muh man jedoch

der Erkenntnis kommen , daß Licht und Tchattcu für
leide Kontrahenten gleichmäßig verteilt sind , Auch die
bclmenhorstcr und bcrncr Kausleute brauchen keineswegs
dcn Plan mit scheelen Augen anznsehen ; die durchweg
höheren Geschäftsunkosten der bremer Kausleute würden
die bremische Konkurrenz wenig lästig werden lassen , an¬
derseits würde der amvachsciide Durchgangsverkehreinen
envaiqen Ausfall decken,

* Neuwahl von Laudta .qsabfleordneten . Nachdem
der Landtagsabgeordnete Huchting - Bockhorn verstorben ist
und der Landtagsabgeordnete Amtshauptmann I)r . Mcycr-
Venerstede am 31 . v , M , seinen Austritt auS dem Landtage
erklärt hat . macht das Staatsministerium bekannt, daß zum
Dahlkommissar für die Leitung der erforderlich gewordenen
zwei Neuwahlen im 4 , Wahlkreise der Amtshauptmann
Or , Driver in Varel ernannt worden ist , Tic Wahl der
Abgeordneten ist Dienstag , den 5 . Februar d , I . . vor-
zunchmen,

^ LberkrregSgericht . Für das im Bereich des 10.
Armeekorps bestehende ObeckriegSgericht in Hannover sind
von den oldenburgischen Regimentern nachstehende Offiziere
als Richter ernannt worden : 1 . vom oldenburgischenInfanterie-
Regiment Nr. 91 : Lbeistleutnant von Gabain . Major
von Bodungen , Hauptmann von Düring , Oberleutnant
von Seebach und Oberleutnant Freiherr von Gayl.
2 , vom oldenburgischen Tragoncr-Ncgiment Nr , 19 : Ritt¬
meister von Arnim , 3 . von der 1 , Abteilung des Fcld-
arnllerie-Regimcnts Nr , 62 : Major Kescher. Tic Amts¬
zeit der Richter ist aus ein Jahr bemessen,' Marschversuchswirtschast. Von Interesse für die
nordwestdeuijche Landwirtschaft dürfte eine Mitteilung
sein, die der Vorsitzende des ostfriesischen landwirtschaft¬
lichen hauvtvercins v . Frese -Loppersum in der schon er¬
wähnten in Emden abgehalrenenZusammenkunftvon Mit¬
gliedern des StammzuchtvercinS machte . Hiernach wird,
einer Anregung des preußischen LandwirtschastsministerS
folgend, von den Landwirrschastslammern, Bremen, Ol¬
denburg, Schleswig-Holstein und Hannover die Er¬
richtung einer Marschversuchswirtschast geplant , welche unter
Leitung einer in Bremen neu einzunchtenden wissenschaftlichen
Marschversuchsstation stehen soll . Ferner teilte v , Frese mit,
daß nach einer ihm ziigegangenen Nachricht die deutsche Land-
winschaftsgesellschaft beabsichtige, im nächstenSommer eine Bc-
sichtigungsreise durch Oldenburg und Ostfricslaud zu unter¬
nehmen,

! Marinrverrin. Sonnabend, den 12 . d , M , abends
b ", Uhr, wird der hiesige Marinevcrein im Kaiscrhos ( ktlub-
ummer ) seineGeneralversammlung mit sehr reichhaltiger
Tagesordnungabhallen: Jahresbericht, DorstandSwahl, Kaisers

Gebnris '.ag , Verlegung de » VersaiunilungStaze », Aufnahme
»euer Mitglieder und Verschiedenes, Nach Schluß werden die
nicht abgcholicn Gewinne von der Weihnachtsverlosung ver-
kaust, ES wäre sehr zu wünschen wen» diese für de » Marine,
verein so bedeutsame Generalversammlinig von allen Mil
gliedern besucht würde

* IHrosrhcrzoglichcS Theater . Herr Robert Nhil
wild , wie man uns miiieilt, am Soimlag i» einem vierten
Gastspiel als „ Psarrer von Kirchscld " >» Anzengrubers
gleichnamigem Stück , einer seiner beliebtestenRollen , ansircten.

DaS Knrtheater i » Nordernep. das seit zwei Jahren
von der Direktion unseres Theaters geleitet und von »nscrm
Bühnenpersonal besetzt wurde, übernimmt für künftigen Sommer
der DirektorLudwig Trcntlcr ans Stralsund, früherer
Thcatcrdircktor in Riga . Frciburg i , B, nnd Zürich . Die
schon lange Zeit schwebenden Verhandlungen sind jetzt zum
Abschluß gelangt

Ans dem Verbände unsere » Bühne scheide» mit
Ablauf dieser Spielzeit aus die Herren Firlc (nach Ercscld)
und Opel ( nach Magdeburg ) und Frl , Liebreich, lieber
de » Abgang zweier weiterer Damen lausen Gerüchte »m.
Wir bedauern das Fortgehen solch

' tüchtiger Künstler , wie
die genannten sind, a »sS lebhafteste und werden Gelegen
heit nehmen, ihre hiesige Thätigkeit noch eingehender zu
würdigen,' Die » Millio »cn- 41 » leihe der Ttirdt Qldcnbnrg.
DaS StaatSminlstcrilim bringt ferner zur öffentliche» Knude,
daß der Stadtgcmeinde Oldenburg die Berechtigung erteilt ist,

1 . die vorgeschriebene Tilgung , anstatt durch Auslosung,
auch durchAnkauf und Vernichtung von Anleihe - Stucke»
in einem dem TilgnngSbctragc entsprechenden Betrage vor
zniichmcn,

2 . die ganze Anleihe schon vor Ablauf der 55 jährigen
Amortrsalionsfrist nachsechsmonatiger Kündigung, die
jedoch frühestens zum 1 , Juli 1907 ausgesprochen werden
kann, zurnckzuzahlc»,

3 . vom Jahre 1907 an verstärkte Tilgung durch
Auslosung oder durch Ankauf nnd Vernichtung von Anleihe-
Stücken ciiitrctc» zu lassen

* Bei der Deutsche» Militärdienst Persiche-
rungs -4l»stalt in Hannover waren im Monat Dezember
19G > in den beiden von der Anslall belricbcncn GesthiistS-
zweigen, der Militärdienst Versicherung und Lebens
Versicherung jauch Töcknervcrsorgmig), zu erledigen : 677
Anträge über 1,410,020 , Mk, — Versteh Kapital , VonErrich
tnng der Anstalt ( 1878 ) bis Ende Dezember 19G > gingen
ci» 350,375 Anträge über -159,529,000 , Mk , — Versichc-
rungS -Kapital , Die Auszahlungen an Versicherungssumme,
Prämicnriickgcwähr rc. im Laufe des Jahres 1899 bctrngen
-1,700 .000 Mk„ die Gesamlanszahlnng seit Bestehen der
Anstalt 22,000,000, Mk, — Das Vermögen der Anstalt
belief sich Ende Dezember 1900 ans 106,363,080. Mk. —
gegenüber 22,233,000 Ende Dezember 1822,' Beim Ncinigcn der Trottoirs von Gis sollte man
sich nicht zu kurzer Acxte bedienen. Einem Arbeiter , der damit
beschäftigt war , mittels eines Handbeils den Zugängen seiner
Wohnung von Eis und Schnee zu säubern , flog ein Stück Eis
ins Auge. Er ist glücklicherweise mit einem blauen Auge
davongekommcii,

* Ta » bekannte Thcatcrrestaurant am Theatcrwall
ist von dem RestaurateurWilhelm Tockhorn übernommen
worden,

r Schwindel. Vor kurzem erhielten viele Wirte
in der Gcgnd von Wilhelmshaven von einem „Kollegen"aus Brunsbiittel gedruckte Zuschriften , worin er ihnen sür
den billigen Preis von 5 Mk, ein durchaus bewährtes Mit¬
tel offerierte, durch dessen Anwendungdem Biere ein sein
blasiger stehender Schaum gegeben , und zugleich der Ab¬
strich, das sogenannte Lcckbier ans ein Minimum beschränkt
werde . Der Absender der Offerte, der sich als Mitglied des
dcmschcn Gastwirts Verbandes bczeichnete , jckulderic in
dem mit „ echt lolleaialischcin Gruße" schließende » , und
darum Vertrauen erweckenden Schreiben die großen Vor¬
teile seiner Erfindung in jo lebhaften Farben, das; jeder
Wirt sich das Mittel in seinem eigenen Interesse ani'chassen
müsse. Diese Angelegenheit wurde auch in der letzten Ver¬
sammlung des Vereins der Ga st wirte von Bant,
Heppensund Neuendezur Sprache gebracht . In der
Vermutung, das; man cs hier mrt einem Schwindle r
zu thnn habe , der entlarvt werden müsse, wurde beschlos¬
sen, das Mittel aus Vcreinskostcn kommen zu lassen . Ter
Schriftführer machte also die Bestellung. Wenn man aber
erwartet hatte, irgend eine Vorrichtung zum anschrauben
an den Krahn zu bekommen , so halte man sich geirrt . Statt
dessen schickte der „ Kollege" aus Brunsbüttel unter Nach
nähme von 5 Mark einen Brief, der einen gedruckten Zettel
mit der Beschreibung seiner „Bicrveredclungs- und Spar-
mcthode "

. Darnach sollte das ganze Geheimnis darin be¬
stehen , daß das ftcinc Luftloch , das sich oben an der Rück¬
seite jedes Bierkrahns bcsindct , zugelörct , und daß beim
Füllen des Glases dieses in einer näher beschriebenen
Weise unter de » » rahn gehalten werde . Ein gleich angc-
stcllter Versuch zeigte dem Empfänger des Brieses, was er
schon vorher wußte, das; die ganze Geschichte Mumpitz sei,
und dast der „ Kollege " es » ur aus das «selb abgesehen
hatte. Ter hiesige Wirtevcrcin wird Gelegenheit nehmen,
i » dem Bundesblatte „DcrGastwir t" die Sache bekannt
zu geben , damit dem so „ kollcgialischcn Mitgliedc des deut¬
schen Gastwirts-Verbandes" das Handwerk gelegt werde;allein bis dahin wird er noch wohl manche 5 Mark ein-
heimsen,' Ein bedauernswerter Unfall passierte gestern
gegen 6 Uhr aus dem Tobbciileiche . Ein junger Mann,
Nomens H, , von der Gartenstrastc, stürzte mit den Schkilt-
schuhen — wahrscheinlich ist er in einen Rist der Eis-
stäche geraten — so unglücklich, das; er den Fuß über dein
Nnöchelgelenk brach . Man brachte de » über hsiige Schmer¬
zen Klagenden zunächst in die Willeschc Wirtschaft an der
Gartenstrastc, bis nach längerer Zeit ein Arzt erschien und
den Transvort i » die elterliche Wohnung anordnctc,

O Htvischenah ». 11 , Jan . Tie jungen Kausleute
ZwischenahnS haben unter sich einen kaufmännischen
V'

ersein gegründet, dem die Forderung und Pflege der
Geselligkeit und Kameradschaft obliegt. Zur Erlangung der
Mitgliedschaft ist es ersordcrlich , daß der Aufzunchmendc
mindestens 20 Jahre alt ist. Jeden Tonncrstao ist in Hotcs

Hotel , dem VereinSlok.rl , Zusammenkunft Dem Vorstände
gehören an : Jörns , Vornnender , Teelmann , Stellvertreter,
VerteiS, Schristjrihrer nnd Kollmann , Kassierer.

SI Zwischen«» !, » , II , Jan , In Brnn.-
' Olaslhof zu

Brockhoss fand eine ösienlliche Verdingnng der SammelsleUen
sür die Eier nnd Gei ingelverwer tung s Genossen
ichast statt . Dem Wunsche der Generalvcrsaniminng e » t>
''prechcnd, wnrve Privrilenle» nnler den Bewerber » der Vor¬
rang gelassen . Die Annehmer veksmuren 2 Psg Gebühr zur
sedeS zur Ablieferung gestellte Kilo Eier , Es sind vorläusig
>6 Sainnielslelle » eingerichlel, elf sind an Annehmer vergebe» ,
sür den Rest isl der Zuschlag ane-geseht , unter den eff sind 8
Privatleute«Landwirte, , zwei betreiben Wirtschasl , einer Wirt¬
schaft und Handlung , Der letztere will ans die Sammelsielle
verzichten, sobald sich >n seinem Bezirk ein «rüderer 'Annehmer
meidet, Tie Hauplsaiumelsielle . die das Zusaniinciiholen der
Eier , das Verpacken und das Anrollen zur Bah » zusältt , ist
dem Fuhrunieriielmler H , Sprock in Zwischenahn überlassen
uwrdeii

. Edrweckit , l >>, Jan , '.Am nächste » Donnerstag »m
3 Uhr » achnnttaas Puder Mer »in Mnagesctze» Gasrhanse eine
Gcm ei » der >r 1 s sitznng suitt , 'Neben anderen Sachen steht
dieFeststellmigderRcchinmgender Gemeinde „ '.Arme » und Tienst-
bolcnlraiileiilasse für das Rechnnng -sahr aus der
Tagesordnung , Ferner ist übcr die Pstaslerung des Gemeinde-
wegeS von der Slaalschanssee zur Molkerei cveni , Gewährung
eines Zuschusses zu deu Koste, , der Pslasteruug Beschlusr zu
fassen . Nach beendigter Sitzung findet die Tarlegnng des
Zustandes des '.Armeuwescii-.- » i hiesiger Gemeinde im Rechnungs¬
jahr IGM/INOO statt , '.Am nächsten Sonniag vcranstattct
der hiesige Gcsaiigvcrci » . Sängcrruiidc" im Miiggc-
schen Gaslhos seine » diesjährigen Sängerball, ans den noch
besonders aiisiilerlsaiii gemacht wird . Es werden verschiedene
Lieder vom Verein zu m Vortrag gebracht werde» ,

Leh ! c Depeschen." Wirren in Ehinn.
* Petersburg , tt «. Jan Di «' „ Noivoje Wremsa" vcr-

ftlctrt in einer längeren Ausführung erneu Artftel des
„ Tenips" über das r n s s i s cn - ch i n e s i s ck, e Ab ko in-
in e ni ns Lächerliche zu riehen Ta -, Blau hebl hervor, bas;
der von de » „ Times" verössenttichie russisch chinesische Ver
lrag bereits vor einem Mona! bekannt gewejen sei . Da¬
mals habe sich weder in Franirricli, iioch

'
sonsl Ivo jemanddarüber aujgeregt. In üinstland werde man über den Eifer

des „ Tcnivs "
, die Jnieresjen ä ent j n > i a i . d s nnd Eng -

zu s«l>üpen , nur die 'Aeiijeill zmien . Das s r >i n z ö s i s cl> -
r u j j, , ch e B ü n d n i s bleibe sesi „ nd » nersthnuerlich, und
die Versnck >e , da -.g

' eibe ;n untergraben » nd >rn , lp' iden Sei¬
ten Zweisel und Mißtrauen zu jäen , seien t-ergebtick,. Auch
die , ,

'Nowosti" lveiseil die sranzösische Behanvlttng zurück,
daß Punkt 3 des engliscki - delilsckien '.Ablommei ' s durch da»'.Abkommen Rußlands mit Ehina b « rnhrl tverde , da die
mandsclnirische Angelegenheit von allen Mächten langstals eine allein russische Interessen berührende Frage a»
gesehen tverde . Die Verhältnisse «n der Mandschureitagenanders als in Peking, *

* Pretoria , 10 , Fannar , In der Nachbarschast von
Pretoria ist in der vergangenen Nacht nahe beim Ost¬
sort eine kleine B n r c n a b t e i l n n g e r s ch , o n e n und
Hai eine Anzahl Rinder weggenominen.*

' kkonstantinopcl, 10 , Jan , Die gestern an der Pest
gestorbene Person ist ein lOjäbriger Boolsman » , w . icher
vor acht Tagen erkrankt war » nd im Spital der »ledizinischcn
Schule in Stau,buk krank lag . Der oberste Canitälsrat ver¬
ordnet «: die ärztliche Untersuchung aller Provenienzen,
auch andere vorbcligendc» Maßnahme » wurde » getroffen. Tic
Effekte» des Verstorbene» wurden verbrannt , die verseuchten
Räumlichkeiten nbaekl'err'

An dieler Stelle werden alle in den „Nachrichten htr Stadl »nd
Land " anzeieigten Aertamniln .ieen , FesNäkRÜen , Leretnssgnmzen und
ähnliche Veransiali, »! ren unenlgcNÜH a» -,;e-» hrt,

Frcilag , lt . Januar.
Gr o st h c rz o g l i ch c s Theater : Trittes Gastspiel

des Herrn Robert Nhil vom beulsche» Schauspielhanscin .Hamburg, „ Die Journalisten "
, Lnstiviel von G

Frchlag, Anfang 7 Uhr,
Verein für Geftindhciispftegeund Natuih .' ilknnoe . .Hanpt-

verkanimlnng,
Männer-Gesaiigverein E «'crsien : Ansteroroentliche Lcr-

sammliing , Anfang 8,3>> U hr ,
ÄD«? t tr H i »zl, t

vom Nonncrsiag , den u >, Januar,
In Tenischland dauert das meist heilere Fcosiweltcr

fort, das Hochdruckgebiet lag auch heule über Wes«rns;land
und erstreckte sich westwarl - aber Dentschland , ivährcnd De¬
pressionen sich über den britischen Inseln » nd dein iii»
wcgischen Meere befanden . Da letztere >cinen i - ennenS-werlen Einslns ; erlangen werden , io ist , weifticht von,
Küstengebiet abgesehen , Fortdauer heilere,, FrvstwcltcrS
zu erivarlcn,

t - Pettervoraiissltjje
für Tonnabeilv , den 12 , ^ fanuar.

Voriviegend heiteres, trockenes Frostwe ' ter , — Nitr
im Küstengebiet wollig, etwas tvürmcr, dock, leine ncnnens-

D cT n A p se L t? » V 4. ß t r r ^ z? » r.^ 2kordde» «scher Llohd.
„ Kaiser Wilhelm der Gros >c", Engelbart, ist onf der

Weser angelomnien.
„Aller ", Wilhelms , ist in Neapel nngekoinmen.
.Hvh nzollcrn" , Högcmann/lst in Neapel «-. » gekommen

„Mainr" , Rncli , ist in Oporio nngelominen,
„Würzbnrg", Trane , ist von Baltimore nach der Weser

abgegangen,
„ Königsberg", Schiiber , hat die Reise von Liverpool

noch Anttverpcn sorigesetzl,
, ,Kia» ischo » " , Lüneschlost, Hai die Reise von Genna

» ach Neapel iortaelenl

Handel , Mewerbe und Verkehr.
Oldrnburg 11 . Jan. Kurtbrrich « d « , Oldenduraifchr»Svar - » nd Lerb - Bonl. » nkaui Verkauf

3 V, pEt. Druck «de RriLsarürch«, abgrst , rm- : <! : rE:
kündbar ISO- . . . . 95,80 26^ 5

3V . p«t. d». V» . . . 95 .80 96.35
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IdEt . v» d«. 88 kk
S ' , rSr Lire Oldmd. Kon <ol1 VS .bO 94. 50
SV , pEr. Neu , do . d». (halbjährliche Zin».

»abluag. 93,50 —
8 vCu do . do. 83 .50 84,50
4 pEt. Lchulbverichreitg der üaatl . Vodenkredit-

Lnftali des Herwziums Oldenburg un¬
kündbar brs 1906 . . . . 99.75 100,75

4 pEr. abgesi -m- elr« d » . do. . . . . 99,50 100,50
8 rEr Oldenb . Präm .in- trmeib« 128,40 129^ 0
S '/, pCr . Prrußrl- e konlolikrertelnlei- «. abgeft .,

unkündbar bis 1905 95,80 96,35
8 ' , vE». Preußilch« ionsoichiert « Anleihe . 96,10 6 .65
8 pLt. do. d « d« . . 85,90 86 .45
4 pCt . Hamburger Siaats -Anleib« . , . 101 .45 102
3 > > pEr. Helsnch« Etaars -tnlech« . . 93L0 V3Z5
4 pCt. Buriakinaer, Wildeshauser, Grollrammrr
4 vCr . «onftige Oldenb. Kcmmunal-Anlerhm

98,50
97,50 —

3 ' , pEr. Buyadmzer , Eoldmiiedler 83 —
g > , p- r. lonsirg « Lldmb . Kommunal- Anleihen 92 —
4 vCr . Rbeinprovini-Anlelb « . . . . 100,20 100,50
4 tCt Te . rewer Krert-Lnleih«, unkündbar und

5 underlosb« bi? 1915 . . . »
4 p§ t. Weü'älisch« Pfandbrief« 8 . Leri« . .
4 pdr Gächsiich« landwnischasilich « Kredubnef«
4 vikr . Ludwigsrasenn Krabr-Anlnbe
4 dCt. Eunn -bübecker Pnor .-Obligarionen
4 pEr. Russisch« Gübostbabn-Pnorrtäre», gar. .
4 pEr all« »ralimlich« Rmt « (Krücke von 4WO stk

und darunter! .
3 pCt ItalienischeEi'enb -Vnoritäte», garantiert

« rucke v . 500 Lue rm Bertaui '/. >Ät . HSder'
4 pTt. Pfdbr. der Vreuß. Soden -Ered.-Ast -Bank

Serie XVIll , unkündbar bit 1910
g >-, pCt Pfandbrief« der Mecklenburg . Hyvorheke»

und Wrchlelbemk , unkündbar bis 1805 .
4pCr . do. do . , Serie I , , , 1008 .
4 vSt . Dlasbünen -Vnorrtätr» , rückzablbL - 102 .
4 pEr. WarrS-Lvmnerrr- Prrorü . , ruckrablb . 105
Oldenb Landesbank -Akr»«» (40 vEr . Einzahlung >.

4 pEt. Ami dom 1 . Januar)
Oldenb. Glashünen-Aknen <4 vCt . Zinl v. 1 . Jan .)
Oldenb..Vortug. Lampffch. -Rhed̂ Lktien (4 »Et.

Zinl vom I . Januar ) . .

99. 15 100
»9.70 100H5
99. 50 100,05

äg^ O
95.60 —

94,95 95 . 50
57 ^ 0 58,05

87,70
!

SSH5

89 .80 S0L5
9870 99
99 —

102 105

warötst .Pr !er . -Lki . M .E« . (4vTt. 8i^ v . lJ « u) — —
Wechsel aus Amsterdam kurt für fl. 100 » Mt . 160.05 16 ,85

, » London , ,18. » , 80^ 8 20,18
. . New -v -r» . . iDoll . . . 4. l6 4»21

Holländisch « Vanknorrn kür 10 Gulden , , 16^)9 —
> n der Berliner Börse nouertru gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Leihbani- Aknen —
Lldenoma. Eiienburren-Akne» iTuguüieöa) 126^ 0 pCt. bez. E.
Oldenb . Verncher .-Gefellichasts -Atnrn ver Sr . —

Ditto irr der Deutschen Rnchtbant 5 M.
Darlehens,int de . d» 6 p- 4
Uns« Amt für Wechsel 5 vSr.

da. d«. Konr -̂ Lorrrw 8 v4:

llsdenrll ru unOeo
küdtlk v «vr . Llovvr , KIo !t» nii »n - fl »nnov»d.

Märkte.

Litznng
de ? Magistrats , Geiamruadtrat ? und
Sradrrar » am Tienstag, den
IS . Januar 1S01, nachmittags S Uhr,
rm Rarbauisaal.

Tage ? ordnung:
I . Gesamrstadtrar:

1 . Mitteilung über die Verwendung
der anläßlich der Beisetzung des ver¬
storbenen Grsßderzog » zu gemein-
» uyigen Zwecken bewilligten 10,000 .«

II . Stadtrat:
2 Zweite Lesung der zusätzlichen

Acnderung des Statuts 44, betreffend
Fortbildungsschule für Handlung - -
lchrlinge.

3. Genehmigung de? zur Erledigung
des mit dem Hausmann W . Gram¬
berg zu Tonnerschwee geführten Pro¬
testes, belr . Enteignung von Grund¬
stücken kür die Kanalisation , abge¬
schlossenen Vergleichs.

4. Aufstellung der Projekts für den
Ausbau der Gasanstalt und eines
Projekts für den Bau eines Elektri¬
zitätswerks . Ausschreibung der stelle
eines Betriebsleiters für das Gaswerk.

Rnsteder Kachfuge . > KeliSkleillellkle

Gemeindesache.
Zur Darlegung des Zustandes des

Armenwesens hiesiger Gemeinde für
das Rechnungsjahr 1899/1900 ist eine
öpentliche Sitzung auf

Donnerstag , de» 17 . d . MtS .»
nachm . 4 Uhr,

in Müggrs Gasthause hier angesetzt.
Edewecht , 10 . Januar 1901.

Tie Armenkommisnon.
Jüchter.

Vieh - verkauf
in Streek.

Ter Hausmann Ant . Voltes in
Streek bei Station Tandkrug laßt am

Sonnabend,
den 26. Januar d . I ., >

nachm . S Uhr auf ., !
in und bei seiner Wcbnunz : >
L schwere» alsdann nahe

am Kalben steh . Kuh,
7 schwere beste 3 - u . 2V, - j

jähr . Quenen, alsdann
nahe am Kalben , dar¬
unter mehrere von im
Herdbuch eingetr .Elteru
abstammend,

LS trächtige Schweine,
sämtlich von Prämien¬
eltern abstammend und
im Februar und März
ferkelnd»

2 Säue mit alsdann
4 Woch . alten Ferkeln,

3 zur Zucht geeignete
Eberferkel , alsdann 3
Monate alt,

ökkcntlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlaufen , wozu Käufer einladet

_ H Nipten , Aukt.

An bester Geschäftslage Bremen-
babe üb ein Haus mir darin im
flotien Gange befindlichem Trtail-
grschäft m

SM- «. WkMätciI!k.
besonderer Umstände halber äußerst
preiswert zu verkaufen. Anzahlung
ca 12,000

Nähere Auskunft erteilt
August Willüei » ,

Häusermakler.
Breme » , a . d . Kublen 29.

Krieger- M LMpkMomimiM.

Gruße KckMtWt.
^

Auf vielseitigen Wunsch findet am
MP" Sonnlsg , L3. äLiLLiai » , ^Ws-
noch eine Aufführung statt.

Anfang 6 ' . Uhr . Der Vorstand.

kuelnil'uekvk 'ei von 8 . 8vli <lnf,8
D

«
V

v

kelerstrs ^se 5.

von vrllvksLvdsllLllksrtlßlllls
rllor Art

w geschmackvoller uv6 ssuhcrsr ^ n-kührung
ru 6ea iilllisssten kreisen.

In der für den Händler
Fr . Oundlach zu Drielake
aus Montag , den 14 . Ja « . ,
nackim . 2 ". Uhr , angefetzte«
Auktion kommen noch
2 ca . 4 Monate

alte Schweine
zum Verkauf.

Ltto Meyer » Rcchftllr.

« . Mer M.
Konkurs.

Wiefelstede.
Am Montag , den 14 . d . Mts . ,

werde ich von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 4 Ubr in Wiefelstede (bei
Gastwirr Tabkcm

zur Keöung
anwesend sein.

Der Konknr?verwalter.

BeGr. 5 . Kur! , k/iövöl -,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

irers« iot> bei drieN. Xtikrsg« uneat-
geltlicb aus «iaev IVeg r Heilung bin.
41 . Wollsr «, Laoüberuvter ». v .,

Ok»rlott « idurg , kpauckaueritr . 16.

Hroßkerzogk . Theater.
Freitag , den 11 . Janr . 1901.

Außer Abonncmrnt zu gewöhnlichen
! Kaffsnprcisen. Freipläye haben keine
'

Giltigkeit . Zuni Besten der Genossen-
! schast deutscher Bühnen < Angehöriger

Trittes und letztes Gastspiel des Lrn.
Robert Nhil vom Teulschen Schau-

spielhause in Hamburg.
Tie Journalisten.

Lustspiel in 4 Akte» von G . Frevtag.
Kassenöffnung 6 '/, , Anfang 7 Ubr.

HL

Seil il. Ltroh
jederosterierr billig waggonweise

Bahnstation Josef Menke
2intteln b . Cloppenburg.

l-snrl. siSlimiiiM - Verkauf
von llkk'bol- u .^ lnlsr'lioutieilon

in Herren - u . llsmonZtotfon.
Da kereirs in einigen ^Vocsten 6er Lingnvg

6er neuen krühjslirsstosse beginnt , so ver6sn
säintliebe >Vinter -Xeubeiten ounwebr ru gvnr
dsäsutsnll eemsrsigtsn Kesissn abgegeben.

llvturtvd v . Stüvvr,
stsillgsigslstslt -dss » 47.

bl
M -

Vsetiplslivell,

kkekMNKkll,
Ujtteilliiixev sovie alle ao6erev

^sukwänoiseben Oruelesscben
ver6en geseluvsctrvoU , sauber

un6 acbnell angekertigt in 6er

vuevüruellerei v°° v . 8ev»rs,
Oläenbürg — keter - tr . 5.

iichelt linsteiij.

blaue , rote und glasierte, sowie alle
Sorten Faluiegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platz

f . kteumann. Adenburg,
Baumaterial . -Handlnng,

Fernsprecher Rr . 75.
Kontor : Aleranderstr . 7.

Iihein - u. Wosekwein-
Kandlung

von

WK . MerUiivMWj. 0.
empfiehlt chre naturreine » Weine
in Flaschen und Gebinden in allen
Preislagen , unter Zusicherung streng
reeller und vreiswürdiger Bedienung

Danksagung.
Jür die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
nuferes Vaters » Schwieger - und
(tzrostvaters , dcS Privatmannes
Tiedr . Tierks in Bürgerfelde
sagen wir allen unseren vrrdius-

1 lichsteu Tank.
^ Tie Angehörigen.

Danksagung.
Allen denen, die unserem lieben

! Entschlafenen , dem Eisenbalmtischler
Ir . Schilling , die letzte Ehre er¬
wiesen, speziell seinen Mitarbeitern,
dem Kricgerverein und Turnverein
Bürgerfelde , sowie seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten , fermer
Herrn Pastor Bnltmann für seine
trostreichen Worte sagen ihren ties-
gefühlten Tank

Tie trauernde » Hinterbliebenen.

Familieunachrichten.
Vermählungs - Anzeige.

krsnL Vrv8vt

» Visus Vrvsvl
gsd . Ossigs » .

Vermählte.
Zwischenahn , im Januar 1901.

Wer Forderungen
an mich hat , wolle bis zum 1 . Febr.
seine Rechnung rinliesern , wer unS
schuldet, wird ersucht, gegen den gleichen
Termin »u zahlen.

LLsrl Voigt,

Zwischenahn.
Bloherfelde,

kalb , 3 Wochen
Z«

alt.
verk. ein « uh-
T . Hanken.

Etzhorn . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Knh.
_ Joh . Schellsrcdr.

llLsteävr
iisnöverllsr -Verein.

Am Sonntag , den 20 , d . M . :

Hlmdiverker-Ball
>m «Sasthos „ Zn » wrafrn Anton

ISünther " »
wozu freundlichst einlodet

Tas Komitee.

gNer Stell « sucht, verlang « unsere
^ Allgemeine Dakanzen -Listc " .

W . Hirsch Verlag . Mannheim.

Brikjmrk . ' HVAsiilNlliiilz.
sowre einz beffere P .' arken , Münzen
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstr . 2l,

Ammerliindischer

Hurnverkand.
Am Sonntag , den 20. Jan . d. I .,

nachm. 3 Uhr , in Meyer » Hotel,
Zwischrnahn:

Tmmtag,
vtrbsniitil mit Vsrtllmrjtllndk.

Tagesordnung der TurntageS:
l^Jahresbericht , 2, Rechnungsablage,

3. Wahl der Moncntcn , 4. Anträge,
5. Vrrbandsstcucr . 6 . Verschiedene? .
_ Der Vorstand.

DodeS -Anzeige.
Nadorst , S. Jan . Heule Morgen

I0 >/, Uhr starb unser kleiner Sohn
Heinrich im Alter von 2 Jahren an
Krämpfen , welchesmit betrübtenHcrze»
zur Anzeige bringen

H . Schwarting und Frau,
geb . Willen.

Beerdigung : Sonnabend , 12 . Jan.
nachm. 3 Ubr, a . d. Tonnersckiw . Kirckh.
Weitere Kamiliennachrichten.

Verheiratet: Franz Lange, Leer,
mit Elisabeth Lange, geb . Eilermann,
Leer.

Verlobt: Friego Eggers , Witt¬
mund , mit I)r w«6. Johann Dleyer,
Wittmund . Helme Habben , Tepm-
Hausen, mit Beruh . Siemens , Negen¬
bargen , Wanda Zakow , WichelmSH . , mit
Ludwig Rinke, Varel.

Mit
Käthe Steinst,

Aug . Hallcrstede,Ellenserdamm,
Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) Johann Dieb«
mann . Gellen . — ( Tochter) Amis«
Achter Cafiens , Varel . Carl Colde¬
wei,, Norderschwei. Friedr . tzobbie,
Wüppels . Julius Schild , Wilhelms¬
haven . Hermann Kobra , Leer.

Gestorben: Elise Renken, aed
Falte , Berlin , 80 I . Johanne Her¬
mann , Nendorf . Karoline Upleggcr,
geb . Schröder , Wilhelmshaven , 57 I
Sinn Lichtenberg, Leer, II M . Ar¬
beiter Jan Siemens , Trimer , 94 I.
Landwirt Focke Heyn Bockhoff, H ich
r9 I.

Dmantwortlch für Politik » n d Feuilleton : 0r . A. Heß, für den lokalen Terl : W v Busch, für den Inseratenreil : P . RädomSkv . RotattonSfirnck und Verlag von B ^ schrr , , » Ou»eL» »r»
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Aas dkm Großlmioatam.
» « - »« »roS »n' krn ->u «-7-»«, »!>»„ „ !,crc »cn»!in,ch„> »« « I, »eu»»«: « u,,üun,rn >u>» 0 »r,q .,ll »n l«l -I> v «rt«»«»n,a« sm » »er « ,»-»,um fter«

Lldenburg , 11 . Januar.
lForßetzung dn Nvtizm aus dem Hauptblatte .)

-k- Varel, IO. Jan. TerStenographenvcrein . Gabclsbergcr"
hielt gestern im butjadinaer Hof seine Gcncralversainni'
lung ab . wclcke sehr gut besucht war . Ter vom Vorsitzenden
Friedrichs erstattete Jahresbericht , sowie die auSgelegten
Preis- und Wertarbeiten bewiesen , daß im Verein

"
ein sehr

reges stenographisches Leben herrscht . Tie Zahl der Mit
glieder ist gestiegen , demnach ist auch der stand der Kasse
besser, als am Ende des Vorjatzrcs . Aus . der Vorstandswahl
gingen hervor die Herren : Friedrichs , Vorsitzender, Wil-
terö . Kassierer, und Jausten , Bibliothekar . Tie Versamm¬
lung beschloß , auch am Ende des JabreS d -niei - igen Herren
Preise zu erteilen , die die Uebnngsabcnde am fleißigsten
besucht haben. Für besonders schöne , zum PreiSschrcibcu
gclicscrte Arbeiten erhielten die Herren Strich , Wehlau.
Hollmann, Remmcrs und Ammern,ann Preise . Mehreren
anderen jungen Herren wurde eine lobende Anertcunuii .i
zu teil.' Varel, 9 . Jan . Bei der 'sticrkörung , die
gestern bei Neuhaus Gasthaus staltfaud . wurde einstimmigo„ gekört: der stier des Herr» C . Ehiing - Jeringhave.
Mchrsiilumigaiigekört wurden die stiere der .Herren Theil
subremJcriilghave , Eil . Frerichö- Spohle , Hugo Töllner
Jeihauscii, H . Tlieilen -Jcringhave , E . Bielefeld -Moor-
Hausen, E. JrpS-Jcringhave . Ab gekört wurden die
stiere der .Herren H. Sieling-Büvocl . T . Klucthah» . Oben¬
strohe, G . Bielefeld - Moorhausen , I . .H . Kronsweide -Borg-
stcde, B. Eordes -Hohenbcrge, A. Klöstern,ann -Tangast . F.
Sheilen-Rothenhahn , H . Beelen -Altjührden . Znrückge-
jetzt bis zur nächsten Körung wurde der Slicr des Herrn
G. Hillen-Wchgast. Zur Prämienkonkurrenz , die am 22.
Januar bei Neuhaus Gasthaus stattsiudet , wurde der stier
des Herrn C . Eyting ausgeictzt.' Schwei , 9. Jan . In der vorgestern bei H . Ang. Eoedes
Easthause stattgesundenenstierkörung wurden 20
stiere vorgcführt , wovon 10 stück an- und 10 stück abge-
lört wurden. Einstimmig an gekört und zur Prämien-
konkurrcnz ausgcsetzr wurde der stier des Landwirts
Heinr . Frerichs zu Norderschwei , mehrstimuiig augetört
wurden je ein stier der Landwirte Wilh . Fuhrken-schwci,
Gerh . Torsholt - schwei , Eil . Wenke- Schwei . Am . Harbers-
Schwei , Fr . Renken-schwei, Gu.sr . Fuhrlcn -Schwcier -Alle,,-
deich , Hinr. Kahle-Süderschwei und 2 stiere des Landwirt»
Hern,. Stähr -Kötermoor . Abgctört wurden 2 stiere des
Landwirts Tiedr . .Holsten-Schweieraußendeich , je 1 stier
der Landwirte Georg Meher - Schweierciicheiioeich, Ltto Gcr-
des-Norderschwci , Fr . WiggersSchwcierscld , Gebrüder
Barrels-Süderschwei und Hinr . Wulsf - Kölermoor.

c> Elsfleth, 1l . Ja » . FrauKlara Muche, die hier
vom vorigen Jahre bekannte Nednerin , ivird am 20 . d. M.
auf Veranlassung des hiesigen NaturhcilveceinS iiu „ Ti¬
voli" einen Tamcnvortrag über „ Tic Bleichsucht und deren
Folgen" ballen.' Vrake , 10 . Jan . Vom Amtsgerichte ist kürzlich ein
Prozeß entschieden worden , worin nach dem „Wci'crbt. "
ein .Hahn die Hauptrolle spielte . Tie Srau eines hiesigen
Einwohners ging eines Tages aus die Straße , um aut den
Milchwagen zu warten. Beim Hinausgchen liest sie Stu«
benthür und Hausthür offen stehen . TieS bemerkte des

Nachbars .Hahn. Er schlich sich , wie er da -5 schon öfter ge-
than hatte , um sich a » dem im Hause stehenden Lchweine-
suttcr zu labe » , i »S .Haus und schließ' -ch in die Stube.
Kaum ivar er dort angelangt , als er durch seine Anwesen¬
heit auch schon das Ileine Söhnche» des Hausbewohners,
das den Milchtops holen wollte, in ringst und schrecken
versetzte. Aus dessen Geschrei tan , die Mittler herbei. Tiesc
ries den hcrangewachseneir Sohn des Eigentümers des
-Hahnes herbei , damit er den Hahn aus dem Hause entkerne
Als der junge Manu den Hahn nun scheuchte , tlvg das
Tier auf die Kommode und beschädigte dort eine Kuppel-
lanipe n » d eine » Blumemops durch Umwerfen . Nun sollte
der Hahnbcsitzcr den schaden ersetzen. Dazu tonnte er sich
aber nicht ohne weiteres enlsck,liehe» . Ter Geschädigte er¬
hob deshalb Mage aus Zahlung von ei Mark. Tas Amts¬
gericht wies ihn jedoch damit ab . Es liege ein Verschulden
der Ehesrau des Klägers darin , dast >ie die beide» Thüre»
halte osicn stehe » lassen : waren die Thüre » geschlossen ge¬
wesen. so wäre der schade » nicht entstanden . Ei » oder
Hausbewohner habe seine Wohnung gegen das Betreten
durch Tiere durch vrdiiungsmäßiges Verschließe» von
Thüren und Fenstern zu schützen . Ter Fall
sei allerdings ausgenommen , wo dieses Ver
schließen de>andere Vorkehrungen erfordere . Im
vorliegenden Falle sei das Nicütverschließen der Thüre»
doppeltes Verschulde» der llngcrismc » Frau , weil sie ge¬
wußt habe, daß der .Hahn sich schon oster cingeschlicheu hak.
Tas; der Hahnbesitzer den Hahn habe frei umherlansen las
sen , sei ihm nicht zur Last zu legen.

Al Burhave. 10 Ja » . Ter schisssverkchr im
Burhaversiel gestaltete sich im verjlosieiicn Jahrewie folgt : ES kamen 2l schisse » n , im Seeverkehr I,
im Binneiipcrlehr 20, sämtliche Schisse Ware » beluden.
E -.' waren beheimatet : l schiss in Tcdcsoors , 0 schisse in
Idafehn , 1 rn Westrhauderfehn , 7 in Elisabcthsehn und .0
in Lldenburg . Es brachten 18 Schisse Tors von Eloabclh-
levn und Jdasehn , l schiss Tors von Westrhauderfehn , 1
schiss Tackreilh von Strohausen und I Schiss Sckileng,» -
buick, von Lldenburg . Alle Schijic führe» unter deutscher
F 'aqgc . Im vorigen Jahre ginge» a b 2l Sckusse . davon
20 leer und l belade » , und zwar mit Tüiigcr . Alle schisse
gingen in, Binnenverkehr ab.

Al Butjadingen, 10 . Jan. Ter Schiffsverkehr im
buijadinger Hanplhasen zu Fedderwardersiel ge
stullcic sich im verslosscnen Jahre lvic solgl : Es kam, n
267 Schisse an , davon im Seeverkehr , 00 und im Flich-
verkehr löst Schiss.' . Beladen waren 262 . leer 5 schisse,
sämtliche Schiffe sichre » unter deutscher Flagge . Am reg¬
sten war der Schiffsverkehr im Monat Juni , am schwächsten
im Tezenrber. Von den angelommcne » Schiften waren im
hcimatet : 00 in Fcoderwarderjiel , 16 in Eckwarden, 81 in
Westrhauderfehn, 2 in TedcSdors , 1 in Kl - iueiisie ! , 00 in
Elisabethfehn , 0 in Ojhandernioor, 0 in Lldenburg . I in
Brake, 2 in Strohausen , 6 in Lühe, 1 >. » Saudstedl . 4 in
Barsiel , 2 in Tornmcrsiel , 1 in Hollesehn , l in Burg und
0 in Jdasebn . Aus preußischen Häsen lamen I i2 Säiifse,
ans bremische» 55, aus oldeuburgischen Hasen 75 Schisse,
serner aus England 1 Schisse und ans Norwegen I Säuft.
Es gingen ab 2m » Schisse, davon 20,' Schisse im Fluß-
oerkehr lind 18 Schifte im Seevertehr . Von den 255 Sclui-
scn waren 55 beladen und 200 leer , sämtliche Schisse
fuhren unter deutscher Flagge . ES ginge » 70 Schisse nach
preußischen, 104 » ach bremischen und KO Schisse nach ol-
denbnrgischen Häsen, ferner ging 1 Schiss nach England.

fl Nordenham,9 Jan AufderletztenMonatSversammlung
halte der hiesige K r i e ge r v e r r > n an den Großherzog
ein leU'flrcnniii »ilMsaiidi, worin der herzliche
ausgedrückt war , daß der Hobe Herr i » Kürze völlig ge¬
nesen möge . Am folgenden Tage ist : olge »de Drahtantwort
des Grösst,erzogs eingetrossen : Ick» sage dem Krte¬
il erve re i » für treue Wünsche meine » herz¬
lich st e n T a n k FriedrichAu g u st " — A m 27 . d . M.
findet zur GelmrtStagSseier unseres >iai,erS dieAusluhrung
des an Humor überaus reichen Lustspiels„ Pension
Schüller" im Saale der „ Union" statt Ter Krieger-
verein Hai niit de » Proben zur Einübung des sliickeS de«
reits begonnen . — Ter reißende Eisgang erschwert zur
Zeit den schissen in hohem Maste da - Anlegen Der dä¬
nische >, a de l da m p s e r „ H . E . Orsted ", der, um Kabel
von de » norddeutschen seekabelwerken z» übernehmen,
beule liier einlras , tonnte des EijeS wegen a» de» P : er der
Kabelsabril nickt hecankomin» . sondern mußt ' einstweilen
an den Hauptpier legen . Erst heute Nachmutag gelang es
dem Tcunpser — nacki Eintritt von Hochwasser — den Ka¬
bel vier zu erreiche» . Tie EiSmassen , die sich vornehinlich
dm genanntem Pier und der Fischereihaseneiiiiahrt leicht
stauen und üvercinandcr zu lege » pflegen , zwingen am
gestrigen Tage auch einen der hier beheimateten Fisch»
bainpser, in «ä e e st e ni ü » d e anoilegen, da die hiesige
Hasencinsabrt zeilmcilig unpasslerbar ivar . — Tie Nkit>
" lieber dc § w i l h e t m S h a v e n e r S t a d < i b e a t e r S
haben mit der Ausführung deS dreiaftigen Schwanks „Tie
Herren Eöl>ne" beute ihre diesseitigen oiastlpiele begonnen.
— Laut Mitteilung des Strandamts Butjadingen
und von Fisckdanipsern der Gesellschaft„ Nordsee" 4
Ballen Baumwolle und ei » Teil eines SchifsSinasteS ge¬
brandet und hier angebracht worden EigentnmSansprüchv
sind bis zun, 10. bezw . 15. k. M bei genanntem Strandamt
geltend o > machen.

Bleven, 10 Jan . NnS wird geschrieben : Tie regel«
»lästige Verbindung zwischen Nordenbam nnd
t^ eestemiindc ist seit einiger Zeit, so weit eS den Fähr¬
betrieb betrifft , nnterbrochen . Ter Verkebr geht sicher nur
über Bremen. — Tas sind traurige Verhältnisse! Jetzt zeigt
cs sich wieder klar , wie richtig der von der Staatsrcgiernvg
im Jabre IK93 geplante Bau einer Bah » von Nordenbam
nach Bieren war , denn Blercn Et der cinzigtzc Punkt am
linke » unteren Wesernser, von ivo eine regelmäßige Ver¬
bindung mit Bremerhaven Geestemünde unter allen Umständen
aufrecht erhalten werde » kann . Wen» seiner Zeit der Bakm-
bau nicht zu Stande gekommen , so ist dies hauptsächlich der
Bugsiergcscllschnst . Umon" zu danken , welche , gestützt auf
einen unglückseligen Vertrag, den sie vor Jahren mit der
oldenbnrgischcn Eisenbahndirektio» abgeschlossen , ihre Forde¬
rungen bezüglich Errichtung einer sog . fliegende » Brücke zu
sehr hinausschraubte. Hätte diese Gesellschaft mehr Entgeaen»
tonimcn g . zcigt . da »» wäre der Bahnban schon vor vom
Bormannschen Kracb geborgen gewesen . Bo» den Jntrigucn
n»S Nordenham— At nS gegen diese Bahn , von welcher man
lnnsichtigcr Weise eine Abnahme des eigenen LoknlvcrkehrS
fürchtete , wolle» wir schweigen und darüber den Mantel der
Liebe decken mit den Worte» : »Herr vcrgicd ihnen , denn sie
wusttc » nicht , was sie Ihaten ."

s. Holzhansen . 10 . Jan Ter kkricgerverein der
Landgemeinde seiest den Geburtsiag » » jereS Kai
fers am 27 . Januar im VercinSlolaledurch .' inen Fesiball.
— Als NcchnuugSsührer der 2l r m e n - u n d G e m e i » d e -
lasse der Landgemeinde Wilde -Hansen snngiert seit dem
l . Januar Herr Becker Hierselbst. — Tie Nevartionslisten

8esimdlMgkiWe äikgelmig ücr Äinter-
vkWWMll.

Don vr . Nobcrt Lchnltzc.
(Nachdruck verboten .)

Tie Gcsundheitslehre der Gegenwart ist nicht mebr so
üreng und pedantisch wie in früheren Zeilen . Jetzt braucht
man sich nicht mehr bei zunehmendem Monde schröpfen
oder bei abnehmendem Blutegel setzen zu lassen : man
braucht nicht im Frühjahr mit Latwergen und Mirnircn
eine sästereinigungskur oder im Herbst eine Hungerkur
durchzumachen . Auch die Vergnügungen mißgönnt dir
heurige Gesundheilspslegc dein Menschen keineswegs , nur
wünscht sie dieselben in der Art zu regeln , das; sie eine an¬
genehme Erholung , aber teine Anstrengung bilocn . daß sie
ßieist und Körper in wohlthuender Weise erfrischen, aber
nickt erschlaffe» und schädigen. Tenn wahre , jrohe Lebens-
lust steigert Arbeitskraft und Leinungsgröste , nnd . .Lachen
ist gesund". Bei fröhlichem Herzen findet jick lhatkräft ' ges
Lallen und Handeln , die geistige Frische verjüngt , und
macht körperlich elastisch. Also sind Freude und Fröhlichkeit,
Vergnügungen und Festlichkeiten in hygienischer Beziehung
an und für sich durchaus zu empfehle» , wenn eben dabei
nicht gegen die Hauptregcln der Gesundhcitspslcge gesiin-
d,gt wird. Jedoch nur zu oft geschieht dies leider, und
-war namentlich im Winier , wo fast alle Vergnügungen in
geschlossenen staubigen Sälen abgchafte » werden , wo die
meiste Ertzolungszeit in dumpsc» , rauchigen Lokalen zu-
gebracht wird . Hier atmet c,n Philister i» der stickigen
Gaststube stundenlang am Stammtisch verpestete Lust ein;
do« schmort eine Matrone mit sechs anderen den ganzen
Nachmittag im heißen Zimmer beim Kafsecllatsch; tzier
schmachtet ein junger Mann in einer niedrigen .Kneipe ran
chend, trinkend, essend, slatsprelcnd ; dort arbeitet sich ein
Fräulein beim Tanzen ab in der heiße» , staubigen Lust
des Ballsaale - , ohne dazwischen einmal draußen frische"ust zu schöpfe», nur aus die spärliche Kühlung ihres
Fächer » angewiesen ; und allen Bieren gereichte das Ver¬
gnügen nicht zur Erholung , denn sie suhlten iich nachher

matt und schloss , statt erfrischt und ermuntert . Außerdem
passierte cS ihnen wohl gar noch , daß sie sich au , dem
Heimweg erkälteten . Natürlich ! Jene: Bicrphilisier hockt, bei
seiner gewohnheitsmäßigen Abneigung gegen jede iörper-
liche Bewegung , stundenlang in der heißen Kneipe und
wacht wie ein Eerverus wider das „ Es zieht !" Mit jedem
weitere » Seidel bringt er Herz und PulSadersyktem dem
Zustande der Ueberspannung näher , was sich ja auch in
der anhaltende » Wangenrölung misspcicht , und jo tau»
eines Tages der kräftigste Körper „ im besten Mannesalter"
gleich einer über ihre Spannkraft geheizten und darum
vlatzendcn Maschine vom Schlagslusse heimgcsucht wer¬
den . Tenn unser Körvcrhaushalt stellt einen lebendigen
Lsen dar , der sich nur dann im Zustande des Wodlseins be¬
soldet , wenn das Heizmaterial Speise und Tranl > in flot¬
ter Verbrennung gehalten wird durch genügende Zufuhr
von sancritossreicher Atmnngslust , durch Ausstrahlung der
Warme in eine kühlere Umgebung und durch körvcrliche
Verarbeitung der ausgehäiisten Spannkräfte . Also gehe
man nicht vom Studierzimmer , Bureau oder Laden gleich
direkt in die Stammkneipe , sondern »lar,chjere erst längere
Zeit draußen herum Wohl denen , welche mit der Kultur
sortschrciten, und zum Stammlokal eine » lustigen , stets
ventilierte » Naum wähle » nnd nicht eine jener enge » ,
duinpscn Spicßlinrgcrtncipcn . In einer solchen Ncstau-
ralion lau » man sich nie wahrhaft restauriere » , b . h. er¬
holen und erfrischen. Tie griesgrämigen nnd bärbrinigen
Lnslseinde aber sollten überliaupt aus jeder Wirtschaft weg-
bleiben , und sich in ihre» heimische» vier W inden herme¬
tisch einschließc» . Tenn es ist eine Nückiickt - losiglcit svn
dergleichen , wenn ein solch grillenhafter Mcnsä , mit seinem
ewigen „ Es zieht '" alle anberen nirannijjerl , und dadurch
an ihrer Gesundheit schädigt. Jnsolge dieser Ueberhitzung
drinnen muß natürlich oft beim Hcrausirecen in die talie
Wintcrlust eine Erlällung sich einstelle » . Mil Freuden
ist dagegen die wachsende Vorliebe jür Billard und Kegel¬
bahn zu begrüß -: ,i. weil beide Spiele in wohlthätigcr Weise
die von, Sitzen und Trinke» tom " iendc» GesiiudheitSwi-
drigkcitcn ausgleichcn . Tie Sonn- und Festtage aber feiere

man nicht dadurch, daß inan um so länger in der Stainm-
lncipe sitzt , sondern daß man , — wenn nun einmal restau¬
riert werde » muß, — in eine stundenweit entfernte Wirt¬
schaft gchl.

Wie steht es denn aber mit den w i n t e r l i ch e n Ver¬
gnügungen und Erholungen der Weiblichkeit?
Woher stammen wohl die gerade in der zweiten Hälfte
des Winters sich hausenden Aniälle von Migeüne und
Kopfschmerz, von Mattigkeit und Lhnmacht ? Nach stunden¬
langem Sitzen zu Hause bei einer Handarbeit oder Lektüre
setzt man sich gleich wieder „ zum Vergnügen " bei einer lie¬
ben Freundin an den Kasscetisch. Wann soll fick da der
fort,» ährend zusaniniengedrückte Brustlorb endlich einmal
ausdehnen können? Woher iollen in ven, geschlossenen
Naunie die Lungen genügend reine , sauersiosfreiche Lust
nehme» , welche daS Blut verbessert uno dadurch die Nerven-
nährt und stärkt? Taher sei der kurze Wiinernachmittag
stets dein Spazierengehen ober » och besser dem Eislauf
gewidmet , und erst der 'Abend werde i » häuslicher Gescllig-
lcit verbracht. Begicbt man sich aber abends ins Theater
oder Konzert , wo „ drückende " Hitze herrscht , und die Luft
wie ein Gewicht aus der beengenden Brust lastet, dann be¬
nutze man die Pausen recht fleißig zum Promenieren in den
tühlercn Gange,, , z „ „ , Ei „ a,n,e „ der frischeren Lust. In
noch weit höheren, Maße ist dies aus Bällen notwendig,ivo der Körpernoch mehr erhitzt , und der Saal mit Staub-
ivollcn erfüllt ist . Hier muß man auch die Verviinslling im¬
mer wieder durch lichtende '̂ tränke, wie Limonaden , er¬
setzen . sonst entsteht ini Blut FlüssigkeitSmangcl und in-
solgedcs,cn sehr leicht cine hitzschlugarligc Lhnmacht

Friiche Lust und körperliche Bewegung sind die beiden
höchst wichtigen GesiindlieitSsaltore,, . welche wir gerade im
Winler bei dem vielen Ausciilhalte in geschlossenen Räu-
nicn so fthr nötig habe» . Lhne diese können die Vergnü¬
gungen nie geistige und körperliche Erholung bringen , son¬dern nur Abspannung . Enilräsiung, Krankheit. Tie ge-
sundestcn winterlichen Vergnügungen aber sind Sch litt»
sch uh laufen unk Schlittenfahren!
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zu der Amtsverbandkasse liegen vom s — lg . d.
Mts . beim ö - uielndevorsscher zur Einstchl aus.

». Heppens , ll . Jan . Ter bisherige Hauptlehrer zu Tcuu-
deick. Wellmaun, wird mir Beginn des Somincriemc-
sters als .Haupileörer und Lrgauist nach Sckor :e»s ver¬
setzt. Herr Wellnie. nn Kai über ein Jahrzel nt an der Anstal:
als Leiter gewiril . und viel Legen gestiftet . Tie Lehrer
verlieren in ihm einen tüchtigen Mitarbeiter , welcher durch
das Vertrauen seiner Kollegen oft rum Vorsitzenden der
rüsiringcr Bezilkekenserenz berufen wurde . Ter Krieger
verein „Kamcrad ' ckasl" siegt in Herrn W . seinen bewahr
tcn zweiten Vorsitzenden scheiden. Möge . ^ dem Forizichen-
den in seinem neuen Wirkungskreise gefallen , und ihm die¬
selbe Verehrung und dasselbe Vertrauen cnlgcgengcdrachc
werden , wie er e - sich hier rcrdienl dar.

/ . Jever , 10. Jan . In den diesigen Anlagen werden
augenblicklichsämtliche Schwarzpappeln — 25 an 5er Zabl —
abgeschlagen, weck diese angeblich die anderen Baume in ihrem
Wachstum beeinträchtigen. Ter Schönheit unserer Anlagen
wird daL Fehle» der Pappeln aber großen Abbruch ihun.
Tas Fällen der Bäume ist auch mit großen Schwierigkeiten
verknüpft , so durchschlug vorgestern ein großer Baum das
Ers des Mcllkcrschen Grabens , wo er dann sestsror, so daß
sein Forlschasfen erhebliche Schwierigkeiten macht. Ein anderer
Baum fiel heute Morgen auf die Träüle der elektrischenLicht¬
anlage und richtete dadurch großer Unheil an . Infolge dessen
find nämlich nicht nur die Trabte an der betretenden stelle
gerissen, sondern auch durch Kurüchluö verschiedene Sicherungen
der Straßenbeleuchtung durchgcbrannr.

/ . Jever . 10 . Jan . Unerwartet Ferien bekamen
heule Morgen die scküler des hiesigen Mariengymnasium ?,
weck die Röhren der bcn . ral -Tampfhciiungsanlage geplatzt
waren , schon m den letzten Tagen wurden die Klassenzimmer
nicht rech : warm , obgleich die Korridore . Aula , Lehrerzimmer re.
von der Heizung ausgeschlossen wurden . Al- der schuldicncr
nun gestern Abend den Kessel anheizte, platzten, wohl infolge
de - zu starken Tamvsdruckes, die Hauprröhren der Anlage.

* Friesoythe , 10 . Jan . Eine Auszeichnung für
langjährige Tienste wurde der Margarethe Heidcmann
von hier zu teil. S . K. H . derGroßherzog ließ ihr eine Pracht¬
bibel überreichen, und zwar, wie aus dem Begcilschrcibcn
bervorgebl , aus dem Grunde , weil sie sich während 59 Jahre
im Tienste durch Treue ausgezeichnet Kat . sie ist während
der ganzen Tauer fass ununterbrochen bei ein und derselben
ycrricha ' l , Familie P . , bcdiensset gewesen.

<-) Ncusüdende . 10 . Jan . Gestern Morgen brannte das
Miersbaus des Landmanns Hinrich Eebkcn hicselbst total
nieder. T as Haus , ein langes Bauernhaus , an der oldenburg-
rastcder Chaussee belegen, wurde von dem Arbeiter Heue und
dem Marktdez '.ehcr Schmidt bewohnt. Tas Feuer ist bald
nachher ausgevrochen, nachdem Heye sich zur Arbeit begeben
Hane. Auf welche Weise das Feuer entstanden , in noch
unaufgeklärt . Es in auf dem Boden :nm Ausbruch gekommen.
Tas Mobiliar ist nur teilweise gerettet . Leider Halle Schmidt
dasselbe nicht versichert, während Heye versichert war.

51 . Butjadingcn , lO . Jan . Ter Schiffsverkehr im
Hcücn von LZ a d d e n s i e l gestaltete sia, im verilosjcncn
Jahre wie solgt : Es kamen 122 schüfe an , und zwar
So im Flußverkehr und 20 im Seeverkehr , davon belcocn
50 . leer 72. Ter stärifte Verkehr fand im Monat Mai statt;
im Tczcmber ruhte der Verkehr vollständig , sämtliche
Schisse fuhren unter deutscher Flagge . Von den 122 schis¬
sen waren beheimatet in : Geestemünde 1 . Grünendeich 3,
Lebe 1 . Westrhauderfehn Z2. Burg 4 . FeLderwar . erste ! 10,
Elisabethfehn 50, Lüfter 3, Torncnbuick 2 und Eckwarden
16 schisre . Es kamen 41 schiffe von oldenburgischcn , 33
von bremischen und 45 von preußischen Häsen . Von den
beladenen schüfen brockten 27 schüfe Tors von Elisabeth¬
fehn , 12 Tors ron Westrhauderfehn , 9 Land aus der
Weser und 2 Schisse Steinkohlen von Bremerhaven . Es
gingen ab 136 Schiffe , oaoon 119 beladen und 17 leer.
Sämtliche schisse fuhren unter deutscher Flagge . Alle be¬
ladenen schisse führten Ziegelsteine aus , welche in der in
der Nähe des Haiens gelegenen Ziegelei der Aktiengesell¬
schaft „Friejia " in Nordenbam -ÄtenS hergestellt wurden.
Es gingen 7 Lckisse nach oldenvurgischen Häsen , 75 nach
Bremerhaven und 54 Schiffe nach preußischen Häfen . Von
den 119 beladenen Lleinschiisen fuhren 1 nach Norden¬
ham , 10 nach Geestemünde , 74 nach Bremerhaven , 15 nach
Elmsborn und 19 nach Wilhelmshaven.

' Trlmknhorst . IO . Jan . Nachdem die Zahl der hiesigen
Fernsprechteilnehmer 50 überschritten Kat , kommt zum
I . April ein neuer Abonnemenlsiay von 100 Mark zur Er¬
hebung. Tie Tber -Posidireklion fordert die Tcilnebmer daher
jetzt auf, sich darüber zu erklären, ob sie künftig diese Bau !ch-
ocbühr zahlen oder zur Grundgebübr und Einzclgeiprächsgcbühr
übergehen wollen. T ie Erklärungen müssen bis Ende Februar
beim hiesigen Posiamie abgegeben sein . Ta durch die neuen
Lätze eine Erhöhung der bisherigen Jabresgcbübrcn cintritt,
so ist den Teilnehmern auch frcigcstellr, bis Ende Februar ihre
Anschlüsse zum l . April zu tündigen.

<k) Neerstedt , 10. Jan . Mit dem Lkioprikon fanden
in den letzten Tagen nacheinander in drei Lrtschaffen der
Gemeinde Törlingen inlcressante Vorsührungcn statt , die
zum Gegenstände hatten „Eine R h e i n w a n d e r u n g"
und „Wunder des MiiroskovS " . Von hier kommr
der Apparat nach Landhatten , wo am kommenden Lonntag
abends der glorreiche Krieg 1870 . 71 in 50 kolorierten
Schlacknen -Lichtbildern mit erläuterndem Voriragc darge-
srellt wird.

ü Von der oberen Hunte . II . Jan . Ter ' strenge
Frost seit Anfang dieses Monats bat fast alle Gewässer
mit einer dicken Eisdecke nverwaen : die obere .Hunte
aber , die ein starkes Gefälle hak, ist größtenteils noch oiien.
An diesen Lrellen har sich eine Anzahl von Wassergeflügel,
insbesondere Lilden -. en, eingesuuven . Tie Tiere sind aber
sebr rornchlig und scheu , so daß es den Jägern nur
selten gelingt , beranzukommen : gleichwohl erlegte ein be¬
kannter Nimrod an einem Nackmittage noch 5 Wildenten.

. Stollhamm , 10 . Jam Im Jabre 1900 sind in die
Register eingetragen : 40 Geburtssälle <20 Knaben und 20
Mütchen ), 8 Eheschließungen und 25 Ltcrbesalle ( ll männlich
und 17 weiblich <, darunter ein totgebcrenes Mädchen,

h- Varel , 10. Jam Im Mcyeüschcn Laale hielt gestern
der Vareler Handwerkerverein eine außerordentliche
Hauptvcrsammluug ab . Ter Vorsitzende gab zunächst die
Tagesordnung der am 14 . Jan . stallfindcncen Handwcrks-
kammcrvcrsammlung bekannt und stellte dieselbe zur Tebatle.
Ta di« einzelnen Punkte derart waren , daß der Vorsitzende
bestimmte Vorschläge mchl machen koimie. wurde derselbe er¬
mächtigt . nach eigenem Ermessen zu entscheiden. Herr Hübeler
bittet , daraus zu dringen, daß auch in Varel ein Gewerbe-
gericht rinaerichlet werde, um eventuelle Llre >ü " keiren hier zu

erledigen. In Belrnss der . Handwerker,cilung ' hielt der
Vorsitzende es für ratsam , dieselbe auf Perrü slosten für die
Mitglieder zu beziehen und wurde dieser Vorschlag von der
Versammlung einstimmig aiigenommc» . Lodann machte der
Vorsitzende bekannt, daß von der Versammlung für einzelne
Gewerbe Beisitzer der Prüfungsausschüsse vorzuschiagrn sind.
Es wurden vorgeschlagenHl . im Baufach : Mcnkens , Maurer-
meiner, B . Jürgens , Zniimeruicisler , Ulrich . Maurermeister,
Jmke » , Z . :iimcn » cisscr : 2 . Tischler: Fricdr . Athen und Tieljcn
3 . Maler : Ecken sc» , und Luks ; 4 . Schlosser und Schmiede
Nenmcver sem , Slraßburg und Müller ; 5 . Schneider : Kunze
und Hübeler ; 6. Schuhmacher : Slörmcr und Jaiientzly;
7. Schlächter : Karstens ; 8. Sattler : Wiemkem Für die Ge-
sellenausschüssewurden vorgeschlagcn: Brunken und Schräder,
Zimmergesellen, Gerk . Möhle und Hübeler , Tuckler . Maaß,
Maler , Friedr . slraßburg , Schlosser und Lckmied, Klan und
Schwenke, Lchneiber, Kuk und Bruns , Lchuhmachcr, Kloster-
viann und Jung , Schlachter, Nöser und Lchm.dl, Sattler.
Tic Versammlung war ziemlich gut besucht , doch wäre zu
wünschen, daß die Versammlungen deS Handwerkervcreius
forkan noch regere Beteiligung fänden , zumal jetzt die Be¬
stimmungen des Handwerlergüeyes in Kraft ireicn . welche
doch für den gesamten Handwerkerstand von einschneidender
Bcdcu'.una sind.

TL Rastede , 10 . Jan . Tie hiesige gewerbliche
Fortbildungsschule besuchen augenblicklich52 Schüler.
Ter Unterricht findet zweimal in der Woche, am Dienstag
und Freirag . je von 7 ", bis 9 Uhr abends statt . An der
Schule wirken die Lehrer Härtel und EilerS . Letzterer ist
für Haupilchrer Böwert eingeircten, der sein Amt »iedergelcgt
hat . Tie Bauhandwerker erhalten jetzt auch Zeichenunterricht.
A » dem von dem hiesigen Srenographenvercln Gabcls-
bcrger eingerichteten Ansängcrknüus in der gabclsbergcrschcn
Stenographie nehmen 5 Peisonen teil , wahrend sich an dem
Fortbildung ! kursus 8 Personen beteiligen.

* Moyen , 10 . Jan . Ter Bootswerft von Hinr.
Oltmann hicrsclbst wurde von der Hamburg -Amerika-Linic
ein Auftrag auf 32 Stück in Tiagonälbauarr b.crzustcllcndc
Reltungsböie erteilt . Tiefe Werft baut diese Tiagoualbörc
seil Jahren als Spezialität.

Ans beuachbarteu Gebiete «.
* Osnabrück , 9 . Jan . Ein Luftballon des berliner

deutschen Vereins zur Förderung Lnsischüsahrt , welcher
am Sonnabend morgens 9,30 Üs . m rempelhoser Felde
bei Berlin ausgcsliegen war , lau nachmitiazs glücklich
bei Westbevern um 3,30 Uhr . Tie etwa 400 Kilometer
lange Strecke wurde alio in 6 Stunden , und zwar in einer
Höbe von durchschnittlich 1500 Metern , überflogen . Vier
Offiziere der Lustsckifferabreilung befanden sich in der
Gondel , welche, nachdem der Boston durch Landleure ge¬
borgen war , den Zug bestiegen und sich nach Osnabrück be¬
gaben Tie Kälte war während der Fahrt enorm.

r. Wilhelmshaven . 10 . Jan . Ter K aval lcristen-
ver ein für Wilkclmsbaven und Umgegend wird am 19 . d . M.
im . Norddeutschen Los " aus Anlaß des Geburtstags S . M.
des Kaisers , sowie des 200jährigen Bestehens des Königreichs
Preußen einen Kommers mit Tanien veranstalten . Wie ver¬
lautet , wird aus gleichem Anlaß die Stadt Wilhelms¬
haven eine große patriotische Feier veranstalten.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , IO . Januar.

SS . Sitzung.
Auf der Taacsordnuna der heutigen Sitzung steht die

zweite Lesung des Etats,
zunächstdes spezialetat s de- Reichst anzlers. Es liegt
hierzu die Resolution des Abg. Grafen Klinckowström und
Genessen vor : . Beim Abschluß eines neuen Handels¬
vertrags mit Rußland die Bestimmung zu treffen , daß die
billigen russischen Getreidetarife in der Richtung nach den ost-
und weftprcußischen Häsen nur für die zur Ausfuhr über See
nach dem Zcllauslante bestimmten Frachten Geltung haben
sollen. Tasselbe soll für Flachs und Hanf gelten."

Abg . Molkcnbuhr ( roz .) fragt den Reichskanzler, was
für Grundsätze eigentlich in Bezug auf die von verschiedenen
Unternehmern beliebten Einquartierungen bezw . Ansiedelungen
von Arbeitern im Freihasengcbiet herrschten. Tiefe Ansiedelungen
im Hamburger Freihafengebier seien doch mir dem Vertrage
zwischen Hamburg und dem Reiche unvereinbar , geradezu un¬
gesetzlich . Tie Hamburger Handelskammer behaupte zwar, es
habe nur ein vorübergehender Notstand Vorgelegen, veranlaßt
durch einen Werfcorbcitcrsrreik. Tas sei aber eine direkte
Lüge. In Wirklichkeit liege eine Aussperrung der Arbeiter
durch die Uncernehmer vor , der um so schlimmer sei , als der
gesetzwidrigeZustand dauernd geworden sei . Ter Reichskanzler
möge sein Augenmerk darauf richten, daß dem Kaiser nicht so
dicke Lügen hmterbracht würden , wie in Hamburg bezüglich
der Ursachen des Konflikls zwischen den Unternehmern und den
Arbeitern.

Hamburgsscher Senator Sappenbrrg erwidert : Gelegent¬
liche Niederlassungen , Uebernachtung von Arbeitern im Zoll-
freigebici seien schon seit Jahren vorgckommen, und^ stets nahe
die Zollbehörde ihre Zustimmung gegeben. Tie Sache habe
aber in der Finanzdcputation Bedenken erregt, und um auch
den schein der Parteilichkeit zu ocrmeiben, habe der Senat den
Herren erklärt , daß solcke Einquartierungen mit dem Vertrage
zwischen Hambura und dem Reich unvereinbar seien.

Abg. Graf Klinckowström lkons ) tritt für seine obige
Resolution ein und empfiehlt Uebcrwcisung an die Budget-
kommisfion.

Abg. Nickerl (sreis. Vergg.) entgegnet : Schon 1894 habe
sich die Kommission tagelang mit diesem Gegenstand beschönigt
und dieselbe Forderung abgclehnt. Er habe die Hoffnung,
das Haus werde dieselbe Stellung auch heute einnehmen.

Abg. EZcrstenberger ( Centr . ) erklärt , seine Freunde be¬
grüßten die Resolution , ol ne aber damit ausstrechen zu wollen,
daß sie den ganrcn Artikel aufgehoben zu sehen wünschten.

Abg. vr Paasche knall .) erklärt die Bereitschaft der
Nationallibcrelcn , die Resolution an die Kommission zu ver¬
weist» .

Abg. Griff Kanin , kons .) tritt lebhaft für die Resolution
ein. Er wünsckc im übrigen, daß beim Abschluß neuer
Handelsverträge alle Länder paritätisch behandelt würden,
kein Staat vor dem anderen bevorzugt werde, wie das 1894
geschehen sei : damals sei Rußland anderen Staaten gegenüber
zurückgcstytworden. Tas dürfe nicht wieder geschehen , nament-
»ich nicht »um Voneil der Vereinigten Staaten von Amerika.

Abg. Or Müller - Sagan,Fr .) hat gegen die Verweisung
der Resolution an dir Kommission nichts einzuwendea.

Abg. v. Kardorff <R .-P .) legt das Hauptgewicht darauf,
daß in der Kommission Licht verbreitet werden müsse , ob das
Reich befugt sei , für den Zolltarif die Tarifpolirik der ein-
zclneii Staate » - u binden.

Abg Procmcl streik Vergg ) legt dar , wie gerade der
Bezug von russischem Getreide in Estpreußen auch unser,,
dortigen Landleuteii nur dienlich sei , weil dadurch geeigucie
Mischungen unseres Getreides zum Export möglich geinackc
würben und damit für unsere Landwirte bessere Preise jur
ihre Produkte erzielt würden.

Abg. MöNer - Tuisburg stiatl .) kann nicht zugcben, daß
der Transitverkehr von russischemGetreide zu etwas billigerem
Tarif über Königsberg statt über Libau die Landwirtschaft
im Wessen und Süden schädige.

Gck -Ral Möllliausen fuhrt aus , der Zweck der Tarif-
ahmachungen sei unsererseils der gewesen, Königsberg und
Tanzig gegen d . e Konkurrenz von Libau und Riga zu schützen,
und dieser Zweck sei erreicht.

Hieraus wird die Resolution der Budgclkonimission über¬
wiese » und der Etat des Reichskanzlers gcnchmiot.

Es folgt der Etat des Reichsamts des Innern, zu¬
nächst Titel . Staatssekretär " .

Abg. Bast ' crmann <nailb .) erkennt an , daß die sozial¬
politische Gesetzgebung Fortschritte auch in den letzten Jahren
gemacht habe . Gar Manches müsse aber noch geschehen , so
Relikicnversorguiig , Kiiiderschuy, Regelung der Verhältnisse der
Gehilfen bei Rechtsanwälten und Notaren , Minimalruhezei:
für Angestellte im Schiffergewerbe. Namentlich müßlen auck
Arbeiierausschüsse zu größerer Anerkennung gelangen, ebenso
die Arbcilcropzan, 'aiionen überhaupt.

Abg. Nioikenbuhr lsoz .) : Wir hatten gehofft, daß sich
aus der Kommission iür Arbcirersiauslit ein Arbeitsam:
entwickeln würde . Tas ist aber nickt geschehen. Im Gegen-
teil , sie l ai ihre Thäligkeit immer mehr eingeschränkt . Tie
Uiüallrerküll »,gsrorschrüicii müssen strenger dlilch .ze ' iü .n
werden . ES darf z . B . nicht Vorkommen , daß ein Schiü,
das einen schweren Unjall erlitten hat , mit nur notdürsliz
verstopften Lecken den Hasen verläßt , um in eine englische
Werst zu fahren . Unveraittmortlich ist es . daß aus diese
Weise Leben und Gesundheit der Mannschaft gefährdet
wird.

Staatssekretär Tr . Graf v . Posadotvsky : lieber dm
Arbeiterschutz in der Hausindustrie haben wir Crbcbungcn
angestellt , und zwar zunächst aus dem Gebiete des Zigarren-
gewerbcs . Ferner sind i» jüngster Zeit Erhebungen über
die Soniilagsatbeit in der Bliinenschisfahrt und Flößerei
vorgcnommen worden . Las die Beschäftigung verheira¬
teter Frauen bclrisst , so Kossen wir , dass wir die Denkschrift,
die über diese wichtige Frage im Reicksamt deS Innern
ausgearbeilcr wird , noch im rlause des Januar dem hohen
Hause werde rorlcgen können , lieber die gewerbliche Ar¬
beit schulpflichtiger Kinder sind Erhebungen angestellt . Ten
Charakter einer vollständigen Zählung tragen diese Erhe¬
bungen nicht . Tas Material , das sie gelieserr haben , ist m.
E . schon vollkommen ausreichend , sich ein Bild über die
Arbeit der schulpflichtigen Kinder zu macken , und dieses
Bild ist zum Teil recht trauriger Art . ES sind vorhin auch
die Berichte der Fabrikinspestoren crwähnr . Bisher ist im¬
mer in der Presse und im Hause der Vorwurf erhoben , die
Berichte seien tendenziös , und ich glaubte , diesen Angrif¬
fen müßte man dadurch einmal ein Ende machen , daß man
die Berichte im Original vorlegt . Tie Anregung dazu ist
nicht aus dem Hause gekommen , sondern ich habe mich selbst
freiwillig dazu bereit erklärt . Ta nun die Berichte selbst
keinen Sioss zum Angriff bieten , kommt man mit anderen
Vorwürfen , man sagt , sie seien zu spät verössentlicht . Selbst
wenn dieser Vorwurs richtig wäre , könnte man ihn ent¬
schuldigen , da natürlich eine gewisse Zeit vergeht , bis sich
sämtliche Regierungen über den Truck einig sind . Aber
thatsächlich sind die Berichte schon am 29 . Tkiober , also 14
Tage vor Zusammentritt des Reichstags erschiene » , wäh¬
rend sie im Jahre vorher erst vier Wochen nach seinem Zu¬
sammentritt dem .Hause zugingen . Bezüglich der Novelle
zum Krankenversichcrungsgesetz kann ich nur wiederholt
sagen , daß mir deren Förderung ganz außerordentlich am
.Herzen liegt . Aber bei der Krankenversicherung steht das
Reichsamt des Innern den Einzelregierungen ganz anders
gegenüber , als bei der Invaliden - und Unfallversicherung.
Ta haben wir eigene Erfahrungen , die Lrganc stehen un¬
ter Reichsaufsicht , wir konnten felbst das Material beschaf¬
fen . Tie Ausführung der Krankenversicherung aber liegt
in den Händen der Einzelstaaien , und diese haben bisher
ihre Erhebungen noch nicht abgeschlossen.

Abg. Speck lClr .): Meine Freunde legen auf die
irenge Turchsührung des Flelschjchaugcjeyes den größten

Wert . Nachdem das Gesetz oie Einsuhr von Bücksensleisch
und Würsten verboten hat , ist der freie Grenzvcrkehr mit
diesen Artikeln , wie er an einzelnen Stellen stattkindek , un¬
zulässig . Hoffentlich werden jo bald als möglich die Aus-
ührungverordnungcn zu dem Fleischschaugesetz erlassen.

Staatssekretär Tr . Graf v . Posadowsky : Tas Reichs-
gesundheitsamt wird gewiß alles thun , um das Flcisch-
chaugcsetz möglichst bald durchzurühren . Es handelt sich

aber um eine äußerst schwierige Au,gäbe . So schnell, wie
der Vorredner es wünscht , wird sich die Turchsührung des
Fleischschaugesctzes wohl nicht ermöglichen lassen.

Tas Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung : Freitag . Initiativanträge , betr . Ab¬

änderung des Jnvalidcnsondsgesetzes und der
Gewcrbegerichte. sowie betr . Einsührung von Ge¬
werbe - Schiedsgerichten.

Druckfehler.
Gegen den Trucksehlerteusel — so plaudert

Balduin Groller . Neues und Altes heiter verbindend , im
„ Neuen Wiener Journal " — gicbt es ciniach keinen Schutz.
Wenn er sich doch nur selber holen wollte . Alle , die Ma¬
nuskript für die Truckerei zu liefern haben , alle , ganz ohne
Ausnahme , wissen ein Lied davon zu singen . Es ist schlech¬
terdings unmöglich , zu verhindern , daß einem der Truck-
schler einen bösen Streich spiele . Man frage nicht , wie
und wieso ? Tas weiß kein Mensch , da - Malheur ist au,
einmal da . immer überraschend , immer ärgerlich . In der
Truckerci haben sie alle gewissenhaft ausgepaßt , wie dir
Hostelmackcr , und wenn sie sich dann den ausgedrmktcn
Bogen ansehen , dann giebt es Gesichter gewisstr Art , dir
deutlich genug bekunden , daß doch wieder ein Unglück ge¬
schehen ist . Manchmal ist das Unglück, da - ein unrecht ge¬
setzter Buchstabe ungerichtet hat , so groß , daß der ganze
Bogen eingestampft werden muß . ES giebt eben gewiss:
Truckschlcr , die , wenn man sie nur rechtzeitig entdeckt, nn-
' er keiner Bedingung da » Licht der Lessentlichkeit erblickcu
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dürfen . TS giebt schon der harmlosen Druckfehler genug , die
Journalisten . Schriftsteller . Verleger und Druckereien zur
Verzweiflung bringen können . Einige Beispiele , wenn es
gestattet ist.

Lines der berühmtesten vielbändigen deutschen ency-
klopädischcn Werke hatte in seiner ersten Auslage so viele
Trucksehler auszuwcisen , daß die Herausgabe einer beson«
deren NachtragSlieserung nötig wurde , um alle sinnstöre »,
den Truckscblcr zu berichtigen . Als die Lieferung glücklich
hcrausgebracht war , hatte die Welt das Vergnügen , aus
dem Titelblatt groß und breit zu sinken : „ Verzeichnis der
Trusckekiler "

. Man stelle sich Gefälligst da« Gesicht
und die Stimmung des Verlegers vor . Recht altuell ist
die Geschichteeines Fehlers , der , ohne eigentlich ein Druck
fehler zu sein , doch hier vermerkt zu werden verdient . HanS
Vitterlich, der Meister des neuen wiener Gillenberg -Moni»
ments, hat mit einem Fehler bei der Teiikmal -Koiiiiirrcnz
den Preis errungen . Sein Entwurf trug die lapidare In-
säirisl : „Lots Kudu » Lkoedus !" Jetzt steht freilich „Lost"
auf dem Denkmal, aber „Lot, Kukil »- hätte sich kaum
schlechter ausgenommen , als das „Vecit ". daS sich ein Mo>
numenralplastikcr in Wien statt des „Lecit" geleistet hat.

Tab ein Bankdirektor sich zum „ Kursgebrauch "
nach Karlsbad begeben hat . wie eine Zeitung ihren Lesern
zu erzählen wußte , ist wenigstens nicht ^ anz stillos , etwas
unangenehmer war es schon , daß in einem Blatte sich die
Überschrift vorsand : » Keine Anzeigen "

; cs hätte heißen
sollen „Kleine Anzeigen " . Nicht wesentlich angenehmer
mochte die Ueberschrist eines redaktionellen Manifestes ge-
ftirlr haben , die also lautete : „ An unsere sieben Leser" .
Tic sieben Leser waren natürlich liebe Leser . Die Genossen-
schast der „ Milcheicr" (Milchmeier - war wenigstens
nicht so staatSgesährlich , wie nach einer Thronbesteigung
die tiefsinnige Reflexion : „Europa zahlt einen Monar
chcn mehr" ; geschrieben hatte der Politiker „ zählt " . Ein
Minister des Acußeren konstatierte „ die freundschaftlichsten
Beziehungen zu sämtlichen auswärtigen Mädchen " . Da
es nun zufällig ein Amtsblatt war , das so frivol die Mao-
chen unterschob , wo anständigerwcise nur von Mächten
die Rede war , so mußte allerdings die ganze Auflage ein-
gestampft werden.

Lin anderes Amtsblatt , das einer kleinen , mitte ' deut-
fchcn Residenzstadt , hatte die Freude , feinen Lesern amtlich
Mitteilen zu können , daß der deutsche Kronprinz zum Bc-
juchc des jürsrlichen Hofes eingetrojfcn sei. Das Unglück
wollte es, daß dann in der Notiz „der Knor Prinz " zu
lesen war . Das Amtsblatt konnte so etwas nicht auf sich
fitzen lassen. Es wurde am nächsten Tage unter umständ¬
lichen Entschuldigungen eine Berichtigung gebracht , und
nun konnte man lesen , daß „der deutsche Korn Prinz " rin-
gctrojsen sei. Schauerliche Verzweiflung , und die Erkennt,
nis der unabweisbaren Pflicht , noch eine Berichtigung zu
ocröfsentlichcn. Sie erschien mit abermaliger wehmütiger
Entschuldigung, und die amtliche Notiz lautete nunmehr
wie folgt : „Mit tiefem Bedauern über das wiederholte Un¬
gemach sehen wir uns abermals genötigt , eine Nachricht
aus unserem amtlichen Teile richtig zu stellen . In unserer
Mitteilung sollte es heißen wie folgt : „ So . königl . Hoheit
der deutsche Kronprinz ist zu Besuch in eingctrosseu.
Und somit hossen wir , den unglückseligen Trcckicl> ler
desinitiv erledigt zu haben ." Tann freilich gab man die
Berichligungsversuche aus . Ein anderes Unglück, das dem-
selben Blatt gleich darauf widerfuhr , sei hier gleich mit-
crwähnt, obschon es sich dabei , streng genommen , nicht um
einen Druckfehler handelte . Nachdem der Kronprinz ein-
mal glücklich auch amtlich untergebracht war , wurde eine
Auerhahnjagd aus das Programm der Vergnügungen ge¬
setzt. Ter amtliche Redakteur , der eine dunkle Vorstellung
baren hatte , daß zu einer richtigen Auerhahnjagd auch das
Balzen gehöre , erzählte davon seinen Lesern wie folgt:
„Tie fürstlichen Herrschaften haben sich mit dem Abend-
wge nach A . begeben , um in frühester Morgenstunde di:
Aucrhakinbalz auszuübe n ."

Eine Zeitung veröffentlichte vor nicht langer Zeit ei¬
nen sehr spannenden Roman unter dem Titel „ Ter Vüh-
nensoldat ". Tie Leser lasen mit Feuereifer , aber je
tieser sie sich hineinlasen , desto aufgeregter und unruhiger
wurden sie . Man hielt schon bei der sechzigsten Fortsetzung,
und noch immer keine Spur von einem Bühnensoldaten.
Es kamen massenhaft Briese in die Redakcion , die stürmisch
das Auftreten des Bühnensoldaten reklamierten . Jetzt be¬
gann man auch in der Redaktion unruhig zu werden : man
forschte nach, und entdeckte, daß von Anfang an der Titel
nicht „Ter Bühnensoldat "

, sondern „Ter kühne Soldat"
hätte heißen sollen . Was thun ? Tas Unglück einbekenncn?
Es war nicht nötig . Es fand sich ein genialer Redaktions-
dichter, der vom Fleck weg einen Bühnensoldaten in die
Sache hineinschmuggelte , und die Geschichte hatte sich ge¬
hoben.

Daß für fünfundzwanzig Kreuzer ein „Lugen bra¬
ten " (Lungenbraten ) erhältlich sein soll , ist nickt ein so
großes Unglück, wie wenn eine Zeitung aus Anlaß einer
Trauung in fürstlichen Kreisen von „ grauergästen"
spricht, oder wenn vom Kriegsminister Aaron Bauer
anstatt Baron Bauer berichtet wird . Zu unserem Kapitel
gehören auch die Unglückssälle infolge von „Vcrh Übun¬
gen "

. Nur ein Beispiel : Unter dem kräftigen Titel:
„Elend in Kleinasicn " meldete eine Zeitung : „Fürst Fer¬
dinand von Bulgarien hat gestern die Sobranje eröffnet . "
Tancben ist dann das „Kätzchen von .Heilbronn " recht
harmlos . Geradezu niederträchtig hat man einem mir
nahestehenden Novellisten mitgespiclt . Er läßt einen seiner
geistsprühenden Barone reden , und dann heißt es weiter:
„erwiderte er lächelnd und setzte sich aus die Baronin ."
Sonst nichts ; geschrieben hatte er „Barriere ".

Wer an all dem Unheil schuld ist ? Ja , wenn man es
wüßte, dann wünschte man ihm eine Bekannlschast auf den
Hals : „ Mein Name ist Schlag : wo kann ich Sie treffen ?"

Llljir M Wen -es evangelisch» Krankt «,
htlises

«m t « . und 17 . Februar 1SN1.
Verzeichnis der Dame » , welche bereit sind , Gaben

lür den Bazar in Empfang zu nehmen« ckternstraße: Fr . HosdrrchSlcr Poppen , Fr Kürsch-
^ » er DillerS.
Aleronderftraße: Fr RatShcrr tzarmS . Fr . Orgel-

dauer Schmid.
« molienstraße: Fr . LberregirrungSrat Gracpel . Fr.

Baurat Loptzer- . Ar. Kastor WUkenS.

August st raße : Frl . HeSpe, Fr . LandeSkassierer Lange.
Fr . Mente, Ir . Proscssor Rüchning. Fr . Baurat Wege.

Bahn hosS platz: Fr . Bauinspektvr Buddeberg. Fr.
Thic » .

BiSmarckst raße: Fr . Bankdirektor Behrmann, Fr.
FrclS , Fr . Medizinalrat Tr . Hvtes , Fr . Bankdirektor
JaspcrS , Fr . Gymnasialdirektor Steinvortl-, Fr . Ober
deichgräse Tenge , Fr . Thorade.

Bin men straße: Irl . EilcrS , Fr. Oberzollrat Körner,
Frl . Thomßen.

V rüb e r st r a ß e : Fr . Oberinspektor Grotcscnd.
Eäcilienplatz: Fr . Rechtsanwalt Becker, Frau Kipp,

Fr . Präsident Rnhstrat.
Earl st raße: Frl . Tönnisscn.
Easinoplatz: Fr . Werner, Frl . Segelten.
E a , h a r i n c n st r a ß e : Fr . Pastor Bultinann , Fr . Cal-

meyer -SchmedeS , Frl . Harbers.
Eroppstraßc: Fr . Pastor Allihn, Fr . Griffel.
Acußcrer Tamm: Fr . Friedrichs, Fr . Tr . Heitmann,

Fr . Friedrich Krüger.
I. T o b b e n st r a ß c : Fr . Landrichter Hauke, Fr . Geh . Fu-

stizrat Harbers. Fr . Minister Flor, Fr . E . Mente, Fr.
Oberamtsrichtcr Tenge, Fr . Weetc.

II . T ob h c n st r a ß e : Fr . Wimer.
T o n n e r s ch w e e r st r a ß e : Fr . Böhme , Fr . Teyc. Fr.

W . Fortmann . Fr . Gloysreiii . Fr . H . Hoycr . Fr . H . G.Müller, Fr . Poslinspektor Müller , Fr. Licsken.
Friederike n st raße: Frl . Oberländer.
Garten srratze: Fr . AhlerS , Fr . TetimerS, Fr . Tippe-Bettmar, Freisrau von und zu Eglossstein , Exz ., Fr.

Oberst Frcls, Freisrau v . Ganl. Fr . Ministerialrat v.
Finckki , Fr . Postrat Schumann.

Sa st straße: Fr . Fischbcck, Fr . Mcdizinalrat Tr . Greve,
Fr . Müller.

Georgstraßc: Frl . Engelke.
Gottorpstraße: Fr . Medizinalrat Tr . Bnrglorsf. Frl.Erlcrinanii, Fr . Schreis , Fr . Ed . Schauenburg, Fr.

Medizinalrat Tr . Schcer , Fr . Tr . Schmede » , Fr . Tr.
Wicke.

Grünest raße: Frl . Büsing.
Hoarcnstraße: Fr . Bremer, Fr . Büsing. Fr . Timpe.
Haarenesck straße: Fr . Mctger, Fr . Hoskock Otto, Fr.Spaeth , Fr . Willms.
Heilig engeistst raße: Fr . Brader, Fr . Schlächter¬

meister Tuvendack , Fr . Frcrichs, Fr . Klaue , Fr . Künne-man» , Frl . Wienckcn, Fr . Heinr. WillerS.
Herbart st raße: Fr . Bruhn, Fr . Bankdircktor Hohorst,

Frl . Hoycr.
H i! ii t c st r a ß e : Fr . Rechtsanwalt Carstens, skr . Senernl

v . Fetter . Fr . Oberbiblivthetar«Tr . Mosen , Frl . Müller,Fr . Major v . Windheim , Fr . Justizrat Zedelius.
Frau Regierungsrat Gramberg.

I a c o b i sr r a ß e : Fr . Ober-Posrassistent Trcyer.
I o h a n n is sr r a ß c : Fr . Rüdcbusch.
Kastaiiicnallee: Fr . Organist Meyer, Fr . Geh . Ober-

kirchcnrat Rainsaucr , Fr . Paurat Ranasier, Fr Pros.Richter.
Kleine K i rch c n str a ß e : Fr . Dinklage , Fr . Mener.
I . K i r ch h o s sr r a ß c : Fr . KirchenrechnungsiührerSchu-macker.
Lange st raße: Frl . Block. Fr . Brandorss. Fr . Buchhänd-lcr Bültmann, Fr . SophieHahlo , Fr . Klane, Fr . Knau¬

er, Fr . Kollstcde , Fr . Heinr. Mehrens, Fr . Muß, Fr.
H. Tronchon , Fr . Winkler.

Lindenallee: Frl . Böger, Frl . Kirchhofs , Fr . Oberschul-rat Tr . Menge, Fr . Tivisionspfarrer Nogge , Fr . Wink-ler.
Lindenstraße: Fr . Karl Fischbcck, Fr . OberrevisorHaar,Fr . Hanken , Fr . Lithograph Lambrecht.
Margarethen st raße: Fr . Hanken.Markt: Ar . Apotheker Lamp.
Milchstraße: Fr . Janßen.
Moltkestraße: Fr . Addicks, Fr . Drabetz, Jk . Tr . Mil¬

lers , Frau Kirchenrat Ohrt.
Mos lest raße: Fr . Tr . Cornelius.
Motteustr aße: Fr . Golleck, Fr . H . hallcrstede.M ü h lc n st r a ß e : Fr . I . D. Frecse.
Nadorsterstraße: Fr . Bäckermeister Bohlmaun, Fr.

I . Voß.
Ofener st raße: Frl . BaarS, Frl . L . Brauer , Fr . Bank-

dircktor tom Tieck, Fr . SchuldirektorHornkühl . Fr . Pa¬
stor Pralle , Fr . Dr . Schlaeger , Fr . Oberst v . Slenglin,
Fr . Wiencken.

Ost er straße: Frl . Brunsmann , Fr . Franksen, Fr . Dr.
Greve , Fr . Lbcrmedizinalrat Tr . Ritter.

Parkstraße: Fr . Oberzollrat Eichler , Fr . Franksen, Frl.
Gramberg, Fr . Tr . Mohrduttcr, Fr . Oberrcvisor Wil-lcrs.

Peterstraße: Fr . Obcrjustizrat Mencke. Fr . PastorRamsaucr, Fr . Scharf, Frl . Thalen.
Pferde Marktplatz : Frl . Graepcr.Po st straße: Fr . Will.
Ritterstraße: Fr . H. Stalling.
Roonstraße: Fr . Regierungsrat Becker, Fr . Tinllage,Fr . Geh . Lbcrrcgierungsrat Tugend, Fr . Musikdirektor

Kuhlmann, Ar . Oberinspektor Wöbckcn.
Nosenstraße: Fr . Obcrbaurat Böhlk , Frl . Büchner , Frl.

Knoche, Fr . Tr . Laur. Fr Littmann, Frl . Masendorf,Ir . C. Meentzen , Fr . Mohaupt.
Röwekampsweg: Fr . Cornelius.
S ch ä se r st r a ß e : Fr . Spanhake.
Stau: Fr . Logemann, Fr . E . Rabeling, Fr . Rainers. Fr.E . Schäser , Fr . Stcuerrat Slühring.
Staugraben: Fr . Generat Hoppenstedt , Fr . Oberreal-

schuldircktor Krause.
Sta ulinie: Fr . Hallerstede , Fr . Rohleder.
Staust raße: Fr . Apotheker Kuhlmann, Fr . Wille.
Stein weg: Fr . Pastor Eckardt.
T au b e n st r a ß e : Fr . Konsul Hanßmann.
Teich st ratze : Fr . Forstmeister Eropp, Fr . Baurat Wer¬

ner.
Theaterwall: Fr . Tr . Ballin . Frl . v . Harten, Fr.

Klinge , Fr . Tr . Königer, Fr . Tr . Müller. Fr . Mcdi-
zinalrat Dr. Wicke.

Wallst raße: Fr . Mohrmann.
Wilhelmstraße: Fr . Kirckenrat Roth, Fr . Direktor

Strackcrjan.
eughausstraße: Fr . Professor Bierhorst,
tegelhosstra ße: Fr Baurat Freese . Fr . Löschen, Fr.Inspektor Möhlenhoff

Bürger selbe: Fr . Hauptlehrer Lueken.
Hoarenthorschulacht: Fr . Landmann Witte, §r.Landmann Wiemken.

Etzhorn: Fr . Hullmann sen .. Fr . Hnllinann tu ».
Ohmstede: Ar . A. Hauken.
Oft er » bürg: Frl . Abel . Fr . Pastor Küster . Fr . E . Olt-

manns . Fr . Tr . Müller.
Gegenstände und Waren alle '' Art wer¬

den sreundl > ck st erbeten . Die G e s ch c >i k g e b e r
werden höflicksi crsuckt . den B e r l a n s S p r et S
a n d e n S a ch c n z u b e m e r > e n.

Ta » B .izaikomitce:
Fr . Tr . Ballin . Fr . Banldirelior Behrinann . Fr . H. Böh¬
me . Fr . Geh . Lberregiernngsrat Tugend . Fr . Pc . llor
Eckardr . Frl . Eiters . Fr . W. Fortmann . Fr . FrelS . Go«
neraliu Freisrau v . Sayl . Fr . Satilermcislei - v . » aller-
stcde. Fr . KvIIstede. Fr . C . Mencke Fr . Jnsvcltor Mühlen-
hosj . Fr . sNipjerickmied Müller . Frl . Pralle . Fr . Baurat
Ranasier . Fr . Prosejsor »lichter . Fr . C . Schauenburg . Fr.
Oberdeickgräse Tenge . Fr . H . Tronchon . Fr E . Winkler.
Fr . Mcdizinatrat Tr . Wicke . Fr Knrjchncr 'WillerS . Fr.
^ ^ ^ ^ E ^ Pasior ^ WiUens ^ Pasto ^^ öilieiis ^ E, ^ ^ ^ ^

Vom ( Fcld - uttd LSarcumartt.
Zur Reviilvn des H >, po t he > e n b a » t gese¬

tz cs . Nach Lage der Tinge ist es als völlig ausgeschlossen
zn erachten , oaß der Reichstag » och in dieser Session sich
mit der Revision des Hhpolbeleiibantgesetzcs wird befassen
iöiincn . Gewiß ist die Revision unbedingt notwendig und
darf nicht allzu lange ver >choben werde » Andererseits
darf von einer llebcrhastnng keine Rede sei » ; die Materie
ist eine so verzwickte , die einzelnen in Betracht kommenden
Fragen sind derart schwierig , daß längere Zcit vergehen
wird , sollen alle bislang hervorgelrctene » Uebelstünde hin¬
reichend berücksichtigt werden . Die Rede des Grasen Büloiv
im Abgeordnetenhaus «: cniläßlich der Kanalvorlage hat ans
die Börse keinen guten Eindruck gemacht . Gras Bülow sagte
bekanntlich , daß der i n d n st r i e l l e » Eiilwickcl u n g
gerade so entschieden Rechnung getragen
werden m üsse, wie die Regierung dahin streben müsse,
der Landwirtschcift einen besseren Schutz nach auswärts zu
gewähren.

Unsere vorgestrigen .' l n s j n h r » n g e n über
den B ö r s e ii n n s » g in N e w y o r k >inde » wir auch
in anderen Blättern , so in der „Rat . - Zig ." , bestätigt . Die¬
selbe schreibt : „ Tein deutschen Kapital sind schon vor Jahr¬
zehnten aus den spclniatiuen Bewegungen in Newyori starte
Nachteile erwachsen . Wir können also nur raten , mit Vor¬
sicht die Verlockungen , die von drüben kommen , anjzniieh-
men Tic .Kontrolle der amerilaiiischeii Bahnen halt rei¬
nen Vergleich aus mit der Kontrolle , denen die europä¬
ischen, besonders die deutsche» Privalbcihueii . in der Oes-
sentlichkeit unterliegen . Tas Erwerbsleben ist in Amerika
unleugbar im Ausstieg , dort wechseln aber in überraschen¬
der Weise die Phasen des wirtschaftlichen Ans- und Nieder¬
gangs . Ter augenblicklichen Hochkoiiiunktnr dürste daher
mit Mißtrauen zu begegnen sein ."

Wie aus Essen gemeldet wird , haben das Kvhlciisyndi»
lat , daS Roheijensyndikat und der Halbzcugverbcmd der
Firma Krupp ans eine größere Lieferung Schiene » >ür die
niederländische Eisenbahn je drei Mark Ailsiiihr-
vergntnng pro Tonne, insgesamt also nenn Mark
pro Tonne , bewilligt

Kirchcnnachrilljten.
Laiiibertitirchc.

Am Sonntag , den 13 . Januar:
1 . Haiiptgottesdiensk 1» Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottcsdiciist 10 >/, Uhr : Geh . O .-K . -R . v Hansen.
Kiiidcrgottcsdieiist 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirchc <t Uhr : Pastor Wilkcns.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor WilkcnS,

Amalicnßraße 20 ( Sprechstunde » — I I Uhr>, für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Stcinivcg 17 » ( Sprechstunde »— ll Uhr,
Tienstaa und Frcitaa I I — 12 > - UbrI.

«»>ariii,oiitirchc.
Am Sonntag , den 13 . Januar:

Militärgottesdienü I0 >'- Ulir : Tivisionspsarrcr Rogge.
Kiiidcrgottcsdieiist 12 Uhr : Tivisionspsarrcr Nogge.

Lstrrnburgcr Kirche.
Am Sonntag , den 13 . Januar ( l . Epiphanias ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinbcrlcbrc ll Ulir : Pastor Köster.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottcsdicnst 8 Uhr (alle -1 Wochen) . 3 . Gottesdienst S Uhr
4 . Hochamt I0 >/, Ukr. 5 . NachinittagSandacht 3 Ulir.

Sonntag : Gottesdienst morgens » > » und nachm. 4 Uhr.

Frirdenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 0 >/, Uhr und abends 7 Uhr.

preußischer Landtag.
* Berlin , » . Januar.

Abfakrt und Ankunft der Zuge
ans der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Wlthelmshavcn ,
und Jever . . . 8 .01 11 .35 3 . 10 7 1 '. 10 . 12

Bremen . 700 8 . 15 10 .21 11 .30 2 .09 2 .20 6 12 ! , Ns, 9 .3.'»
Nordenham über

Hude. 7 .008 . 15 11 .30 2 .2l 612 9.30
Brake über Loy 8 .20 11 .33 2 .31 TL» S 10 .02
Leer-Ncuschanz . 8 .20 11 .25 3 . 1 l 7 II IO .I"Osnabrück . . . . 8 .26 11 .29 2 >. 7 .30

n »
Ankunft von

Wilhclinsyaveii
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Leer-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .58 , lll . 14
7 .50 9 .03 - ll . 16

77: » 7^
7 .50 9 .03 11 .16 2 .32
7 .33 11 .08 1 .53 2 .05
7 .50 > 11 .20 1 .48
7 . 19

^
10 .01 I .5I

Tie Nachtzeiten von ' oa llhr äbends bis ei» chl . 55» Uhr

ll .5,
2 .32 2 .51 >.5l

5 .57 9 . 1»
7 .03 9 d7 ! l2 . 3»

l o «»
7 .03 9 t
5 . .»n
55 !»
5 .45

9 . 1.'>
9 .ön Ltz
9 .1>3

morgens sind durch Unter,ireichcn der Pünutciizifsern vczcichnteMittwoch , den 9. Janr .. abends 8 Uhr : « ibrlstnndc inder Konfirmandenktube : Pastor Köster
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vraollkodlen - vrtkols
doa der altrenommierten Zeche „Ilse " hat
waggonweise abzugeben

Si »sinsn , G - sseljlr . 15.

vLbolsderßsr
LtvllosrLpbea - Verein,

OlavudLLZ ' s.
Sonnabend : Monatsverfammlung" im LandcSgcwcrbemuseum.

« SSSSSSSSSSsMZSSSSSSSSS«
8 NI. vro !8or, Osternbnrg.
8
UI
M

Am Sonntag , dc : i 13. d. M . :

AH Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

sss
'Derpachtuilg

von

«
Ländereien

Tungeln.
Tn Hausmann Heinr . Tickmaan

daselbst beabsichtigt umständehalber,
den größten Teil der zu seiner daselbst
brlegenen Hausmannsstclle gehörigen

LäuLereicu
aul mehrere Jahre stückweise zu ver¬
pachten und sinder hierzu Termin am

Donnerstag,
den 17 . Janr. d . Js . .

nackm. 6 Uhr,
in Pörtnrr « Lirlsbawe in Tuiigelu
starr, wozu Pachtliebhaber einlader

W . Gloystei » . Aukl.

Jifölße Skr viilSk» Mtttüig
vor Bökihvachrr » sind i» Woll-
ware« graste Rückstände ge¬
bliebe »». Üm damit möglichst zu
räumen , gebe ich dieselben unter
Preis nb . Besonders : schwere
Normalhcmde u . Hosen . Tücher,
Weste » , Sbwals u . Kaputreu.

^Leod ötzivrieti Lllers,
_ Achternstraste 44.

Apfelünen,
süß und sastrcich. emrstcllr

T . G . Lamve.

Kmllslhwkiztr ii . ttroiiiiistt

Honigkuchen
st» fe .usrer stcschcr Ware emxsichli

T . G . Lampe.
Prim « oftsriesischtt

Küinmelklise,
Harzkäse . Limburger Käse , pikanten
Rahmkäse , h , tzx 70 emrstehlr

T . G . Lamve.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

300 »» Mt . , ab' vlur sichere Hopolh.
innerb . Brandkanenrarar , umzül . ges.

O " eri. u . N . L 66 rostl . hier erb .
Hypotheken -, Kredit -, Kapital-

und Darlehn - Suchcndc
erhalten lo - sri geeignete Angebot«
3^ Itiolm Hirseb , ^lannkisln » .

Vereins - u . Pergnirgungs-
rlnzcigen.

Mrme -VeiM
»Mll .lärvcrein ehcm. Mariner !.

Tc : nabend , den 12 . Januar d . Js .,
abends 9 Uhr:

6en6rL !vek' 83mm ! ung
Kaiscrhof kierseldst.

Tagesordnung : Aufnalme neuer
Mitglieder ; Porstandswabl ; Jahres¬
und Kasicnberichl; Verlegung des
Der- ainm.Iiinasiagcs : .stai ' ers Gcbutts-
lagsseicr : Ver 'Licdnns

Tcr P or stand.
Ohmstedei Gencrai -Beriamm-

luug der Kuhkatze der Gemeinde
Lomstede am Sonntag , den 13. Jan . ,
»n Tcnkers Wirlshause zu Obmncde.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
Wall der BevollmSchrigren , der
Taxatoren , de - Rcchnungsfükrers und
des Monenlen.

G . Schuinacher.

Rastede.
Alle Lchlrngenarbriirr , die sich

für einen

Schkengenöall
»nrcresficren, werden gebcrcn, sich am
Sonntag , den 13 . Januar , abends
um 7 Ulr. bei Gasiwirl Otte zu
versammeln.
_ Mehrere Jnkerestrnte » .

Aschhansr » . Sonntag , d . 79 . Jam

> s - »re »

k
echre Kieler Svrott und Bückinge.
Heringe in Gelee . Anchovis m
wüchsen , Sardine » . Sardelle « emps.

T . G . Lampe.
Emv - ehlen uns zum Schneidern

in und außer dem Haust.
Gesch w . Sieders , Sonnenstr . 27.

Kinderwagen v
1v .«e an . Klnder-
bettsrellenv 8 .«c
an , Babykörbe
v . 5 an , Lehn¬
stühle v. 6 ^ e an,
Kindrrftnbl « v
175 bis 12 ^ e,

Reisekörbe,
Waschkörbe,

sowie alle nur mögl KörbeuKordwaren.
kr . lIvkmLlln,

Korbmacher , Gaststrast « IS.
Bine Breie im - ckru-enstcr icachrc:-

Etzhorn.
Am Sonntag , den 13. Januar:

SaU,
wozu höflickst einladet

Lurkl Xlüvvr.

Tweelbäke.
8kjl»i -iietti> .LrMiiii".
Am Sonntag , den 13 . J anua r:

DM " SL » s « rdaII
im Saal « des Herrn t» . Harm »,
Ankana 6 Uhr, wo»u einlader T . B.

wozu sekundlichst einladet
Johann HotS.

Edewecht . Sonnrag , den 20. Jam:

Gruße Tliiljlililßk,
wozu freundl . einl. O . A . Gehrels.

jOldenburger»
s Schützenhof . j
h Sonntag, de« IS . d . Mt - . : h
E ^ rol ; es K

z Konzert,»
A ausgekübn vom ?
( MnfikkorpS des oldenb . Jnf ^ »
^ RegtS. Rr . «1 S
H unter perionlrcher Leimng des st
^ Tirigcnlen Herrn Ehrich . »

E Änf . 4 Aör . Entree 10 F >s. ^
A Bon « Uhr ab:

ß
"

4
öffentl . Ssll s

^ ( stark besetztes Orchester ) . )
^ Es ladet sreundlichsr ein st

H OLSUI7 . I» SZlvI7 . st

Lehmden. Ter diesjährige

MO Ball "MZ
stndrt am
?oiuierstliii , l>eii ! ?. i>. M .,

starr , wo ,« sreundlichst einladet

_ Jilrss » StüllZv.

(^ voßeirmeer.
Jreitag , den IH . Jan . , in Schecljcs

« aal , präzise 7 Uhr abends ans . :

Vortrag
mit Lichtbildern

über
,Tie Hohenzollern nnd das Reich'

l durch Hauvrlcbrcr Tncdmers ' .
Einrrirrskarreil im Vorverkauf »u

haben bei den Gastwirten Skstcelje,
Rivkrn , Bergmann . Wenke nnd
Ritrcr L 50 abends an der staist
75 Tcr Ucberschuß wird für wohl-
lkäriae Zwecke verwandt.

Kritürr -Pktkio
Wia -MWclk.

Am Zoniitag , den 13. Januar,
abends 6 Uhr:

KenepalvöfZammlung
beim Kameraden T . Horst , Etzhorn.

Tagesordnung:
I . Reckmunasablage ; 2. Neuwahl

des gesamten Vorstandes ; 3. Kai' ers
Gcburlsrag : 4. Aufnahme neuer Mit¬
glieder; 5. Verschiedenes.

Um ein zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Mfeiilliib RiWlmlle.Msslesfkhii.
Am Sonntag , den 13. d. Mts .,

abend? 6 Ubr:
Außerordentliche

Versammlung.
Um pünktliches Erscheinen wird ge-

beten. Ler Vorstand.
8 » rto ^ wa « itnv.

Am Conmag , den 3. Februar d. I . :SSngsv - Salt
_ bei ob . Tabken. _

Alib „LtM «0 Ll»ö .
"

Sonntag , de» 13 . d. Mt «.,
abends 7 Uhr:

^ ussoi ' oi ' rLvulUvliv

(tzeneral-
Bersammlung
im Bereinslokal « zrrr Beschluir-
fassuog darüber , ob e . Maskerade
stottündeu soll oder « icht , ev . beir.
einer anderen Festlichkeit

Um allseitige Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Xneelilv- u . Xulseliei'-
Vvk-em

Gldeuburg «. Amgrgend.
Am Tonnrrstag . den 17 . Janr . ISVI:

Ä . AistimgWst.
im Saale des Herrn Ist. Müller,

. . Ldeo »" , Eversten.
VM " Ansang 7 Uhr.

"MI
Hierzu ladet steundlichst ein

Ter Vorstand.
Ti « Munk wird von der Dannr-

bergichrn kiarclle auspekü! rr._

Wardenburg.
Gesangverein

„Brüderschaft".
Freiraa . den 18. Januar:

Stiftungsfest
Mt Bereinslotale.

Ter Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , den LS . Januar:

üluirett u. Ls».
Anfang abends 7 Uhr.

Tie Musik wird ausgcfuhrt von
der Kapelle de ? Oldenb . Tragoner-
Regrs . Nr . 11».

Hierzu ladet sreundlichst ein
Witwe Renken.

Zwischenahner
Knhkasse.

Tie dics ' cihrl,'
Kenens ! - Vkk-ZLmmIung
sinder statt am Sonntag, den
Ll >. Januar d. I . , nachm . 3 Uhr,
in Hashagkns Wirtshaus hierscldst.

Tagesordnultg:
». Rcchnungsablage.
d . Wrkl des Vorstandes , Taratoren

und Achtsmänner,
o. Bcschluß'assung über die vro 1901

zu »rhebende Prämie in Höhe
von 1 °/«.

Ter Vorstand.

Wohnungen.
Im Aufträge habe ich das

herrschaftlich eingerichtete Hans
Margarcttzenstraste Rr . La ansI . Mai d. I . z» vermieten ; rv.
soll nuterc und obere Etage
getrennt vermietet werden.
Lkrgitr. Z . kuc>. k^ syei '.

Fernsprecher 436. Auktionator.

Brake. Hin erfahrenes
junge - Mädchen sucht j»m
1 . Mai d . A. Stellung als
Mamsell zur fekviiäu-igtn
I -ührung eines tandwirt-
schastlichen Haushalts.

Aäüeres bei
H. Fischbe ck , tiukt.

tzsirfuchr:
^

Zlhllhmlll- tt,
sowie

Ariiiki M M -t»
an ?iähmaschinen.

Erste oldeubg . Schuhwarenfabrik
H . Ist. Schlange , Rastede i. O
Suche z . 1 . Mai LteÜ. als Tiensü

Mädchen bei einer einz . Tome . Off.
unt 2 . 16 an Erved . d. Vl . erb

" " jung . Mädchen,
welcher ». Schneidern

und Platten nicht ganz unerfahren ist.
Lbne gegenseitige Vergütung . Tiensi-
mädchen wird gehalten . Offerten uni.
A . L . vostlaaernd erbeten.

Lrielake.
eine Magd.

Etr >ucht au » Mn»
T . Theileu.

Sattlerlehrltng gciuchl
Volle , Sattlerei»

Heiligenaeistitr . 25.
Jade . Umständehalber gesucht aus

Mai eine zuverlässige Grostmagd.
Frau A . Siefken.

Luche zu nächsten Ostern oder Mai
einen Lehrling. 8 . Neubert»
Schneidermeister, Bergstr . 14.

Ostrrubirrg . Zum I . Mai sch.
Obcrw . zu vcrm. an rubige Bewohner
»keine S chrägt. ». Eampsrr . 8.

Zwischcnahn . Eine im hiesigen
Orte belegen« Wohnung nebst
Gartenland zum 1. Mai d . I . zu
verheuern.

I . H . Hinrichs.
Zu verm . möbl . Stube u. N . an 1

o . 2 jg . Leute. Naborslernr . 2l , unten
Ohmstede . Unterw ., sehr ger. , mit

Stall u . Land , an der Tonncrschwcer
Chaussee zu vcrm . Nonnenkamp.

Zu verm . eine ftdl . abschl. Lbcrw .,mrö . 6 Räume , Küche , Keller, Boden¬
raum »l. Gartenland , Preis 270 . »L.

3. Ehnernstraße 7 «.
Bürgerfelde . Zu verm . am Mai e.

Wohn , mir Land . Nedderendsweg 2.
Zn vermieten mrf Mai odea

früher eine geräumige frcundl.
Unterwohnung nebst L Lch -2.
Gartenland — zu Eversten au
der Hauptstraße nahe dem Holze
belegen.

L . lUsrninvi, . Ankt .»
Dheaterwall

Umzugsh . l abe ich necu zum I . Mai
die Hälfte m . Wohnhauses mit 4 bis
5 Sch - S . Gartenl ., a . d . Chauff . zu Ekern
bel., »u verm . Hiar . Kahlen , Ekern.

Suche für meine Bäckerei und
Konditorei zu Ostern oder Mai
noch einen Lehrling.

Gesucht s . c . in a . Zwg . d . HauSh.
erf. j . Mädchen Stelll ». Stütze der
Hausfrau in e. gr . HauSh . b. Fam .-
Ämchl. Off. 2 . 13 an die Exp , d . Bl.

Oke». Gciuchl auf sojorl «me
^ Frau zum Brorausttagen.
, Aug . Grashorn.

Oldenburg . Ges . zu Ostern noch
j ein zwcirer Lehrling . I . Frerichs,
, Tischlermeister , Osencrstr . 36.
! Reuenkruge b . Wiefelstede. Gesucht
' auk gleich ein Stellmachergeselle

und zu Ostern oder Mai ein Lehr¬
lings Slug . Gerbe «.

Barel . Au - sofort oder ' xäler ein

2 . RNkkilisille.
_ Elcorg S chmivthus en.

E n junges Mädchen , 17 Jahre
alt , sucht Stellung zu April oder Mai
in einem feineren bürgerlichen Haus¬
halt bei Familienanschluß schlicht »un
schlicht . Näheres bei

Jever . Otto Hozzel,
Gaftkios . Bremer Schlüssel».

zuverlässiger Mann , 26 Jahre,^ gewandt und sicher im Schreiben
und Rechnen, sucht zum I . Apr »1d . J.
dauernde Stellung als Bote oder
sonstige Beschäftigung . Gut « Zeug¬
nisse können vorgclcgt werden.

Offerten unter S . 18 an die
Expedition dieses Blattes.

Suche zum I . Mai für meinen
kleinen landwirtschaftlichen Haushal:
ein junge « Mädchen mit Familien¬
anschluß, schlicht um schlicht , rventl.
etwas Gebalt.

Bardewisch b. Berne.
H . RowehO

Bettingbühren d . Berne . Suwe
zum 1 . Via , einen jungen Mann
für meme Landwirtschaft.

H . Koopman «.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gristede . Gesucht auf sofort ein
Mgerer Lchmiedegeselle.

I . Siesjedier*
Tonnerschwee . Gc '

nchr auf so-
fon ein Lchmiedegeselle , der mit
Husbeichlag Bescheidweiß, aus daueriide
Arbeit und hohn » Lohn.

Ant . Hölze «.

8t >ltt«l-AWliit
einer Lebens- u . Dolks-Dersich. -Ges. zu
vergeben an tüchtige Persönlichkeit,
welche sich für das Neugeschäft be¬
sonders interessieren will.

Herren , denen mehr an hohen Be¬
zügen als an Urderweislmg eines
größeren Bestandes gelegen ist , wollen
gcst. Anerbieten rühten unter
H . M . L«»3ll an Rndolf Motze.
Hamburg. _

Gesucht ein ordentliche» Morgen-
mädche » auf sofort.

Ritterstrastr 131.
Gesucht zu Ostern « in Lehrling.

Aug . Sprengel . TrechSlerri,
Neuemaß « 4.

Gesucht zum I . Mai zur Erlernung
de- landw . Haushalts rin freundliches
junges Mädchen bei Fannlienanschl.
Offerten unter S . > 7 an die Expev.
d. Bl . erbeten.

Junger Mann sucht möbl. Zimmer
mit Kammer auf sofort zu mrctel».

Offenen unter F . R . 100 post«
lagernd Oldenburg erbeten.

Gesucht zu Ostern I Lehrling und
1 kl. Knecht für mein Geschäft

Adslf Müller , KlcmpncrmftL,
Haarcnftroß « 40/41.

(?in Herv
gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z. Verkauf unserer Ejgarren
an Witte , Ländler rc. Dergtg . ^r. ISO
pr . Mt . , außerdem hohe Provision.
A .Rirck t Eo .» Hamburg -Borgselde.

Peraatworttich Jur Ponlilit und Feuilleton : vr . A. Heß» »ür den lokaleü ieüH v. Buicv» jur oenijäieralenteil : A itkaooiusco? Al»tLw»»4«« ^ « s Umill w >, ch, « ctzäc» , aH »Le .,ourg
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Aus aller Welt.
Ter Betrüger am Spieltisch

TaS Polizeigericht zu Verviers verurteilte soeben einen
deutschen, Namens Otto Fall . vierzig Jahre alt , zn !>
Monaten vesängnis und 78 Araiik-. il Gelvbnße , weil er
m drei Fällen den Spielpächter zu Spaa um eine Lumme
ro» 13 800 Franken betrogen hatte . Falt war ein Ltamm.
gast des Kasinos zu Lpaa . Tort wird mit Spielmarken
pointiert , die einen Wert von zwei bis zu tausend Fronten
dariiellen Falk hatte nun einige derselben , zn zwanzig
und hundert Franken , an einen berliner Fabrikanten ge-
sondl, mit dem Austrage , ihm eine größere Menge dieser
Marken zu liesern . Eine Zeit lang ging alles gut , Falt
rasnc eine ganze Menge Geld an der Spielbank zusammen,
da ibn ja die Einsähe nichts kosteten. Eines Tages aber
crbiclt der Sekretär des Pächters des Kasinos den Bestich
eines zweiten Deutschen , der ihn belehrte , das; Falk vom
Gericht zu Brügge einmal zu sechs Monaicn Gefängnis
verurteilt worden war , weil er im Kursaal zu Ostende sich
irischer Spielmarken bedient hatte . Es gelang nunmehr
mit Leichtigkeit, den gefährlichen Schwindler zu über¬
führen.

» »«
Attentat aus ein Richterkolleginm.

Aus Paris wird geschrieben : Ein Mjährigcr An ar-
chisi , Namens Geyße , der eingestandenermaßen mit
Eascrio , dem Mörder des Präsidenten Earnot . in Verbin¬
dung gestanden hat , hat das versammelte Nichterrollegium
von Leziers in Südsrankreich durch ein iünssache -Z Attcn-
tar in Angst und Schrecken verseht . Geyße , der sich als ein
an der Verhandlung völlig Unbeteiligter nn Gcrichtssaal
einaesunden hatte , riß urplötzlich einen lechsläusigen Re¬
volver aus der Tasche und gab in schneller Folge 3 Schüsse
aus die nichts Böses ahnenden Richter ab . Vier der Ku¬
gel schlugen unmittelbar neben dem Präsidenten Riea-
deau und den Tribunalrätcn Bandelet , Eonderi und Fou¬
rier in die Wand , während die fünste die Amtsrobc des
Sachwalters M . Estrade durchlöcherte . An der Abgabe des
sechsten Schusses wurde der srecke Attentäter durch einen
binzusvringenden Nuntius verhindert . Gehtze legt einen
ostentativen Cynismus an den Tag . lieber das Motiv
,
' einer That befragt , äußerte er hohnlachend , er habe nichts
weiter als seine Verachtung gegen oie Gesetze und ihre In¬
terpreten zum Ausdruck bringen wollen . Der Bursche wird
wegen seiner ungeheuerlichen .Handlungsweise nunmehr
aus seinen Geisteszustand untersucht werden.

WiedieBurenEisenbahnenzerstöen.
Tie Art , wie vie Buren die Eisenbahnen zernören , ist,

wenn nicht wirksamere Mittel vorhanden sind , sehr
einfach . Nachdem die Schiene so viel wie mög . ich gelockert
ist, w .rd eine Kette oder ein Tau daran befestigt , dann
werdcn mehrere Ockfen vorgespannt , und bald ist die Schie¬
ne loc-gerissen. Diese Methode hat den Vorteil , daß sic
kein Geräusch verursacht , und von den kleinsten Burcnab-
tcilungen ausgesiihrt werden kann . Tie Buren sind reich¬
lich mit Munition und Lassen versehen , die so in den Ber¬
gen versteckt sind , daß die Engländer sie nicht finden können,
ohne Gefahr zn lausen , gefangen zu werten . „Tie vielen
von den Briten erbeuteten Pscrde , - erzählt ein Bericht¬
erstatter — die ihrer Schwerfälligkeit halber von den Bu¬
ren nicht zu gebrauchen sind , bilden einen schönen Geivinn
kür den Erb enter , der berechtigt ist , die Tiere zu verlausen,
so daß sie durch Zwischenhändler wieder in die Hände der
Engländer gelangen . Aber auch die Burenjnhrer , die sämt¬
lich reichliche Geldmittel haben , zahlen für erbeutete Pferde,
salls diese brauchbar sind , sehr hohe Preise . Ich verdankte
dem Umstande , daß ich 30 englische Pferde erbeutet hatte,
die Möglichkeit , wieder nach Deutschland zurückzukehrcn.
Ich hatte mich, um zu requirieren , in eine Ortschaft bege¬
ben, und wurde dort von Briten überrascht nnd gefangen.
Ich hatte die Wahl , nach Ceylon verschickt zu werden , wo die
Gefangenen unmenschlich behandelt werdcn sollen , oder
mick loszukaujen . Es fand sich — ein Umstand , der die Mo¬
ral der englischen Offiziere tennzeichnet , — ein Kapitän,
der mir gegen Bezahlung von 300 Lsirl . slOlOO Mk. ) gc-
staltelc , mich in Kapstadt nach London eiinuschissen . Tie
Reise dorthin kostete 40 Lstri . Ta ich von srüyer her , infolge
von Erbeutung und Verlaus englischer P erde >m Besitz des
nötigen Geldes war , so ^

war ich gerettet . "

Jnwelenschmuggel in Südamerika.
Ter auf dem Hauptpostamt in Buenos Aires vor einiger

eit entdeckte umfangreiche Schmuggel von Juwelen aller
rt hat zu einem wahren Triumph der Röntgen - Strahlen

gemhrt. Ter Schmuggel bestand darin , daß sich die Gold-
arbeiler und Juweliere Goldwaren in hohen « Werte in de¬
klarierten Briefen von Europa kommenließen, wodurch sie den
enormen Einfuhrzoll für Juwelen sparten , d . h . also den
FiskuS einfach uni die Zölle betrogen. Ter Fiskus befand
sich bisher in schwieriger Lage, da gesetzlich ein Leffnen vcr-
dächtiger Wertbriefe von Amtswcgen nicht zulässig ist.
Wie von Buenos AircS berichtet wird , wurde vor
kurzem in der Oberpostdirektion in Gegenwart bei
Ministers des Innern , des Steuerdircktors und vieler
anderer hohen Beamten mit Lilie der L . Strahlen ein Versuch
angestellt, Wertsendungen aus ihren Inhalt zu prüfen , ohne
da» Briefgeheimnis zu verletzen, und dieses Experiment fiel
geradezu glänzend aus . Von 66 Wertbriefen au» Berlin,
Paris , Bern usw. wies der Roentgen -Apparat in 13 Paketche»
se 12 kleine Tamenuhrcn , in 17 je ein halbes Tutzend Hcrren-
uhren, in 14 Kartons mit aufgenähten . Ringe» , in 4 ein
ganze - Konglomerat von Ketten, Ohrringen , Nadeln usw.
»och, die natürlich alle nicht deklariert waren . Nachdem auf
diese Weise der Juwelenkchmuggel in einer dem Gesetz gc-
nügenden Form festgestellt worden war , ordnete der Bundes»
Echter die Oefsnung der beanstandeten Wertsendungen von
AmtSwegen an , und soweit sich eine oberflächliche Schätzung
vornehmen ließ, betrug der Wert der konfiszierten Juwelen
mebr als 20060 Gold - Tollars . Wenn man bedenkt, daß
d ' ese beschlagnahmten Sendungen alle im Zeitraum von nur
emer Woche in Buenos Aires rintraken . w kann man sich

ungefähr einen Begriff von der Höhe der begangenen Zoll-
dcfraudationci , mache », zumal fcstslchl, daß derartige Schmug¬
geleien schon seit sehr langer Zeit ii» Gange gewesen sind.
Tie betreffenden Empfänger sollen die Sendlingeii auf eigenes
Risiko erhalten habe» , so daß sie also den ganzen Schade»
tragci» müssen.

'

Ein Schisfsbrand
hat , wie nach der . Rein . Wests. Ztg ." erst jetzt bekannt wird,
den großen neuen Kreuzer . Fürst Bismarck " auf seiner
Fahrt nach China im Sommer ii» Miltclniccr heimgcsucht.
Das Schiff hatte Gibrailar am 6 . Juli verlasse» . Am I I.
Juli , I2ß , Uhr mittags , geriet das Brennholz , das auf dem
hinlern Backbordkcssel ans einem Holzgitter lagerte , in Brand.
Infolge des Qualms und der Hitze mußlen die Heizrälime
verlassen werden, die Kessclabschlotmig geriet ins Glühen;
durch Abstcllen der Vcnlilal >o » si» aschinc wurde ein Wicdcr-
bclrelcn des Hcizraumes aus kurze Zeit ermöglicht. Hierdurch
gelang es, die Feucrlöscheinrichtung in Thätigkcit zu setzen
und die Kessel abzuslelleii, wodurch deren gefährliche Tempe¬
ratur herabsank. Nach l7stü »digcr Thäligkeit waren die
Aufräumungs - und Lötcharbcilen beendet . Für die bei dem
Brande bewiesene Umsicht und Thäligkeit sowie die bei der
Uebcrfahrl erzielten glänzenden Ergebnisse erhielt der leitende
Ingenieur des Schiffes, Stabsiiigenieur Sirnick, die Krone
zum Rothen Adlcrorden ; auch die übrigen Schiffsiiigeiiicure
sowie die beteiligten Maschinisten und Heizer wurde» durch
Orden und Ehrenzeichen belohnt.

Humoristisches.
Aus den Meggciidorfcr Blättern . Ein Unter¬

schied . . Ist das eine höhere Tochter, die Tu eben grüßtest?
— » Nein , die studiert Dicdizin, das ist eine höchste Tochter."

Eine glückliche Brarit . Braut seine» Brief ihres
Bräutigams in der Hand , glückslraklcnd zur Freundin ) : . Ach,
es ist entzückend , wie undeutlich sincin Oskar schreibt , da
hat man dreimal so lang zu lesen . "

Ein Biertisch - Kalauer . A . : »Der Toktor Müller ist
jetzt kugelrund geworden." — B . : . Ja . seil einiger Zeit ist er
ja auch Kreisarzt ."

Herbe Kritik . . Was sagen Sie zu der Novität der
beide » Lustspicldichlcr? " — . Zwei Seelen und kein Gedanke!"

„ZIach Jaris ! "
Roman von Heinrich Lee.

sRachdruit verboten .)
11 ) (Fortsetzung .)

Oberst d ' Engrcnwitt setzte sich an seine» Schreib¬
tisch

In diesem Augenblick brachte ihm der Ticncr ein
soeben abgegebenes Telegramm . Es war von Hoeienje und
lautete:

„ Tante Julie im Sterben . Sie verlangt nach Tir.
Komme sofort ."

Tie Nachricht erschütterte ihn . Von allen seinen ein¬
stigen Angehörige » war nur noch Julie am Leben . Per¬
sönlich hatten die Geschwister wenig im Verletz'.- miteinan¬
der gestanden , auch ihre Charaktere hatten wenig zusammen
gepaßt , aber sic suhlten dock immer das gemein,anieBli » .
nnd eins wußte vom andern , daß cs in der Not an ibm
einen Anhalt , eine Hilse hatte . Nn » drängle sich plötzlich
eine finstere Gestalt zwischen sie — der Tod!

Nock an demselben Abend reiste der Oberst ab . Bcstn
frühen Morgengrauen traf der Zug in Slraßburg ei » .
Als sich an dem blaßblaucn Frühhimniel der roce denische
Mitiisierlurm cibzeichncte, schloß Oberst d 'Engrcuiont ulS
guter Patriot die Augen . Tann rollte der Zug ; nowärt -s,
zur Rechten im Westen eine ferne blaue Bergkette — es
waren die Vogesen . In der weiten , grünen Ebene wurde
eine Stadt sichtbar . AuS unzähligen , hohen Schornsteine»
zogen schwarze Rauchwolke » über sie hin und bedeckten
weit nnd breit die Wege mit Kohlenstaub . Tas war Mühl¬
hausen.

Hortcnse hatte aus dem Bahnhof ihren Vater erwartet.
Sie eilte aus ihn zu und umschlang ihn . Oberst d ' Enqre-
inont hätte seine Tochter sonst wohl auch kanni wieder er¬
kannt , eine so große Tame war sie geworden . Sie hatte
Thräncn in den Augen . Tante Julie war tot.

Aus der Fahrt i» die Stadt erzählte sie, wie eS so
schnell gekommen war . Noch in der Nacht hatte , nachdem
ein hochgradiges Fieber hinzugctrcten war , cm Liingen-
schlag dein Hortense so teuren Lebe» ein Ende gemacht.
Auch er , der alte Soldat , wischte sich bei dieser Nachricht
eine Thränc aus dem Auge . Was Tante Julie ihm nocb
zu sagen gehabt hatte , das wußte hortcnse nicht . Bst der
großen , wahrhaft » inttcrlichc » Liebe, die sic sür ihr a
genommenes Kind gehabt hatte , war eS aber sicherlich nur
die Sorge um sie, vielleicht ein dringliches letztes , gutes
Wort , daS sie sür Alldorser bei ihm noch hatte einlcge»
wollen.

„Tavon wollen wir nach dem Begräbnis reden .
" un¬

terbrach der Oberst sic.
Tas Begräbnis fand statt , und ein zahlreiches Traucr-

gesolgc gab Tante Julie das letzte Geleit . Naineiitlich sah
man hinter ihrem Sarge viele arme Leute gehr » , denn
Tante Julie war eine große Wohlthülcrin gewesen . Hör-
tcnse sah in dem schwarzen Tranerkleid , das ihre schlanke
Gestalt umspannle , berückend schön aus . Ihr fein geschnit¬
tene », blasses Gesicht war nur von de» große » braunen,
letzt gleich der Sonne , deren Glanz sich hinter trübe » Wol¬
len verbirgt , leuchtenden Augen belebt . In leichten Wellen
siel über ihre weiße , schmale Stirn „ nd die rosigen Ohren
das kastanienbraune Haar . Wer sie sah . meinle , daß lic
noch niemals schöner gewesen sei , als >o in ihrer erste»
Trauer.

Nach der Beerdigung , noch an demselben Tage , hatte
Oberst d 'Eugrcmont mit seiner Tochter eine lange Unter¬
redung . Wenigstens das war ihm von diesem deucsche»
Herrn lieb , daß er so viel Feingefühl gehabt , sich während
dieser Trauerrage sernzuhalten , ein Feingefühl , das Oberst
d 'Engremont von einem Deutschen vielleicht nie erwartet

hatte . Hortcnse sollte erst erzählen , wie sie zn der Bekannt«
schalt dieses Herrn gekommen war . TaS war sehr eiujach
.Herr Alldorser Halle einige Monate in Mühlhausen wegen
einer neu errichteten Fabrik zu ehun gehabt , und bei einem
Rcsjonrceiisest war er Tante Julie und ihr vorgeslelli wor¬
den . Ter Zufall , der gesellschajlliche Perlehr in der Stadt
sühne ihn dann noch öjters mit den Tomen usanime » .
Schließlich lud ihn Tante Julie , »veil sie so viel Gefalle»
a » Altdorjer jand , zu ihre » „ Mittwochen " ein . Als die
Tante erkrankte , sprach Alldorser vor , um sich nach ihrem
Befinde » zu erkundigen . Zum erstenmal war Hortense mit
ihm ganz allein , da tam es über seine Lippen.

„Papa , ick liebe ihn, " sagte Hortense , und errötend
barg sie, die Arme um ihres Vaters Hals schlingend , den
Kops an seiner Brust.

„ Wo ist der Herr ?" fragte Oberst d 'Engremont , sich
noch bemeistenid.

Altdorfer Halle ihr verspreche » müsse» , so lange , bis
vom Vater die Antwort einlras , nickt mehr ins Haus zu
komme» . Selbst als der Tod der Tante lund wurde , hielt
er sick an daö Versprechen , und es lras von ihm nur ei»
schrisllicheS Zeichen seines Beileids mit einerBlumciispende
ei» . Tein Sarg war er gewiß gesolgt , nur so . daß sie ihn
iiickl sah — er hatte sich wohl zu den armen Leuten gesellt.
Auch wußte er nn » wohl , daß der Vater da war , und so
wartete er ans Bescheid von ihr . — „ Ja " oder „Nein " .
Hortense verstummte.

„ Nein !" juhr Oberst d 'Engreiilont heilig heraus , „und
Tu weißt , warum "

Hortcnse wußte cS.
„ Hätte Julie , hätte Deine Tante ihre Pflicht a» Dir

gcthcm, sie hatte c -s » ie so weit lonimeil laise » , sie hätte
Tich gewarnt ."

„ Sag ' nichts böje -5 ans Tante Julie , Papa , sie hat
nichts davon gewußt , nichts geahnt ."

Zum erstenmal in seinem Leben befand sich Oberst
d ' Engremont i » einem veritablen Seelenkamps Er liebte
sein Kind , daS merltc er jetzt — jetzt, wo ihm Hortense davon
sprach , daß ihr Glück in seiner Hand lag . Er ipürte ferner
eine ganz erbärmliche Schwäche an sich — „ Gutmütigkeit"
hätte » es vielleicht »linder strenge Leute genannt — die
ihn dazu verführe » ivollte , diesem „Glück" seines Kindes
nach;»geben oder wenigstens insoweit Hortenses Bitte zu
willsahre » , diesen Mann zu sich zn lassen , ihn kennen z»
lerne » . Aber in diesem kritischen Augenblick dachte er
neck rechtzeitig an etwas , was ihn wieder stark , unbeug¬
sam niackte — an die „ Partei " ! Oberst d 'Engremoiil . der
seine Tochter einem Deutschen zur Frau gab ! Tan » hatten
seine Gegner gewonnenes Spiel , und bei den 'Neuwahlen
siel Oberst d Engrcmoitt mit Pauken und Trompeten
durch.

„Weder wünsche ich eine Unterredung mit dem Herrn,
» och kann ich Tir meine Einwilligung gebe» . Tabei bleibt
cs !" sagte er mit einer Stimme , daß Hortense daran - ent¬
nehme » » inßle , sie habe keine Hossnniig mehr.

„Weil Tir das Gluck Teines » indes weniger am Herzen
liegt , als Deine Politik , Tein Ehrgeiz , Vater !"

Erst wußte er aus diesen Vorwnrs feiner Tochter keine
Antwort . Tann aber dock — und nn » fand sein von diesem
Seelenkainpje zermürbtes Gemüt auch wieoer die nötige
Bcruliiguiig , ja cinc erhabene Befriedigung . Nein , er war
teil , grausamer Vater , er war nur ein großer Patriot.

„Meine Person gehört dem Vaterland — nenne nicht
daS Ehrgeiz , was nur meine Pllicht ist . Gerade »veil ich
Tein Vater bin , gerade darum solltest Tu das zu allererst
begreifen Tn wirst diese» Herrn vergesse » , das garantiere
ich Dir . Ich nehme Tick , jetzt mit mir nach Paris , Julie
hat uns ein hübsches Vermöge » hinterlasse » , Tn wirst das
pariser Leben kenne» lernen , Tn wirst Tich zerstreue » , Tn
bist hübsch, olle Welt wird Tir de» Hof wache» , und in
zwei , drei Jahre » wirst Tn eine » andere » heiraten , einen
Man » , der Tir nicht weniger konveniercn wird als mir.
Ich sage — das garantiere ich Dir !"

„ Es ist selbstverständlich .
" sagte sie. und ihre Stimme

klang seltsam verändert , „daß ich mich Teinem Willen
nickt widcrsctze, den » T » bist mein Later . Ich gehorche
Tir also . Herr Altdorfer soll po» mir erfahren , daß ich
seinen Antrag » übt annchmen taiin ."

Allerdings war das » nr selbstverständlich . In and . reu
Länder » mochte» die Kinder , wen » die Liebe ins Spst' l kam,
iiicmchmal gegen de» Wille » ihrer Ellern Handel» . War
ober die Stadl , in dcr Hortense aiisgcwachfel , und erzogen
war , auch dem Namen »ach deutsch — die torrelten , in
dem Begriss „Gesellschaft " wurzelnden seanzösischen Fa-
milicnaiischanungen I,allen sich doch l,i» rcich>md in ihr er-
halte » Auch Hortense kannte keine anderen.

„Tn wirst dem Herrn also schreiben ? Ich brauche mich
darum » ich« mehr zu bekümmern ?" jragtc Oberst d ' Engre«
mont am Ende dieses Gespräches.

Ei » hartes , ironisches Lächeln flog über HortenscnK
Gesicht.

„Nein , Papa , darum brauchst Tu Tich wirklich nicht zu
belünlnicrii ."

Tic Sache war Gottlob abgetha ».
Ein paar Tage später , nach Ordnung der Erbschaft ?«

angelegenlwileie , reiste Oberst d Engremout mit seiner
Tochter nach Paris zurück.

( Fortsetzung folgt )

(krsparmiflHkasfe zn Qldenbnrg.
Bestand Ln Einlagen am l . Novbr . 1000 16,633,367 Mk. 70 P
Im Monat Novbr . 1000 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,233 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 332,603 „ 35 ,

sonne Bestand dn Einlagen am 1 . Tcz.
1000 16,651,210 » SS ,

Bcstand der > etiv» (»inslich belegte
Kapitalien und Kastcnbenändef . . >3,101030 , 03 ,

><<>». mi . » - » „ « »» »»»» «» -

»,, » » « ».. SsrU» 8». 1».
VrauenleiäsL
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Anzeigen.
'L 'n.

' lrnllnlmutsttmg.
i- wird l-i -ndurch bekannt a - macht.

d .-. i t >e -Auuiclpuug zur Militär
Stamuirolle für I9 - -I m der Zerl
r- .-.n 17». Januar dis 1 Februar
I .tOl , „irrsten» von 9 dr» I Udr,
k!u > dem Naidause , Zimmer Nr . 16.
de . Verm -ndm -.g der ->e ' -> - l-d -n Strafe»
zu d- fä-a - i - n lü.

Es ü-rde« üch u : melden:
1 alle im Jahre ge¬

botenen Militärpflichtige » , die in
der hie -iae » G - meinde idrei» d-iuernden
ü . n ' eillhaU oder ib . en Wodnükl haben.
Tie nicht in der diesigen We-
uicindc G - . erenen baden er» en ihnen
re :a ä : .: : .d - saml idrer G - durr - -
c. . n : . . : .de kcstei . ' rel tu «riei '. ei .den
t - e . . . -. : s ' .üe : n vorzulegen.

2 alle in den vordergekeuden
fahren geborenen Militär-
t> I - -1 rigen . d :e sich : n der H: - I>.: -'N
» de ai : st-a ! -cn rrnd noch keine
» d - . ae Eni ' .steidnna über ihre
st. . . iniroerder. al :en baden,
r . -Vc -ere -gung des ' ruber eu : z ' an-
ee . Il sin- .issiv- u : - s.

sind " si - a ' eie z . : - ob
w . zaur der S . e desin.db. -'t- .-
S . . . e . : te . a -.: > der Nene t' - ar :n . ::e
L- . . . d .u : - sd : e :: - r x > fo haben ibre
e- . : ern ^ . r:
d -. drik : errn

ander Lebt B -. e : - cder
T- . er' si ch :una . sie rur

Es baden sich innerhalb der
oben angegebenen Zeit -erncr zu
rn .ue . n:

l . rel :. ::arrsirkd: : ge k -s Zadraanas
In - I . r . e t . n. B -n . nu .eunes ' -'dein t'. :m

r . n 7T7 »

Bekanntmachung.
Nach einer Verfügung de - Groß-

herzoglichen Slaai - ministerium - sind
die kiirrlich verbsienUtchlen — vergl.
Bekanntmachungen de- Stadt-
Magistrat - vom 17. Skiober und
19. Tezember 1990 — Neufestsetzungen
des durchschnllllichen Iahre - ardeil - -
verdienstes -and» und forstwirtschaft¬
licher Arbeiter , soivtlt sie auf Grui .d
de- llnfasi -Versicherung- Geseke- für
Land - und Forstwinschaft ^ 19 er¬
folgt sind und sich demgemäg auf die
IluraUversicheruug bez ele» , schon
uni den : 1 Januar LVOI in Kraft
getreten.

Für die obengedachien Neusest-
setzungen, soweit ji« auf Grund be»
Fnvaliden - Perstcherung - gesitze - ß 34
Abs. 2 Zi " er 2 erfolgt sind und sich
demnach aus Li« Invalidenver¬
sicherung beziehen , ebenso wie für die
Neu ' esi' enungen de- cr : : i:bl .chen Tage¬
lob: .- . bewendet es bei dein Termine
ro :n 1 . Mai 1001.

Sld . ndiirg. 7 . Ic :n :ar 1991.
Stadtmagittrat.

T arrenoeek.

K
Staub » « . geruchfreie Ware von lebenden Gänse «.

Eigrnr / r- rnl - 1
'
>killigt>i>asaiftalt . Eiqrnr Laprrirrrr -Wrrküatt.

Komplette l ' . fchläfige Betten von 4 » Mark an.
do. 2schlüfige do. von OO Mart an»

bis zu den aUkrftinskrn HkrrschaftSbkttrn.
»»m»» »^ ^ — BILkv» üei > LnUrrs »» »»^ »^ ^

H . Haavs ^ krirr » . ,
Betten » Magazin . Haarcnftrake 00.

au.

: r . . m -r, : -: . u- : .
Zurückstellung

una iii bew :: k- n
: cder V - - st :aune?

a : ren lont . welch:
r .e Ber . ä. ne . .na ->.:m -".niähr -a » si - .

bei : er Vrrn .- e . n -r : e: : '
kew.m . -' -ien nachze' uchi de . er.

M -lwürrsi " : ae de ? Zaireanas
Inol . d . als -n : - e Ew .ädrer idr . e
d l ddsin Faw. i.ie.
si . eern
cder e r
nach ; .
. 2 . Ne'
rrw . M:
baden chre

4lm Dienstag , den t3.
d . Mts . , komme ich mit

cn . Ztück

btslt russische
seid

1?Zrr die Absicht dar . rin neues Nad zu kaufe » , besehe
u» d fahre erst mcia

k ^slbul - Soid ^ ssLs.

dem Kau ' er eines Patcat Vorussia -Rades ^ der n .chl rugeben muß , daß
kei» anderes Nad denselben leichten, aeranschlcsen Gang - anf-

rrc: st und ein Kcnkurrcnjfadr '.kal liefert, welche » genau dieselben Vorteile m
sich vere:n 'gt, wie mc .n

^ Lisni - Lor ' zLSSiL - k ' aLn ' i ' Lä.
T . R -P . IV .OLs . 161,631. 2 Iabrr Garantie Vesichsiaungu Prsbeiahrl gratis bei

Oai »1 Qldenbitrg -Oitrrndurg , Ällernbertreter,

rn ober Ee >ä: w : -ier
»ulä -' sie -m Gründen

3- ^ t.7 Wehrerdnuna rem
oew.der lene Zuruck-stellune
'.e.läit .'Tist d -auckagei: wollen.

schrl ' tlilde»
l .-al reim Maz .wra:zam 1 . Feerua

canureiwew
Ä : l . : ä —si ch : .ae älterer Iahraä .-.ge.

t : e wsi' lae d . -. a
'
r : aer Neklamanonen

rr:crNL' e '. che auch
au - . ech : er . alten wellen . : n gleicher
Fe st zu w . ed . . Helen, und ' einer zu
bearund . n.

M -.luäw : si: chne - d : e - oee -. Schwer-
hdr- akert . Gnüee e oder T : aww :lns
Vewnung r . w. Mü -tärd .eust b-ean-
rraarn well . n. haben, sich reu- a ;u

nach i^ Idenburq . welche
ich beim tAasrwirr ^ rerichs
aufnallen und anr

NkitNvom.
dcn Ui . P . Mts .,

daselbit verkaufen werde.
D ^ iir76H

bei Roggenstede.

Moorlrrnds-
'Lerpachtuilg

^
"

- Mlius.
Ter Kau ' mann I . W . Lrärsc»

bach dier- elbst will wegen 2lufgab«
ferne? hiesigen GUchäsies «ein an der

Langesnaße 9cr . 31
dicr ' . .l ' r belcarnes

Immobil
durch kzn Unien-. e chneieu csien.rl-.ch

' : .sibi ::end oerkau' .n lasten, und sieb:
:u dem nii . eek dritrer Terrnin an. auf

Lomiabend,
den 12 . d . J . ,

» achm . k llbr
: m Hc :el Kaiserdv ' lner' eib ' t . — >
T n- Irrrmca :. ist ferner rsrnüzüche - . .
Lage wecen ern
^kschW !iti! S ttiltü Isgzts,

. '. . - de e n.es '
jedenaee .gn.e: rum

Geicha' ies.
T .e Verkant - dedwrun . enr liegen auf

dem Bureau de? Unterzeichneten zuraesi. Einsicht aus.
Kanstnebb-rber laber e n

Ktlilü . z . Kuli.
Fern - rrecher 436. . . nkt.onet

'
ar.

^ 6^ 65,

me . den und Feuren , zu benennen, cder
änr: . che Be chcn gun.geu Leer chre
Led «n reri 'uleaen.

M . tärnsi .cht . ae der seemänw. ' Len
und dal. ' -ccwän
baden Ge-'

— r- eu
. . . : um FuruchsieTuna de?

n. de : m T ezember - VO » sta:m.nden
en. ree " . teuusierun.g m der anee
ecen. rn Fe : : eden -all? eewzure .chen,

e?ran. n chu . . n. der Ne-'erre , chlanwr-
reerre.
r . erre

a - . >
U-- Manme!Seewedr. Ewer-

- arre - err-e . >c
w e aus - : . de: e Sand
d ? rwe- eeu
er - êr Nie

d e w. Halle
- ' - - w - na nach L 122 der

o -ai ' 3>- .
enach machen wr - en. haben -ch

schna -uden G . ' uche gl. w ' all? br?
rum l . Februar rS-l-l denn Nlugnbrar

ü -denb-w :, den b. Fmeum l » l.
S : irrMegistrat.

^ äkkanntmalsmng.
Tw durch B :kan . nmachnng des

Gt - Tu- ä : ; : es nrmsterrums . Teraren

Hatrerwnfting.
I . V - M ö » » i «d zu Streek

Llitttkit. » kl18 . All . IM,
»achm . 2 Uhr.

ran fnn.cn m ^ atterwüw .ng dezw.
Tneelermeer nabe der jdan-'r belegenen
Sä » dereie » . ' eg . . graßen Schmcel* .
mehrere 2ldt :2un - en adrnbrennen rum
5 *——^ ^ 777: - ^— - »- » Tl' k ^ <7^72
rerracheen S . Nrrkc » . Äukl.

Nastedr . L tue« dr » » »» d
rn B - ie^rlstede deah^ cht g : ig« n rn
Haffel » klkZkiti

Placken,
groß e« . l - Iäik . neu dei ch -arm
Lnrn .de r g« » ze» oder ur g«^
» »» schte» Adkeil »»ge» in rerlau eu

Ziiimobilverkmif.
Fwischc » ab ». Ter Schlachter LS.

Adel beabsichtig: - r-.ue an desirr Sag«
de? d .esiarn Sr : e? telegene

Besitzung,
al? da? Wod »b « » s »rir 2iebe»
grbände und Lch!»chrrrri nebst
xlm. L S «t >̂ 2 . Z'-Orrrnlanh nick
Aner-ck: zum t . Mai d. I . nr ver-
kau-'en.

T '-esi Besitzung eignet sich wesen
der auren. rr- euenn.erlen Saar ru sehem
Ge-chä -rs - und Handwerd- berrreb« ;
auch kann rau den» zu rerkau enden
Grnnd - . äch - edr anr ein B-aur . atz ad-
gerrenn: wcrdem

K : usi:eddad«r wollen sich bis rm»
d . Mrs . w ' t dem llnterze chneren

ru V rrdmbun : ' ereu und wwd r <en
dem elben jede wertere Luskunsi - ern
erterla. I . H . E»i»richs.

l 2 »»» avr» S de» 28 . Ia »» «r.
t nachm. 4 rlär.
l m Nabe « G-astd -au « m W' c--lsted«
! äuge r^: . mazu «rnlad .w'

_ I . Trge », LuL

Bra^
KilittlhaildsAht,

Mtttjitlijkiliit,
r ^ anchr-. chen « Beitrag z«

tkr -- c ran ^ l- . sich : de l
ar: d .s c .rsichert-n Lerr ? der Ge-
de si sich dm - : ad : und da? '

ä : dinraer ü .denburs -m Manch
- rr d an den chm '. srrntm : sier > ^

cher-' erasi _ -
- ' ar II — :a enanH , e» » sidle r» heiter W » rr

c - d - - r
'
: d .-n S Fanuch ^ d - : l .^

S . ade» « gtstr« t-

(iiüufligcr Kauf.
Eru herrt. tA »t in Aldm.. lö Mm.

rau stad : ». Bahn . 440 M . -eucha
l Baden, mast Gebäude. SO.-» .- Feuer--,
i 2 L!a v . F - 2ch-, S) L- n » llv .«
! r . M - 2 . . chlrs dez. . SO Kar - M lch-
' und Fun an^ 10 Zuar f- 6 Sch eu.

Br 215 > 0 - . Snr. « .» ? .« . 1 . S«
^ lOO 3 » i . Nrstk- Z- 4 » i. IvFach
. -esi. Vrrk. w 3lt: . d » k-m« Nach'
^ San - erren -aar. uu Buu . schurß: an.
! rarz . ü . arzeldcden. Zu erdr- ge»
! M » ? Sdröh « . Hcreldesiz« .
I_ L sterh «rg u Alam.

Preise

rn ^ aa- mehrere

Niechelholz
: I aen Br : u.r Nach -usi- geu der

Bramdes . .sirdarck.

?irlritlik ! » . klsske.

L . Sruel,
_ 2 « »geSr _Nr»' »d<»h< u «ri, -ux nrngeteere N»h. Tiehe - Nl »«kgerh<r . tz

kalken. — »r a. - r :r-
24 e» Lach, l ü -i , v S -adn las . sich
Laagsa zu xrsi . e»ena!- auch « -' nx.

N»chu» si bei Gastu Pe « >«. öacu»-

^ sausverlrauf.
Ern in der äußeren Stadt vor

einigen Jahren neu erbautes Hau »,
zu mehreren Wohnungen deaucm ein¬
gerichtet. rnck hohem N . - lcirragr , ist
rum 1 . Mai unter der Hand billig
zu verkaufen . Gest. Ssterren unter
H . K . 02 an d : c Erred . d Bl.

Zwanfts-
Berkan f.

Im Rustrage des Grotz-
herzoglichcn Amtsgerichts
hiersetbst werde ich am

Dienstag,
den Io . Jan . d . Z . .

vorm , o r Uhr,
und nachm . 2 Uhr ans . ,
folgende Psandgegeu-
ftände im Doodtfchen
Lokale an der Aiexauder-
ftratze öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

17 Bünde Drockkans.Kon-
verlatioas - -LeriLoll mit
nabb . Slkrank.

1 vukb . BerliLow,
1 Z-aorrad,
1 gr . eichen Standnör,
1 Tresen mit v^ toskaSe»,
1 Partie Aegntatevre

>eichen » . nubbanm ),
1 dio . gold . Lerreaokre».
1 dto. .. Domenntrre».
1 dto . ktberve .Herrenllkre»,
1 dto. - Damennbrev,
1 dto. goldene Aörkette»,
1 dt», klberne „
1 dto. goldene Binge.
1 dto . goldene Broschen,
1 > ake» mit Äörglälern.
1 Mikroskop.
6 Operngläser.

Vkkjßr. ä. Kuli . ^ e ^ ec.
2U»kno » aior.

k Ständer
I fiUäser,
I Ne » e,
j Furier.

Goldsifche von 10 » an.
Koralle » .

köräiiM üoser.
Tingslelde b . Wieselftedc Zin,

tiedige S .ueae , welche »n 8 Tagen
kalbt , habe zu verkaufen.

Job . Nohdr.
Zu verkaufen

Gastwirtschaft
mit Ländereien.

Nälü - - s Schcelle.
_ Franzenburg b . Euxbaver-

I Saut » o . 8 cschltlhtskr. , >
-Vlaseu - , liieren - u. Franenleio .,
auch veraltete, sowie Schwache-
zustande herlt nach längs. Erj-u,r.
tchnell u. sicher ebne Berusrstör.

jpvtliellkr fieumsim,
Berlin , Rillernr . 1196

» > Ausw . bnest. m. gleich . Er' o ' E'

Lei LLimved^
sowie rum AuS'ullen bodler Zähne ver¬
wendetman am besten stuisig - n T ennn-
tin von G . VSalther , Halle a. S . Zu
kab bei : Paul Herrman » , Bremerirr.

Hühneraugen
bese.iigl man mn Häh » era» gen-
rvllvdima von . E . Bdaliher , Halle
a . S . Zu baden der Paul Herrmau »,
Br :m ermaß« 17.

!< 6 ! n Küsten melini
' Walthers FichreuuadelbonbonS
! sind sehr ewr' . e. lcwswert b - i Hostr « .

Hrikerkerr »uS alle » Störungen
der 2ln »nngsorzane . Zu Haien bei
Bank Herr « «»» . Bremer'rraße 17.

Lolclpctt'mäns,
6sr f>os :«

aller L-xfeln -eise
^ug . Ltnsi ^ enks.
d-perialsiür k'ruchtveine
31 äürren lr kreir - i - te.
_ f «rn »pi-ecker 356-

38

iQ. vilisx r

o L

Za
o ck» ss
S

Schreib « « schi» e» aller Sy¬
st em« nebst sämtlichem Zudearr.
wie Farbbänder , Schrechmesichmew-
Barer , Lachspar -er , kohlen-
parier usir.

Mimeogravh - Ttzcl »sttzl« ,
bester Bero -el-ält »er.

Scha » ir » gr « dhe ». Quart 17
mck Zubehör . Ers » Hr » l1e» dazu
zu Fahrikrrr -.' Nt.

Schreibtische amerikanstcherLr:
Mck und chnr Nollzalousien und
rrcherr Ko »r»r M » dcl . modernste
Lusnehruug . deuri'che- Aadrikar zu
billigen dreiiea.

Sans jiimAtbrixti.
Gbet» echt. Ter HanLel- mu.

F . Witte » imll sei»

tzkklttsttj KlstiM.
ld Mrr . lang NW» - i , Mm . br
i 'LM Lddruch un:er r« Hand « i
kanstn.

kaust -ddaSer r : 7en bakbrß»»
lichst arck Wrlkru » Unrerhard-o :: :
Srtrn . Mr i» r e» t r» .

Zu oerkau-en ein an:« Zwei-
sb>e» »er - -Sefchrrr mck Neun -h«r-
hersihtaa . ' sm -e em gute? Gi » kvä»»er-
Wefchirr . erLurst.

I . Frrrichs - b Sotz».
Sldenburg.

tz«» »stelle f» r , 1 . 000 « »rt.
Gurr Gebäude . 3 k» Acker . 10 tm
Lew « »»2 Lies « ZL«hme : 2«» X Zur
iluz . «en. 1 — 2VX ) -< Leerten
2 - U a» dst Srrer d Bi. erd.

fi-arirösisctisl'
OOFUSlL

»»« Rli -siSln , L strlb,
ko -ltezull.

. FL L2S 2 «̂ « k.
«» » netzt«

6u5i3v j-vk8eki3eks.,
I» tz : ksiRtietz Liier ».

Billig p , »erkanfrn eure

kistM Kalldsiljik,
ra " r7ib sidr Gärei - und krasiherrieh.

Zu «rsiaarn m der Erred . d . B^

Zllllt Ml . Llisfktstllc
oretss . ae >. -ehen.
_ S ' r»er Eh « - «- »« 2L.

KlkktMt
Nllgkl - AllIlIM

- - .-er » « - .um b-lll^ rn? »
- ug: va.

Jod . Ltters,
F «tzrr » > Ncd « iauer . Werkst «« ,

_ T e ' üwrerstr . L4.
Be : Lr:u - . :^ tz ea » » , F-ullle :»- . >> ll. Heß , nrr d«n ^ rn Tell . S- - Bun. srrs «n Iusera ^ nrri - st. ^ K- rraaa - »« ck an» per , , »» , 0 Z hrrz «
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